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Donnerstag, den 1. September 1932 59. Jahrgang

Beutscher Vorstoß in Paris

Rüstung oder Abrüstung
Ubermittfung der Forderung nach Rüstungsaus gleich an Herrfot

Schleſchers Entwecer Oder
Der Havas Korreſpondent, der Herriot auf ſeiner Reiſe begleitekt, meldet aus Guernſey, Herriot habe

die Nachricht erhalken, daß am Quai d'Orſey eine deutſche Koke über den Umbau der Reichswehr ein
getroffen ſei. Den Verkretern der Preſſe ſagte Herriok, er müſſe jede Erklärung ablehnen, ehe er nicht den
Wortlaut dieſer Noke kenne. Wahrſcheinlich wird ſich der Kabinekksrat, der Donnerstag nachmittag im
Außenminiſterium ſtaktfindet, mit der deutſchen Note

Jm Zuſammenhang mit dieſer Pariſer Meldung
kommt aus London die Nachricht, daß Samuel, der
engliſche Vertreter, und Herriot in Jerſey, dem Kon
ferenzort der an den Donauſtaaten intereſſierten
Mächten, auch über die deutſchen Forde-
rungen im Rahmen des Abrüſtungsproblems ge
ſprochen haben. Es trifft zu, daß Macdonald Sir
Herbert Samuel am Ende der Lauſanner Beſprechungen
beſonders zur Behandlung der Abrüſtungsfragen her
angezogen hat. Die Tendenz der Unterhaltungen
Samuels mit Herriot über dieſen Punkt ſoll mit dem
Wunſche Englands zuſammenhängen, die Franzoſen
von einer glatten Ablehnung der deutſchen Vorſchläge
zurückzuhalten, die zur Zeit noch, auch von Herriot,
beabſichtigt ſei.

c

Die „United Preß“ meldet ergänzend aus Paris,
die deutſche Regierung habe der franzöſiſchen Regie

beſchäftigen.

rung durch den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin
offiziell ihren Wunſch nach Dürchführung der
Rüſtungsgleichheit mitteilen laſſen. Die Mitteilung
ſei nicht in der Form einer Note erfolgt, ſondern

Botſchafter François Poncet ſei von der Reichs
regierung erſucht worden, dem Hugai d'Orſey mik
zutkeilen, daß Deutſchland auf ſeinem Recht auf
Rüſtungsausgleich, einſchließlich der Befeſtigung
der deutſch- franzöſiſchen und der deulſch- polniſchen

Grenze, beſtehe.
Wegen der außerordentlichen Wichtigkeit, die in Re
gierungskreiſen der Angelegenheit beigemeſſen werde,
habe das franzöſiſche Außenminiſterium den Kabinetts
chef Herriots in einem Auto nach Cherbourg geſchickt
um Herriot dort die Mitteilung des Berliner BVot
ſchafters zu überbringen.

Ein Intfervſew ces Reſchswehrministers
Der „Reſto Del Carlino“ in Bologn a veröffent

licht eine Unterredung ſeines Vertreters mit dem Reichs
wehrminiſter von Schleicher. Auf die Frage, welches
die grundſätzlichen Wünſche und Forderungen Deutſch
lands in der Abrüſtungsfrage ſeien, erklärte der
General: Deutſchland wünſcht nach wie vor die allge
meine entſchiedene und ſchnelle Ab-
rüſt un g. Heute ſchon muß ich mit allem Nachdruck

darauf hinweiſen, daß die Schuld für ein etwiaiges
Scheitern der Konferenz auf jene Staaten zurück
fällt, die den Zweck der Konferenz nicht in der Her
ſtellung gleicher nationaler Sicherheit aller Völker
durch allgemeine Abrüſtung ſehen, ſondern in der ein
ſeitigen Sicherung und Verewigung einer ungerechten
Verkeilung von Recht und Macht, die ſich im letzten
Jahrzehnt als Huelle allen Ubels erwieſen hat.

Man kann aber ein 65-Millionen-Volk, das für den
kulturellen Fortſchritt der Welt unendlich viel ge
leiſtet hak, auf die Dauer nicht als Parig be
handeln. Was hätte Deutſchland in einem Völker
bund zu ſuchen, der es unker enkwürdigendes
Sonderrecht ſtellt?

Ein Staat, der ſeinen Bürgern nicht die Sicherheit
gegen äußere Bedrohung gewährleiſten kann, iſt in
ſeinem Lebensnerv getroffen und bildet deshalb und
nicht wegen der Lügen über geheime Rüſtungen in
den internationalen Beziehungen einen Faktor der
Unſicherheit.

Auf die Frage, was der Reichswehrminiſter prak
kiſch unter der Gleichberechtigung in der
Rüſtungsfrage verſtehe, antwortete der Miniſter
Deutſchland beanſprucht in bezug auf die Wehrver
faſſung, die Organiſation und Einteilung ſeiner Streit
kräfte, die Ausſtattung mit Waffen, die Landesbefeſti
gung und die Waffenherſtellung grundſätzlich die
gleichen Rechte, die die anderen Staaten für ſich in
Anſpruch nehmen. Ein 12 Jahre dienender Soldat ver
urſacht in der Beſoldung, in der Vorbereitung auf einen
bürgerlichen Beruf und in Verſorgungsanſprüchen hohe
Koſten, die nur zum Teil einen militäriſchen Nutzeffekt
haben. Der Soldat der allgemeinen Wehrpflicht oder
der kurzdienenden Miliz iſt erheblich billiger, und die
Aufwendungen für ihn kommen zu nahezu 100 v. H.
der Landesverteidigung zugute. Der Umfang eines
Umbaues der Reichswehr hängt vom Grad des Ab-
rüſtungswillens der hochgerüſteken Staaten ab. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß bei ihm außerdem der ſchwierigen

Finanzlage des Reiches Rechnung getragen werden
u.
Auf die Frage, welche Fol gerungen die deutſche
Regierung aus einer Ablehnung ihrer Gleichberechti
güngsforderungen ziehen werde, erklärte der Miniſter

Die deutſche Regierung wird ſich dann nicht mehr
an den Arbeiten der Abrüſtungskonfe-
renz beteiligen. Was dieſe Richtbekeiligung für
die Exiſtenz des Völkerbundes bedeuke, liegt auf der
Hand. Die deutſche Regierung wird darüber hinaus
durch den Bruch der Abrüſtungsverſprechungen ſeitens
ihrer Verkragsparkner gezwungen ſein, die natio
nalke Sicherheit auf nakiongalem Wege
herzuſtellen, wenn es auf dem inkernatkionalen
micht möglich war.

Tiefpunkt der
Die Diagnoſe des Jnſtituts

Der eben erſchienene Vierteljahrsbericht des Jn
ſtituts für Konjunkturforſchung konſtatiert für die
Weltkonjunktur erſtmalig in breiter Front An
ſähzer zu einem Tendenzumſchwung: an
ziehende Welthandelspreiſe, keine Zunahme der Roh
ſtoffporräte, Stabilität des Mengenumſatzes im Welt
handel, vor allem aber beginnende Auflockerung an den
Kapitalmärkten. Auch in Deutſchland ſei die Lage
durch das Zuſammentreffen abnehmenden Liquidier
ungszwanges und zunehmenden Vertrauens gekenn
zeichnet, das gewöhnlich bei einem ſich ſelbſt regulieren
den Wirtſchaftsablauf den Zeitpunkt beginnender Kon
ſolidierung anzeige. Wegen der weitgehenden Eingriffe
in die Unternehmungswirtſchaft ſei aber der Auto ma
tismus in Deutſchland geſtört. Zwar be
ſtehen Möglichkeiten der Konſolidierung, aber ob und
wieweit ſie zur Wirklichkeit werden, hänge in hohem
Maße „von Art, Stärke und Konſequenz der poli
iſſchen Führung ab. Der Bericht, der am
Tage vor der Verkündigung des Wirtſchaftsprogramms
der Reichsregierung abgeſchloſſen iſt, enthält an anderer

Die Saor Ist deutsch!
Der Reichskanzler fordert Nückgliederung des Saargebietes.

Der „Saarfreund“ enthält aus Anlaß der
12. Tagung des Bundes der Saarvereine, die am
11. September in Koblenz ſtattfindet, an erſter
Stelle ein Geleitwort des Reichskanzlers
von Papen, in dem er ſeine Stellung zur
Saarfraäge bekanntgibt:

„Zum erſten Male ſteht an der Spitze der Reichs
regierung ein Sagarländer. Ich brauche nicht erſt
zu verſichern, daß mir das künſtlich im Verſailler
Vertrag aufgeworfene Saarproblem nach allen Rich
tungen ſtets gegenwärtig iſt. Jch kenne das Saar
gebiet aus lebendigſter Anſchauung und ſehe in den
Saarländern meine Landsleute. Aber ganz unab
hängig von dem Zufall der Heimat gehört es zu den
wichtigſten Aufgaben meines Amtes, ſtets Ausſchau zu
halten nach der Möglichkeit einer baldigen Rück
gliederüng des Saargebietes.

Daß das Sgargebiet deutſch iſt und deutſch bleiben
will, hat die Bevölkerung in den zurückliegenden
13 Jahren der erzwungenen Abſönderung vom
Vaterland bewieſen. e

Nachdem das Saargebiet die Aufmerkſamkeit

Europas und der Welt auf ſich gezogen hat, ſind die
Zuſtände und Verhältniſſe dort von hellen Schein
werfern erleuchtet, ſo daß Lügen über die Zuſammen
ſetzung dieſer Bevölkerung und ihre Wünſche keinen
Boden mehr finden können. Die Auferlegung der
von dem Verſailler Vertrag diktierten 15jährigen
Trennung von der Heimat war eine der über
flüſſſägſt en Beſtimmungen. Wenn ſie aber ein
Gutes gehabt hat, ſo iſt es das, der Bevölkerung eine
erhöhte Reſonanz zu geben für ihre Be
kenntniſſe zum Deutſchtum.

Die Rufe der Bevölkerung können nicht mehr in
den Wind geſchlagen und nicht mehr verfälſcht werden.
Die zunehmende Erkennknis von der wahren Stim
mung der Bevölkerung läßt mich ohne mich irgend
welchen Jlluſionen hinzugeben, hoffen, daß es bald
gelingen wird, das willkürlich abgeſchloſſene Sgar
problem in einer Weiſe zu bereinigen, die den Wünſchen
der geſamten Bevölkerung und ganz Deutſchlands ent

ſpricht.

8. September Reichstag
Empfang des Präſidiums durch

Der neue Präſident des Reichstages, der Natio
nalſozialiſt Göring, hatte für geſtern nachmikkag
das Präſidium des Reichstages zu einer Sitzung
eingeladen, um ihm die Möglichkeit zu geben, zu
dem Antkworktelegramm Hindenburgs Stellung zu
nehmen. Das Telegramm, das bisher nur dem
Inhalt nach bekannt war, hat folgenden Worklautk:

„Für die Mitteilung von der Wahl des Reichstags
präſidiums ſage ich Jhnen beſten Dank, ebenſo für die
mir kundgegebene Abſicht des neugewählten Präſi
diums, ſich bereits jetzt und hier vorzuſtellen. Da ich
im Laufe der nächſten Woche nach Berlin zurück
zukehren gedenke, bitte ich Sie Und die Herren Vize
präſidenten, von einer Fahrt hierher Abſtand zu
nehmen und den geplanten Beſuch bei mir im Laufe
der nächſten Woche in Berlin abzuſtatten. Den Zeit
punkt hierfür werde ich Jhnen dort angeben. Einſt
weilen ſpreche ich Jhnen und den Herren Vizepräſi
denten auf dieſein Wege meine guten Wünſche für
Jhre Geſchäftsführung aus.

von Hindenburg, Reichspräſident.“

In der Sitzung des Reichstagspräſidiums, die ſich
mit dem Telegramm beſchäftigte war man der An
ſicht daß die Antwort e W keitenoffen kaſſe, und daß ſte insbeſondere dem Prä
ſtdium des Reichstages die Möglichkeit gebe, dem
Reichspräſidenten über die neue Lage Vortrag zu
halten und ihn von dem Vorhandenſein eines arbeits
fähigen Reichstages zu überzeugen.

Die nächſte Reichstagsſitzung iſt jetzt für Donners
tag, den 8. September, in Ausſicht genommen
worden.

Bei der Wahl der zwölf Schriftführer
des Reichstages, deren Ergebnis erſt im Laufe des
geſtrigen Mittwoch feſtgeſtellt würde, iſt

kein Sozialdemokrat und kein Kommuniſt gewählt
worden; es wurden acht Nationalſozialiſten, drei Mit
glieder des Zentrums und ein Deutſchnationaler ge

Krise erreicht
für Konjunkturforſchung.
Stelle Aufforderungen zu einer Aktivität der Regierung.
Ob er dabei die Bedeutung der gewiß erwünſchten
Hilfsſtellung, die der Staat gewähren kann, nicht
überſchätzt, iſt uns zweifelhaft.

Neue Industriezölle
Berlin, 1. Sept. Außer den bereits gemeldeten

neuen Agrarzöllen enthält die Verordnung über Zoll
änderungen vom 23. Auguſt 1932 eine ganze Reihe
von Zollerhöhungen für induſtrielle Waren. Unter
anderem werden die Tarifſätze erhöht bei Brom,
Schuhwichſe, Pottaſche, Chlorkalk, Magneſia, Schwefel
nakrium, Chlorkohlenwaſſerſtoff. Ferner bei Schmelz
farben, Fuſelölen, Leim aller Art, ſowie Gelatine;
weiter bei Gaſe, Ammoniak, Kohlenſäure. Außer dieſen
che miſchen Erxzeugniſſen ſind Zollerhöhungen bei
Textilien erfolgt: Poſamentierwaren, Fußboden
teppiche, Samt und Plüſch, Baumwollgarne, Baum
wollzwirn und Baumwolltüll, Taue, Seide, Stricke,
Bindfaden, Gewebe aus Flachs und Jute, Wachstuch,
Linoleum, Kleider aus waſſerdichten Geweben.
ſind ferner von der Tariferhöhung betroffen: Schaf
und Ziegenfelle, Darmſchnüre und Darmſeile, Pinſel;
ferner Kinoſilme, Stuhlrohr, Papier, Bildpoſtkarten,
Schiefer und Gelatinepapier, Aſbeſtgewebe und Waren
aus Aſbeſt; Hohlſteine, Schmelztiegel aus Graphit-
maſſe, Glasmaſſe, Spiel- und Tafelglas, Zähne aus
Schmelz und Porzellan; ferner eine Reihe Werk
zeuge und Maſchinen: Gewindeſchneidzeuge, Ge
räte für den land wirtſchaftlichen Gebrauch, Fleiſchhack
maſchinen, Eiſenbahnmaterial und -wagenfedern, Kugel
und Rollenlager, Chromnickel, Brillenfaſſungen,
Rechen und Schreibmaſchinen, Regiſtrier
kaſſen, Präziſſionswaagen, Nähmaſchinen, Strickmaſchi
nen, Elektroden, Saxophone, Schallplatten.

t

Reichsbahn und Arbeitsbeſchaffung.
Etwa 150 Millionen aus der Beförderungsſteuer.
Jn der Reichsbahnverwaltung iſt man ſich über

die Verwendung der Beträge, die durch
Rückerſtattung der Beförderungsſteuer herein-
kommen werden, noch nicht ſchlüſſig geworden;
man will erſt die endgültige Faſſung der von der
Regierung vorbereiteten Notverordnungen abwarten.
Da im Vorjahr die Beförderungsſteuer 237 Millionen
betrug, kann auf Grund des Verkehrsrückgangs im
laufenden Jahre mit einer Steüerzahlung von 190
bis 200 Millionen gerechnet werden. Es könnten alſo,
falls die Reichsbahn die Steuerrückerſtattungsſcheine
beleiht, wohl kaum mehr als 150 Millionenfür die Arbeitsbeſchaffung flüſſtg gemacht werden.

Es

Hindenburg erſt in Berlin.
wählt. Offenbar haben ſich die Mehrheitsparteien, die
das Präſidium zuſammenſetzen, vor allem das Zen
trüum und die Nationalſozialiſten, dahin geeinigt, auch
bei den Schriftführern entgegen dem bisherigen
Brauüche nur die Mehrheitsparteien zu berückſichtigen
Es ſei dies kennzeichnend für die Annäherung der
ander der neuen Mehrheitsparteien unterein
ander.

Programmrede des Kanzlers
vor dem Reſchsfag
Berlin, 1. Sept. Der genaue Zeikpunkt, an dem

der Reichskanzler vor dem Reichstag ſeine umfaſſende
Programmrede halken wird, ſteht, wie wir von unker
richkeker Seite hören, noch nicht feſt. Nachdem mik dem
Reichspräſidenken eine grundſätzliche Ubereinſtimmung
in den großen polikiſchen und wirtſchaftlichen Fragen
erzielt worden iſt, wird der Reichskanzler mik dem
Reichspräſidenken in allen polikiſchen Fragen in
Fühlung bleiben und alle Einzelheiten von Fall zu
Fall mit ihm durchſprechen. Der Eindruck, als ob der
Reichspräſident für alle Einzelmaßnahmen gewiſſer
maßen eine Blanko vollmacht erkeilt habe, iſt ſomil
nicht richtig. Der Termin für Beſprechungen zwiſchen
dem Reichskanzler und dem KReichskagspräſidenten
Göring zur Feſtſetzung des Tages der Programm
erklärung des Kanzlers iſt noch nicht beſtimmt.

Her Stanci der Koaitions
besprechungen
Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Land

tags ſetzte am Mittwoch die politiſche Ausſprache auf
der Grundlage des Referats, das Abg. Dr. Groß über
den Stand der Koalitionsverhandlungen
mit den Nationalſozialiſten erſtattet hat, fort.
Beſchlüſſe waren nicht zu erwarten, weil parallel mit
den Fraktionsverhandlungen die eigentliche Koglitions
beſprechung fortgeſetzt wurde, die wegen des Katholiken
tages ab Donnerstag auf einige Tage ausgeſetzt
werden muß. Die Stimmung in der Zenkrumsfraktion
ſoll, gutem Vernehmen nach, noch nicht einheitlich für
die Herbeiführung einer Koalition mit den National
ſogialiſten ſein. Vor allem ſollen Zweifel daran ge
äußert werden, daß die Nationalſozialiſten, die noch
vor kurzem heftigſte Angriffe gegen das Zentrum
richteten, in einer Weiſe gebunden werden könnten,
die es ermöglicht, auf verfaſſungsmäßigem Wege zu

regieren. eDagegen werden als Argumente für die Koalition
vor allein die Möglichkeiten geltend gemacht, ver
faſſungsmäßige Regierungen im Reich und in Preußen
herzuſtellen, wobei man es nur als fraglich bezeichnet,
ob die Widerſtände ohne weiteres überwunden werden
könnten, die gegen derartige Koalitionen oder von
ihnen geſtützte Präſidialkabinette im Augenblick an
maßgebender Reichsſtelle beſtehen. Man mißt in
dieſem Zuſammenhang der gewünſchten Unterhaltung
des Reichstagspräſidiums mit dem Reichspräſidenten
von Hindenbürg, die jedoch erſt in der nächſten Woche
ſtattfinden dürfte, allergrößte Bedeutung bei.

Be9nacdi gung für Beuthen?
Entſcheidung am Freitag.

Die preußiſche kommiſſariſche Regierung wird am
Freitag in einer Sitzung zu den Beuthener Todes
urteilen guf Grund des Berichts des Gnadenrichters
Stellung nehmen. Wie aus abſolut zuverläſſiger Quelle
verlautet, wird ſich das Siaaksminiſterium in allen
fünf Fällen für Begnadigung enſſcheiden.

Zugleich wird ſich das Staatsminiſterium, wie er
gängend verlautet, noch mit der Verwaltungsreform
im Sinne der Rede des Reichskanzlers in Münſter
beſchäftigen. Es heißt daß an dem Entwurf noch
erhebliche Anderungen gegenüber ſeiner jetzigen Ge
ſtalt vorgenommen werden ſollen, die vor ällem auf
die möglichſte Erhaltung der Provinzialſchulkollegien
hinzielen ſoll.

Deutſch Sozialiſtiſche Arbeiterpartei. Über eine
neue Parteigründung wird von der Deutſch-Sozialiſti
ſchen Arbeikerpartei mitgeteilt: Teile der außerhalb
der NSDAP. ſtehenden nationalſozialiſtiſchen Oppoſi
tion vollzogen auf einer am Sonnabend und Sonntag
in Dresden abgehaltenen Tagung die Gründung der
Deutſch Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei (DSAP.). Es
wurde beſchloſſen, ſpäteſtens bis Mitte September eine
eigene Wochenzeitung „Der Deutſche Weg“ in Berlin
erſcheinen zu laſſen, und Mitte Oktober auf einem Kon
greß die programmatiſchen und taktiſchen Richtlinien feſt
zulegen. Zum Herausgeber der Zeitung wurde Wilhelm
Klute, Berlin, zum Hauptſchriftleiter Arno Fränke,
Dresden, beſtimmt. Die neue Partei ſoll mit der Dv.
Otto Straſſer und Stennes- Gruppe nichts zu tun
haben.
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Verwertbarkeeit
der Steuerscheline
Zu der beabſichtigten Verwertbarkeit der Steuer

ſcheine erfahren wir, daß die Scheine in Abſchnitten
vön 50, 100, 1000, 10 000, 50 000 und 100 000 Mart
ausgegeben werden. Die Ausgabe beginnt grundſäh
lich mit dem 1. Oktober. Nur wenn die Steuer eines
Zenſiten insgeſamt 50 M. nicht überſteigt, werden die
unter 50 M bleibenden Anrechnungsſcheine erſt nach
dem I. Oktober 1988 ausgehändigt werden. Jn dieſem
Falle würden Steueranrechnungsſcheine kein Kredit
inſtrument darſtellen. Die Steueranrechnungsſcheine
werden nicht mit Zinsſcheinen ausgeſtattet ſein, ſon
dern die Verzinſung geſchieht in Form des feſten
Agios. Spweit man heute überhaupt eine Schätzung
eine künftigen Börſenkurs der Steueranrechnungs
cheine abgeben kann, wird unter allem Vorbehalt ein
Kurs von ungefähr 90 Prozent als vorausſichtlich angeſehen. Was die Lombardfähigkeit der
Steueranrechnüngsſcheine angeht, ſo werden ſie von der
Reichsbank als ſogenannte „gute Papiere“ angeſehen
und demgemäß behandelt werden. Man erwartet, daß
ſie mit etwa 75 Prozent beleihvar ſeinwerden.

Fraktionsſitzung der SPD.
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion beſchloß

am Dienstag, einen Ankrag einzubringen, wonach die
Notverordnung gegen politiſchen Terror und die Ver
ordnung über Sondergerichte aufgehoben werden
ſollen. Die Fraktion formulierte eine Erklärung gegen
die Steueranrechnungsſcheine, die Reichs
kanzler v. Papen in ſeiner Sonntagsrede angekündigt
hat. Die Erklärung verweiſt auf Artikel 87 der Reichs
verfaſſung, wonach e r auf dem
Wege des Kredites zu Laſten des Reiches nur auf
Grund eines Reichsgeſetzes erfolgen kann. Die Reichs
ſchuldenverwaltung habe deshalb die Verordnung vom
20. Februar 1932 ſchon für verfaſſungswidrig und die
Mitwirkung des Reichstags bei der Kreditbeſchaffung
für erforderlich erklärt. Die ſozialdemokratiſche Frak
tion erklärt deshalb zum Schluß, da nach ihrer
Meinung eine Einlöſungspflicht für dieſe Steuer
anrechnungsſcheine nicht beſtehe, wenn nicht eine
parlamentariſche Zuſtimmung vorausgegangen ſei.

Keine Entfernung der ſchwarzrotgoldenen
Fahne im Reichstag.

Berlin, 1. Sept. Der deutſchnationale Frakn Dr. Oberfohren hatte den ehe
präſidenken Göring erſücht, die ſchwarzrotgoldene
Fahne aus der Wandelhalle des Reichstages enkfernen

d e I n Göring daraufſeantwortet, daß er zur einen Anla be, demdeutſchnationalen Erſuchen ſtattzugeben d einen

erinnert die deutſchnationale Fraktion daran, auch
der deutſchnationale Reichstagspräſident Wallraf voreinigen Jahren die Fahne nicht habe entfernen laſſen.

Göring wurde am12. Januar 1893 in Roſenheim e ge

an Tätigkeit alsh
elt ſich eine Zeitlang in Rom zumStudium der dortigen politiſchen u wirtſchaſtlichen

iſt Göring politiſcher

Der 71. Katholikentag in Eſſen.
Schulprogrammatiſche Erklärungen des früheren Reichs

kanzlers Marx.
Eſfen, 1. Sept. Jm Rahmen des 71. Katholiken

tages fand Mittwoch abend die Generalverſammlung
der katholiſchen Schutzorganiſation ſtatt, die mit einer
e Kundgebung der katholiſchen Elternſchaft ver

unden war. Sie wurde durch die Begrü ungs
anſprache des früheren Reichskanzlers Dr. Marx ein
geleitet, der darin mit Nachdruck auf die ſchulprogram

matiſchen Ziele der deutſchen Katholikenſchaft hinwies.

gierüng erwartet, und rFretes Hiebe in Verin weiten ſonen aun den

Reſchspräsicdent,
Reſchsregierung, Reſchstag

Hie Bestimmungen der Relehsverfassung
Das Verhältnis zwiſchen Reichspräſident, Reichs

regierung und Reichstag beſtimmt das innerpolitiſche
Bild Deutſchlands heute entſcheidender denn je. Dies
iſt ſehr gut begreiflich. Denn die Grundfragen des
deutſchen Schickſals ſtehen heute a der Tagesord
nung, und dazu deren ja im entſcheidenden Maße
die Beziehungen zwiſchen den drei Hauptfaktoren des
ſtaatlichen Lebens

Die Regierung von Papen hat vom erſten
Tag ihrer Exiſteng an betont daß ſie an der h
feſthalte. Seine Rede in Münſter ſchloß der Reichs
kanzler mit folgenden Sätzen: Wir denken nicht an
eine Abweichung von den Grundgeſetzen der Verfaſſung
oder gar an einen Wechſel der Staatsform. Die Ver
aſſung ſelbſt hat in der Jnſtitution des Reichspräſi
ten dem Spiele der Parteien gegenüber den

ruhenden Pol geſchaffen, den Pol, an dem die ein
heitliche und unabhängige Führung der Staatsgeſchäfte
verankert iſt. Von dieſer zugleich autoritären unddemokratiſchen Gewalt, die h uns in der Perſon

unſeres Reichspräſidenten v. Hindenburg darſtellt, hat
die Reichsregierung die Rechtfertigung und den Auf
trag ihres Wirkens.“

Dieſe Worte kennzeichnen die Stellungnahme des
Reichskanzlers, die grundſätzliche Stellungnahme zudem Sinn der Verfaſſung wie der Reichskanzler
verſteht. Was 8 aber der „Buchſtabe“ der Verfaſſung
zu all den polikiſchen Verkettungen, in deren Zeichen
wir heute in Deutſchland leben.

Die a e hie Artikel der beſtehenden
Verfaſſung des Deutſchen Reiches ſind äußerſt klar und
einfach formuliert. Das Verhältnis zwiſchen Reichs
w. und Reichsregierun und ſomit das Problem

es „Präſidialkabinetts“ iſt im Artikel 53 verankert:
„Der Reichskanzler, und auf ſeinen Vorſchlag

die Reichsminiſter, werden vom Reichspräſidenken
ernannt und enflaſſen.“

Das Verhältnis zwiſchen der Reichsregierung und
dem Reines wird durch den Artikel 54 beſtimmt:

„Der Reichskanzler und die Reichsminiſter be
dürfen zu ihrer Amisführung des Vertrauens des
Reichslags. von ihnen muß zurückkreken,
wenn ihm der Reichstag durch ausdrücklichen Be
ſchluß ſein Vertrauen entzieht.“

Schon dieſer Artikel 54 regelt indirekt auf dem Um
wege über die Reichsregierung die n
zwiſchen dem Reichspräſidenten und der Volks
vertretung. Noch genauer werden dieſe Beziehungen
durch Arkikel 48, Abſatz III beſtimmt. Abſatz 1 dieſes

Artikels behandelt das Problem der Reichsexekution,
Abſatz II die Außerkraftſezung der Grundrechte und
den Erlaß der Notverordnungen. Und nun fügt
Abſatz III hinzu:

„Von allen, gemäß Abſatz T oder Abſatz I1 dieſes
Artikels getroffenen Maßnahmen, hat der Reichs
präſident unverzüglich dem Keichstäg Kenntnis gu
geben. Die Maßnahmen ſind duf Verlangen des
Reichstags außer Kraft zu ſehen.

Die Frage der Reichstagsauflöſung wird in dem
a getten und ſo aktuüellen Artikel 25 geregelt. Er

autek:
Der Reichspräſident kann den Reichstag auf

löfen, jedoch nur einmal gus dem gleichen Je ugßß
Die Neuwahl findet ſpäteſtens am 60. Tage na

der Auflöſung ſtatt.
Abſatz II dieſes Artikels war bekanntlich Gegenſtand

eingehender Beratungen bei den zuſtändigen e on
Er dürfte in der nächſten Zukunft noch eine große Rolleſpielen. Dagegen hat Abſatz I der Reichsregierung

kein Kopfzerbrechen bereitet. Laut dem Kommentar
von Anſchütz kann bezeichnenderweiſe der neugewählte
Reichstag ſchon vor Beginn ſeiner erſten Tagung auf

gelöſt werden. zSchließlich wird das Verhältnis zwiſchen dem
Reichspräſtdenten und dem Reichstag durch Artikel 43
beſtimmt:

„Das Amk des Reichspräſidenken dauert
7 Jahre. Wiederwahl iſt laſſe

Vor Ablauf der Friſt kann der Reichspräſident
auf Ankrag des Reichstags durch Volksabſtimmung
abgeſetzt werden. Der Beſchluß des Reichskags
erſordert Zweidrittelmehrheit. Durch den Be
ſchluß iſt der Reichspräſident an der ferneren Aus
übung des Amkes verhindert. Die Ablehnung der

rn m die r 4 als neuea und ha die Auflöſung des chskags zur
olge.

Der Reichspräſident kann ohne Zuſtimmung
des Reichstags nicht ſtrafrechtlich verfolgt werden.

Der an ſich ſehr intereſſante Abſatz II dieſes Artikels
iſt völlig ungkkuell, denn die Perſon des Reichspräſi
denten blieb und bleibt bei dem Streit im Kampf
zwiſchen dem Reichstag, den Parkeien und der Reichs
regierung aus dem Spiel. Und dem iſt gut ſo, Dieſer
Abſatz beweiſt nur, mit welchen Eventualitäten die
Schöpfer der beſtehenden Verfa e beim Durchdenkender Begiehungen zwiſchen dem ehepberket in der
Volksvertretung gerechnet haben,

ÄOcolnlhaucecduralcdtgdegrnttattssraääeeeeee

Stahfheſmtreffen n Berlin
Am heutigen Donnerstag nimmt in Verlin der

13. r e des Stahlhelm ſeinen An
fang. Das Treffen, zu dem über 150 000 Mann er
wartet werden, beginnt offiziell mit einem Preſſe
empfang bei dem 1. Bundesführer Franz Seldte. JmAnſchluß daran wird in der Krolloper ein Kriegs

drama aufgeführt. Am Freitag nimmt das Pro
gramm durch chtigung von Stahlhelmeinrichtungen
ſeinen Fortgang. Am Nachmittag werden dann die
eingeladenen Gäſte empfangen, es werden u. a. der
Reichskanzler und andere Mitglieder der Re

wenn Hindenburg ſchon am

greifen Feldmarſchall, der mit Mackenſen zuſammenEhrenmitglied des Stahlhelm iſt. Jm Anſchuß an
den Empfang wird eine große politiſche Kundgebung
im Sportpalaſt ſtattfinden. Den Sonnabend füllen
wiederum Beſichtigungen aus, wehrſportliche Ver
Aer on und ein großer Zapfenſtreich am Abend.

Der Sonntag bringt den Reichsfrontſoldatenappell
auf dem Tempelhofer Feld

Sechriftkeampf um Preußen
Die Verhandlungen vor dem Staats

gerichtshof.
Auf die preußiſche Klageſchrift vom 10. Auguſt

hat die Reichsregierung mit außerordentlich umfang
reichen Darlegungen geantwortet. Dieſe Darlegungen
umfaſſen etwa dreißig Seiten und enthalten rund
hundert Seiten Anlagen. Die Reichsregierung bzw.die kommiſſariſche Preußenregierung weiſt darauf n
daß eine Amtsentſetzung der Miniſter überhaupt nicht
ſtattgefunden habe. Amtsentſetzung ſei lediglich eine
Überſetzung des Wortes Suspenſion. Den Miniſtern
des Kabinetts BraunSevering ſei nur die Amts
führung unmöglich gemacht worden.

Nachdem der Staatsgerichtshof den klagenden
Miniſtern die Darlegungen der Reichsregierung übermittelt hat, iſt eine An wort der n ſe Miniſter
am Dienstag an den Staatsgerichtshof abgegangen

Der Termin für die mündliche Verhandlung iſt noch
be gelegt es wird aber nach wie vor angenommen,
daß dieſer Termin Mitte September ſtattfindet.

Gewerkſchaftsring zum Wirtſchafts
programm.

Der r e der Angeren etR sw ftsr e e i üb er e Hirtſchafts und Salon e Auch hier wird
betont, daß die deflationiſtiſche Politik der Belaſtung
durch eine bewußte Politik der e der wirt
chaftlichen und ſozialen Lage der Arbeitnehmer er
et werden müſſe. Nur wenn dort, wo es ſich um die

Einnahmen und Ausgabengeſtaltung bei faſt drei
Viertel des Volkes handelt, der Hebel angeſetzt werde,
könne der Anſtoß für eine allmähliche Uberwindung
der Wirtſchafts und e gefunden wer
den. Jm einzelnen werden zur Erreichung des Zieles
gefordert: r r weiteren Gehalts und
Lohnabbaues, Schutz des Arbeitseinkommens gegen
Willkürpolitik durch Kartelle und Monopole, Abbau
der Zollbelaſtung, Arbeitsbeſchaffung und Siedlung,
Arbeikszeitverkürzung, Verbot der Uberarbeit, Kündi
gungsſchutz uſw.

Zur Forterhebung der Bürgerſteuer.
Berlin, 1. Sept. Gegenüber anderslautenden

Preſſemitteilungen der letzten Zeit teilt der Reichs
ſtädtebund mit, über die Forterhebung der
Bürgerſteuer für das letzte Kalendervierkeljahr 1932
eine Entſcheidung bisher noch nicht ge
troffen ſei. Das Kabinett habe ſich mit dieſer
Frage noch nicht beſchäftigt. Unabhängig von der

Leipziger Theater im Auguſt

Uraufführung-
„Tango um Mitternacht.“

Operekkenkhegker.

Ein neuer ungariſcher Komponiſt, Karl Kom
jati, erſcheint mit dieſem Werk, das am Budapeſter
Königstheater einen großen Erfolg errang, erſtmalig
auf der deutſchen Operettenbühne. Komjati kommt,
wie viele Operettenkomponiſten vor ihm, von der
ernſten Muſik her; man merkt es am Reichtum ſeines
Orcheſterſatzes, der die Mittelſtimmen nicht nur als
harmoniſches Füllſel, ſondern oft als ſelbſtändigen
Melodieträger verwendet. Man merkt es auch an der
Apartheit der melodiſchen Einfälle, die nicht auf un
bekümmerte Schlagerwirkung ausgehen, obwohl drei
Stücke aus dem Werk durchaus das Zeug zum Schlager
haben: „Ein Tango macht verliebt“, „Die jungen Leute
von heute“, „Du biſt die Frau, die mir Sndun Kom
jati hat nicht das Raffinement der Erfindung und
Jnſtrümentakion, das Abraham unwiderſtehlich macht;
aber er kann nach dieſem Erſtling wohl zu den hoff

nungsvollſten jungen Operettenkomponiſten gerechnet
werden.

Das Textbuch von Bekeffi und Vadnai, deſſen
deutſche Bearbeitung und Geſangstexte von Wil
helm Sterk ſtammen, will mir weniger gelungen
ſcheinen. Die Handlung ſpielt im Karneval an der
Riviera in einem Luxushotel, und bringt die her
gebrachten Figuren und Konflikte. Man nimmt nun
zwar Unwahrſcheinlichkeiten in einer Operettenhand-
lung gern in Kauf; aber hier häufen ſie ſich zu ſehr;
man vermag beiſpielsweiſe nicht einzuſehen, wieſo eine
junge Dame der Geſellſchaft, die heute ein kleines
Abenteuer gehabt hat, ſchon morgen weiß, daß ſie

na ja, und deshalb, um ſich nicht zu kom
promittieren, ſchleunigſt heiraten muß. Den dritten
Akt, der vorm Scheidungsgericht ſpielt, würde ich
völlig ändern, um ihn aus dem allzu primitiv
Schwankhaften zu heben.

Wirklich feſtſpielmäßig war die Aufführung unter
der muſikaliſchen Leitung von Fritz Wicke und in
der Regie von Ernſt Szaboles, Budapeſt. Der
Chor war erfreulich aufgelockert im Spiel und hatte
gegen früher an Beweglichkeit gewonnen die Soliſten

Kondor und Leopold Kramer und die neuver
pflichtete überaus temperamentvolle und ſcharmante
Soubrette Edith d'Amara, wie auch unſere be
währten Kräfte Hermann Wolder, Be Polſcher,
Franz Köchel, Emilie Winterberg. Der Erfolg derPremiere war ſchon nach dem een Akt entſchieden;

nach dem zweiten und zum Schluß mußten Autoren
und Mitwirkende ſich immer wieder zeigen.

Cherubini: „Der Waſſerträger.“
Neues Theater.

Luigi Cherubinis am 16. Januar 1800 urauf-
geführte Oper „Les deux ſournées“, in Deutſchland
erſtmalig 2 Jahre ſpäter mit dem dann beibehaltenen
Titel „Der Waſſerträger“ gegeben, ſtand bei den Zeitenoſſen in allerhöchſtem hen Goethe, Beethoven,
Dande Weber zöllten dem Werk uneingeſchränkte Be

wunderung und ſtellten es weit über alles, was die
un ſonſt auf dem Gebiet der Oper hervorgebracht hat.
Man muß dieſe Urteile aus der z toriſchen Situation
heraus zu verſtehen ſuchen, muß ſi h
welchen Widerhall damals die Jdeen der Menſchenliebe,
der Hilfsbereitſchaft fanden, die das Terxtbuch verherr
licht. Dazu eine Muſik, die einfach und klar daähin
ſchreitet, auf Haydn und Mozart ger We iſt und doch
in manchen Einzelheiten bereits in die Bezirke Beetho
vens, ja ſogar der Romantik weiſt es iſt kein Wun
der, Wenn einmütige Begeiſterung über dieſes Werk
herrſchte, und wenn es die weitere Entwicklung der
Oper entſcheidend mit beeinflußte.

Laſſen wir freilich die hiſtoriſchen Betrachtungen bei
ſeite und urteilen wir nach dem Eindruck, den das
Werk an ſich auf uns Heutige macht, ſo können wir
uns wohl dem Enthuſiasmus von damals nicht mehr
anſchließen. Gewiß, das er Ethos des Textes und
die Qualitäten der Muſik bleiben unbeſtritten, aber
für uns entbehrt das Ganze doch zu ſehr der eigent
lich dramatiſchen Schlagkraft; wir vermiſſen in der
Müſik den heißen, drängenden Atem, die Schärfe der
Charakteriſierung, die ſeeliſche Tiefe

Die ausgezeichnete Aufführung ſtand unter der
muſikaliſchen Leitung von Wilhelm Schleuning;
Regie führte Egon r e von dem auch die im
anzen vecht glückliche neue UÜberſetzung und Bearbeitung
tammt. e Sehens und Hörenswürdigkeit wurde
ie durch Walter Zimmers in Geſang und Spielwarteten ſämtlich mit prachtvollen Leiſtungen auf:

ſowohl die beiden auswärtigen Gäſte Yvonne
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prachtvollen Waſſerträger Nicolſò Mikéli. Von den

übrigen ſeien Eliſabeth Gerö, Paul Beinert, HannsFleiſcher und Otto Saltzmann beſonders genannk.

Offenbach: „Die Banditen.
Neues Theater.

Es gab eine pberflächlich wertende Zeit, die in
Offenbach nichts ſah, als einen oberflächlichen Spaß
macher. Es gab eine hochmoraliſche Zeit, die ſich über
Offenbach enkrüſtete und in ihm nichts ſah, als den
ſittenloſen Unterhalter einer ſittenloſen Epoche. Es
gab eine mit falſchem Muſikbombaſt möblierte Zeit, die
in Offenbach nichts ſah, als einen gewandten, ſeichten
r e e s gab ach, was iſt nicht alles
egen dieſen Mann vorgebracht wörden, der in Wahr
eit einer der genialſten Muſiker und einer der ernſte
ten Künſtler des 19. Jahrhunderts war! Man darf
jedoch jetzt ruhig ſagen, daß Offenbach einer der ganz

oßen Muſiker war, obwohl er hauptſächlich der ſog.
eichteren Muſe diente.

ne e wennverſtändlich erforderlichen Textretuſ
Offenbachſchen Muſik ausſchlaggebend ſein laſſen, ſind
ſtets Feſttäge des Theaters. Guſtaf Gründgens Be
arbeitüng des n von Meilhac und Halévy darf
man wohl als vorbildlich ausſprechen; ſie aktugaliſiert
und mobderniſiert im einzelnen, ohne dem Geiſt des
Ganzen im mindeſten Gewalt anzütun, ſie iſt witzig
und ſcharmant und alles übrige beſorgt Offenbach
Muſik. So entſteht ein wundervoll leichtes, romanti
ſches und doch völlig wirklichkeitsnahes Spiel von be
iörendem Zauber. Prachtvoll beſchwingt das Muſtka-
liſche unter Wilhelm Schleuning; von wirbelndem
Leben erfüllt die Bühne, Regie Guſtaf Gründgens
höchſtperſönlich, der ſich auch in dem durch Brügmanns
Kegteleiſtung ſoſehr verwöhnten Leipzig mit vielen
Ehren behauptete Alle Darſteller in glänzender Spiel
laune Hauptrollen: Maria Lenz, Jrma Beilke, Käte
Richter, Reiner Minten, Albert Garbe, G. Gründgens
das Publikum überaus beifallsfreudig, donnernder
Applaus bei offener Szene. Es war ein Feſttag des
Theaters.

ie bei den ſelbſt
n den Geiſt der

Hans Seiffert,

Bühnenvolksbund Halle.
Die neue Spielzeit wird für die Mitglieder im

Schauſpiel mit Shakeſpeares „Wintermärchen“ und in

den

e den der Bürgerſteuer auf Grund der bis
rigen Durchführungsbeſtimmungen ſei die Frage der

Bürgerſteuner für 1992, für die heue Durchführungs
beſtimmungen erlaſſen werden müßten, da weſenliche
KReformen Hotwendig erſchienen; eine Entſcheidung
über dieſe Fragen werde in Kürge getroffen werden

Ruhr-Lohheordnung gekünckigt
Arbeit Nordweſt kündigt nicht.

Der Jechenverband in Eſſen hat die beſtehende
Lohnordnung im Ruhrbergbau zum30. September gekändigk.
erfolgi, um die bisherige Lohnfeſtſehung dur eine
den unterſchiedlichen e ler der 160 v t
anlagen des Ruhereviers beſſer gerecht werdende
Regelung zu erſehen. Die guf dieſer Linle liegenden
Beſtrebungen des Zechenverbandes im Mai ſind be
kanntlich ohne Exfolg geblieben. Die ab 1. Januar
1932 geltende r rn würde am 1. Juni un
verändert verlängerk.

Der Arbeligeberverband für den nordweſt
lichen Bezſürk der Eiſen- und stahl-induſtrie hat dagegen von der Möglichkeit einer
Kündigung des Lohnkarifs zum gleichen Zeilpunkt
keinen Gebrauch gemächk.

Abſatzmöglichkeiten 500 Bergarbeitern die Kündi
gung zugeſtellt. Der den zuſtändigen Behörden zu
geleitete Antrag ſieht Abkürzung der Sperrfriſt auf
den 1. September vor.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshalkungskoſtenhendes Auguſt 1932.
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten

rm hrüng Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Be
ſeidung und „Sonſtiger Bedarf“) beläuft ſich für den

Durchſchnitt des Monats Auguſt 1932 auf 1203 gegen
über 181,5 im Vormonat; der Rückgang beträgt ſomit
1 Prozent. An dem Rückgang ſind hauptſächlich die
Bedarſsgruppen Ernährung und Bekleidung beteiligt.
Es ſind zurückgegangen die Jnderxziffer für

Ernährung e Um 1,8 Prozent auf 111,8
Bekleidu e um 08 Prozent auf 115,8Sonſti er Beharf um 02 Prozent auf 165 1.

Die Pnderziſer für die Wohnung iſt mit 121,3

h e Ziffer für He r Beeuchtung mi nahezu unverändert geblieben.e et der Gruppe n ehe ſin en
lich die Preiſe für Gemüſe und für Kartoffeln zurück

gegangen.

Abſperrung des Memelgebieis. Vor kurzem war
von der Handelskammer des Memelgebiets und der
Kownoer Handelskammer beim Innenminiſter ein
Memorandum eingereicht worden mit der er t
die Koſten für Ausreiſeviſen zu ermäßigen; zahlen die
Memelländer doch 100 Lit b ein Viſum, Der Jnnen
miniſter hat jetzt erklärt, daß eine Herabſehung der
Viſumkoſten nicht in Frage komme. Man will öffen
bat hierdurch die Einfuhr erſchweren.

Zerfetzende Schriften unker der e Unter dem
Verdacht, zerſetzende Schriften an Polfzeibeamte ver

haben, ſind in Bautzen in den leteilt zu t n Tagene ekem 7 Perſonen feſtgenommen worden.
Unter

ter eSchleſiſche Rekordernte, Die diesjährige ſchleſiſche
Getreideernie, die ſetzt allenthalben beendet iſt, muß
als Rekordernte angeſprochen werden. Die Anbau
fläche war größer als je und das gute Wetter tat das
übrige. So wurden in Schleſten nach den neueſten
Schätzungen 45 bis 50 Millionen Aer Getreide
Zeritt u denke Teil der geſamten

reußiſchen Ernte bedeutet.F e der wen e 73weijährige riode der Beamtenräte bei derim Aktover abläuft, findet am 9. und

10. Oktober 1932 die Neuwahl der Orks- und Be
irksbeamtenräte und des Hauptbeamtenrates ſtatt.Her Hauptwahlvorſtand iſt auf der Vollſitzung des

Hauptbeamtenrates im Laufe dieſer Woche bereits ge
bildet worden. Die Wahlvorbereitungen der Organi
ſationen ſind im vollen e gyReichswehrmanöver in Oſtpreußen Die
übungen der Reichswehr in Oſtpreußen haben ſoeben
begonnen. An den Ubüngen nimmt auch der frühere
Chef der Heeresleitung und Befehlshaber im Wehr
kreis J, Generaloberſt Heye, teil. Von r

Offigieren der Reichswehr wird auch General von Eſe
beck, der ebenfalls Befehlshaber im Wehrkeis I war,
bei den oſtpreußiſchen Manövern anweſend ſein.

ehe
der Oper mit Lortzings „Zar und Zimmermann. er
öffnet. Der weitere Spielplan ſieht vor: S auſpiel.
Schiller: „Wallenſtein“; Schäfer „Der 18, ktober
(Erſtaufführung); Graff: „Die einſame Tat San
führung); Kolbenheyer: „Die Brücke Erſtauf
ührung), ein ſechſtes noch zu beſtimmendes Werk.
per Graener: „Friedemann Bach ehe

d'Albert. „Tiefland Smetang. Die verkaufte
Braut“; Verdi. „Don Carlos (Erſtaufführung); Heu
berger: „Der Opernball“ (Operette).

Ausbau des Aniverſitäts-Jeitungsinſtiluts in
Heidelberg. Der Beſuch des Jnſtituts für Zeitungs
weſen an der Univerſität Heidelberg, das unter Lei
tung der Profeſſoren aldkirch und von Eckardt ſteht,
iſt in dieſem Sommerſemeſter der höchſte ſeit der

ründung geweſen. Für den Winter iſt ein weiterer
Ausbau orträge führender Perſönlichkeiten der
Poſitit, Wirtſchaft und Preſſe geplant. Ferner werden
ahlreiche Beſichtigungen großer Zeitungs- und

Uuckereibetriebe ſtattfinden.

Eine Gedächtnisausſtellung für Veit Stoß in Nürn
berg Zum 400. Todestag des berühmten Nürnberger
Bildſchnitzers Veit Stoß im nächſten Jahr ſieht das
Germaniſche Muſeum in Rürnberg eine große Gedächt
nisausſtellung von Werken des Meiſters vor. Veit
Stoß, der auch viel in Oſteuropa, beſonders in Krakau,

earbeitet hat, vertritt in der Kunſt der deutſchen
engaiſſance e dem Erzgießer Peter Viſcher

mehr das gotiſierende mittelalterliche Element.

Am Neujahrstag nächſten Jahres wird in Wor
ceſt er in den Vereinigten Staaten eine große inter
nationale Ausſtellung moderner Kunſt eröffnet. Die
Ausſtellung ſoll eine ſtrenge Auswahl von nur 250
repräſentativen Bildern erhaälten, von denen 50 auf die
amerikaniſche Kunſt entfallen. Projektiert iſt die Aus
ſtellung als Wanderausſtellung durch eine
Reihe großer Städte Amerikas wie Neuyork, Cleve
band, Eincinnati, Toledo und Baltimore,
Kunſtrundſchau.

Wohin die Fahrt, wohin die Reise?
Verkehrsbüro nennt Ziel und Preise.

Die Kündigung iſt

Die Verwaltung der Gewerkſchaft des
Steinkohlenbergwerks Friedrich der
Große, Herne i. W. hat infolge ungenügender

teten, die ſämtlich der KPD. angehören,er e er
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Merſeburg und Umgegend

1. September.

Hoffnung auf ſchöne Tage im September
Der September bringt uns den Herbſtbeginn. Werhätte nicht die Hoffnung auf einen on Nach

ſommer? Im Auguſt wurden uns glühend heiße Tage
beſchert, wie die meiſten von uns ſie nicht kannten
Auch alte Leute konnten ſich nicht erinnern, je ſolche
Glut ertragen zu haben. Es war Tropenſtimmung.
Gleich ſind die Nächte kühler geworden. Die früheren
Abende bringen ein Fröſteln mit ſich. Man muß ſchon
die Fenſter ſchließen, um es behaglich zu haben.
Wer hoffte nicht auf einen ſchonen September, der
noch einmal die Freundlichkeit der Sonne in allen
Strahlen und Farben ſpielen läßt. Das Laub fängt
an, bunt zu werden. Es färbt ſich gelb, rot, braun,
in allen Nuancen der Palette, die der kommende Herbſt
zur Verfügung hat. Es geht ans Abſchiednehmen.
Die Schwalben ſind fort. Die Störche machen ſich auf
die Reiſe, auch die Blätter möchten mitſliegen, aber
ſie haben noch Zeit. Doch nicht mehr lange. Auch
ſie müſſen alle, alle fort. Ein Windſtoß kommt und
trägt ſie davon. Soll man traurig werden? Der
Menſch kann ſeine Hoffnung nicht laſſen. Er weiß,
daß da, wo ſich ein Blatt löſt, ſich ſchon eine junge
Knoſpe gebildet hat und daß der Vogel zurückkehrt,
um den Frühling mitzubringen Es pflanzt der
Menſch am Grabe noch die Hoffnung auf. Sie iſt
ſeine innere Kraft, ſein Glaube, daß es ſich alles zum
Guten wende, auch wenn es ſo gottverlaſſen ausſteht
wie in unſerer Zeit. Die Vögel kommen wieder
Laß nicht die Hoffnung ſinken. Auch dir iſt noch
Sonne für dein Leben beſtimmt ſchöne, milde Tage

Perſonalien.
Silberhochzeit.

Das Wilhelm Kunth ſche Ehepaar, Weißen
felſer Straße 7 wohnhaft, ſeiert am heutigen Tage das
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Das Jubelpgar iſt auch
ſchon 25 Jahre treuer Leſer unſerer Zeitung. Wir
gratulieren!

Aus der Geſchäftswelt
Verlegungen. Neueröffnungen. Anderung in der

Leitung.
Zum l. September hat eine Reihe von Geſchäfts

verlegungen in Merſeburg ſtattgefunden. Die
Firma Gebrüder Heyder, Uhren, Goldwaren,
Radio und Reparaturen, hat ihr Geſchäft von Roß
markt 1 nach Roßmarkt 9 verlegt. Schuhmachermeiſter
Karl Joſeph iſt mit ſeiner ſeit 60 Jahren be
ſtehenden Schuhmacherei nach Gotthardſtraße 38 (Ein
gang Halbmondſtraße) übergeſiedelt. Der Damenſalon
Elfriede John befindet ſich nunmehr Reinefarth
ſtraße 17.

Neu eröffnet wurde die Bäckerei und Konditorei
Gotthardſtraße 40 (früher A. Alberts) durch Bäcker
meiſter Eduard Leuthäuſer. Die Herren Schößig
und Weiß haben im Hauſe Weißenfelſer Straße 10
(früher Trettin) ein Kolonial-, Fleiſch und Wurſt
warengeſchäft eröffnet.

In der Leitung der Firma Gebr. Goldmann
Zweigſtelle Merſeburg, iſt ein Wechſel eingetreten, und
war hat Herr Franz Druckner, langfähriger Gehaftet eines großen Schuhhauſes in Nürnberg,

die alleinige Leitung übernommen. Er ſelbſt iſt en

rung erfügt e
ähtlich Kepruſter Jußſpegaliſt, der über rache ErSan e e eZuſammenſtoß. In der Halliſchen Straße kam
es zwiſchen einem Berliner Auto und einem aus
Richtung Halle kommenden Motorrad zu einem Zu
ſammenſtoß. Der Motorradfahrer, der nur ſehr un
ſicher fuhr, wurde von dem Auto, das plötzlich von
links nach rechts ſteuerte, überfahren. Das Moltorrad
war vollkommen zertrümmert. Der Fahrer wurde
leicht verletzt. Ein Landjäger griff ſofort bis zum
Eintreffen der Polizei ein.

Ein Verkehrshindernis entſtand am Donners
tagvormittag an der Gefahrenecke Neumarktbrücke
Eingang Meuſchauer Straße. Von einem aus der
Straße fahrenden Mühlenauto fielen etwa 20 Sack
Schrot heruünter, die anſcheinend ſchlecht geladen waren.
Es entſtand dadurch ein kleines Verkehrshindernis.
Perſonen kamen nicht zu Schaden.

Ein Fahrrad geſtohlen wurde im Grundſtück
Nr. 1 auf dem Entenplan. Der Täter konnte noch
nicht ermittelt werden.

Die 13. Biſamrakke, ein tragendes Weibchen,
konnte der Fiſchermeiſter Franz Dorias an der
RiſchmühlenSchleuſe fangen

Radlerpech. Donnerstag mittag ſtießen an der
Unterführüng in der Naumburger Straße ein Rad
fahrer und eine Radfahrerin zuſammen. Neben
einigen Hautabſchürfungen gab es ein vollſtändig de
moliertes Vorderrad.

Die Tanzſchule Arſulg Podolſky beginnt am
Montag für Mittelſchüler und junge Kaufleute einen
neuen Kurſus. (Siehe Anzeige.)

Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal.
Am 2. September, dem Gedenktag der Schlacht von

Sedan, findet vormittags 9 Uhr, wie in jedem Jahre
üblich, eine Kranzniederlegung durch die Merſeburger
Kriegervereine ſtakt. Für die Veteranen wird ſich eine
Nachfeier im „Ratskeller“ anſchließen.

Ein 3Millionen
Arheitsbeſchaffungsprogramm

Provinzialausſchußſitzung am 31. Auguſt
1932. Kürzung des Provinzialſtraßen

etats um 300 000 RM.
Der Provinziglausſchuß hielt am Mittwoch, dem

31. Auguſt, in Merſebürg eine Sitzung ab. Für
das verſtorbene Mitglied des Provinzialaus-
ſchuſſes, Landrat Böer, Gardelegen, wurde
Landwirt Degenhardt, Bernterode, als Nach
folger feſtgeſtellk; als Vertreter rückt Direktor Friedrich
Rößner, Torgau, nach.

Wegen Rückganges des Aufkommens aus der
Kraftfahrzeugſteuer war es notwendig, eine weitere
Kürzung im Haushalksplan der Provinzialſtraßenver
walkung für däs laufende Jahr um 300 000 RM. vor
zunehmen.

Der Landeshauptmann war ermächtigt worden, für
den Fall, daß ſeitens des Reiches Mittel für Arbeits
beſchaffung zur Verfügung geſtellt würden, einen auf
die Provinz enkfallenden Betrag bis zu 1 500 000 RM.
als Darlehen für Straßenbauzwecke aufzunehmen.
Vorausſetzung war, daß für Verzinſung und Tilgung
erleichterte Bedingungen gewährt würden. Dieſe Er
mächtigung iſt jetzk auf die Summe von 1750 000 RM.
erweitert worden, da die Beteiligungsſumme für die
Provinz Sachſen auf dieſen Betrag erhöht worden iſt
und die Bedingungen für Verzinſung und Dilgung
günſtig ſind.

Die Lage der Stadt Merſeburg bringt es mit ſich,
daß die Zahl ſeiner Einfallſtraßen ver
hältnismäßig gering iſt. Man ſollte nunannehmen, daß dafür die Einfallſtraßen ſich oftmals
gabeln, um den Verkehr von allen Orten des Land
kreiſes in die Kreisſtadt aufzunehmen. Das iſt leider
nicht der Fall, und ſo bleibt es nicht aus, daß die
Bevölkerung eines großen Teils des
Kreiſes, ſtatt nach Merſeburg orientiert zu ſein,
engere wirtſchaftliche Beziehungen zu
anderen Zentren hat Leipzig Weißenfels,
Halle). In dieſer Hinſicht muß auf die vorbildliche
Arbeit der Verkehrsinſtangen in Halle hingewieſen
werden, die es vermocht hat, durch Autobuslinten
auch in das Merſeburger Hinterland zu dringen und
dies Käufer in ſtärkerem Maße nach Halle zu ziehen
Daß die Merſeburger Geſchäſtswelt dabei der leid
tragende Teil iſt, braucht nicht beſonders nachgewieſen
zu werden
Ohne eine gute Straßenverbindung nach Merſeburg

ſind vor allem die großen Randgemeinden des Kreiſes
in Südoſten Von Altranſtädt, Groß und
Kleinlehna und Kötzſchau muß man entweder
über die Salzſtraße näch Dürrenberg oder über
Piſſen Rodden Günthersdorf Zöſchen fahren, um
nach Merſebürg zu gelangen. Evtl. käme auch noch
n e über Schladebach Wallendorf zur Benutzung
in FrageAn Bemühungen um die Schaffung einer guten
Verbindung hat es nicht gefehlt. Schon in den
Jahren 1895/97 war das Projekt einer
Verbindungsſtraße mit Merſeburg
ſſpruchreif, und die Ausführung ſcheiterte damals
an dem hartnäckigen Widerſtand des Gemeinde
vorſtehers Weishuhn von Witzſchersdorf, der die Straße
abſolut durch ſeinen Ort geführt wiſſen wollte. Des
halb lehnte Schladebach die Beteiligung ab, und es
entſtand die Verbindung über Piſſen Rodden mit der
Leipziger Straße, aber die Verbindung
mit Merſeburg ging wieder verloren

Ausgehend von der Erkennknis, daß eine Ver
bindung mit der Kreisſtadt eine Rokwendigkeit
und keinen Luxus darſtellt, haben ſich mehrere

Rückgang der Kraftfahrzeuge in
Die Tendenz der Aufwärksbewegung der Zahl der
Kraftfahrzeuge, die nach dem Kriege einſetzte, iſt durch
die Wirtſchaftskriſe zum Halten gebracht und viel
fach rückläufig geworden. Nach den bis jetzt vor
liegenden Ergebniſſen der Reichszählung vom 1. Auguſt
1932 iſt die Entwicklung des Kraſtverkehrs nicht ein
t hier und da iſt ſogar eine Zunahme an Kraft

ahrzeugen zu verzeichnen.

In der Stadt Merſeburg waren vorhanden:
S n J. Juli 1932 1. Juli 1981M Motorrader 346 365Perſonenkraftwagen 288 289Laſtkraftwagen 75 833 tM ugmaſchin en. 5 5Aus der Zuſammenſtellung iſt zu erſehen, daß

Immerhin iſt die
Motoriſierung des Verkehrs in der Stadt Merſe
burg in einem ſehr ſchnellen Tempo erfolgt.

denn noch in Jahre 1927 waren in Merſeburg
Kraftfahrzeuge erſt zugelaſſen: 229 Krafträder, 149
Perſonenkraftwagen, 63 Laſtkraftwagen, 2 Zug
maſchinen. Die Zahl der Perſonenkraftwagen hat ſich
alſo von 1927 bis 1931 faſt verdoppelt

Aber auch im Vergleich mit anderen Städten
ſchneidet Merſeburg ſehr günſtig ab, ſo weiſt z. B. die
gleichgroße Stadt Aſchersleben im Jahre 1932 nur
einen Beſtand von 240 Perſonenkraftwägen, 44 Laſt
kraftwagen, 326 Motorrädern auf.

Im Gegenſatz zur Entwicklung des Kraftverkehrs
in der Stadt Merſeburg hat er ſich gegenüber dem Vor

Infolge Ausſcheidens verſchiedener Mitglieder der
Provinzialkommiſſton zur Erforſchung und zum Schutze
der Denkmäler der Provinz durch Tod oder Wegzüg
aus der Provinz Sachſen wurden zu Mitgliedern der
Kommiſſiön Regierungs und Bauürat Plathner,
Halle, Magiſtratsſchulrat Bogen, Magdeburg, Land
rat a. D. von Engelbrechten-Jlow, Lüderitz,
und Bürgermeiſter Boisly, Quedlinburg, und zu
Stellvertretern Maſor a. D. von Niebelſchüßtz,
Magdeburg, und Skudienrat Dr. Müller, Heiligen
ſtadt, gewählt.

Die Stelle des Direktors an der ProvinzialTaub
ſtummenanſtalt zu Erfurt war durch Zurruhverſetzung
des jetzigen Amtsinhabers, des verdienten Direktors
R. Brohmer, zum 1. Oktober d. J. zu beſetzen. Zum
Direktor wurde der Taubſtummen Oberlehrer Paul
Tornuß von der Taubſtummenanſtalt in Halle
gewählt

Laßt Reparaturen ausführen!
Gewährung von Zinszuſchüſſen des Reiches für die
Inſtandſetzung von Wohngebäuden und die Teilung

von Wohnungen.
Die preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen über die

Gewährung von Zinszuſchüſſen des Reiches für die In
ſtandſetzung von Wohngebäuden und die Teilung von
Wohnungen liegen nunmehr vor. Hiernach können in
erſter Linie Zinszuſchüſſe für Darlehn im
Betrage von 1000 RM. und mehr gewährt
werden die für größere Jnſtandſetzungs-
arbeiten in Altwohnungen aufgenommen
ſind. Das Darlehn muß ausſchließlich für dieſe Ar
beiten verwendet ſein. Uber die Höhe des Darlehns,
die aüfgewendeten Koſten und die Art der Arbeiten iſt
ein genauer Nachweis zu führen. Arbeiten, die in
Schwaärzarbeit ausgeführt ſind, dürfen nicht
berückſichtigt werden. Die Koſten der Arbeiten
und des Darlehns dürfen die marktüblichen Sätze nicht
überſteigen. Der Zinszuſchuß wird einmalig in Höhe
von 10 v. H. des Darlehns gewährt. Die näheren
Beſtimmungen ſind im Zimmer 51 des Rathauſes am
Markt zu erfahren. Für die Stellung der Anträge auf
Gewährung von Zinszuſchüſſen des Reiches iſt Eile
geboten.

Vorſicht mit Abzahlungsverpflichtungen.
Die Amtsgerichte ſind ſtark mit Abzahlungs

verpflichtungsſachen beſchäftigt. Abzahlen iſt eine be
liebte Einrichtung. Und überſchreitet man beim Ein
kauf nicht die Grenzen, die einem von ſeinem Ein
kommen gezogen werden, ſo iſt es gar nicht einmal
zu verürkeilen. Aber es gibt da Werbedamen und

Firmenvertreter, die die Menſchen in ihren Wohnungen

Eine Straße fehlt
Der Südoſten des Landkreiſes ohne direkte Verbindung mit der Kreisſtadt.

Gemeindevorſteher der beteiligten Orte erneut mit
dem Projekt vertraut gemacht und erwarten
beſtimmt daß die Ausführung durch den frei
willigen Arbeitsdienſt in Angriff genommen wird.

Das Projekt, dem die Ortſchaften Altranſtädt,
Groß und Kleinlehna, Kötzſchau,
Rampitz, Thalſchütz, Witzſchersdorf und
Schladeb ach ſympathiſch gegenüberſtehen, ſieht
folgende Führung der Straße vor

den Ausgangspunkt bildet Alkranſtädt, von wo
die Straße bis Großlehng an die jetzige Leipziger
Skraße geführt wird. Hier läuft ſie bis Köhſchau
auf der 1926/27 neu gebauken Straße und dann
über Witzſchersdorf nach Schladebach. Von
Schladebach ſoll ſie nun entweder über den
Schafſtall nach Wallendorf oder über Wüſteneutzſch
und Creypau auf die Leipziger Straße geführt
werden.

An Neubauten müßten dann 1. der Weg
von Altranſtädt nach Gryoßlehna gepflaſtert bzw. ausgebeſſert werden 2. der Feld
weg von Witzſchersdorf nach Schladebach

Kilometer) ganz neu gepflaſtert werden
und 3. entweder die Straße von Schladeb ach
bis Wallendorf, die bis zum Schafſtall geteert
iſt, verbreitert und befeſtigt werden oder eine gänzli

neue Verbindung über Wüſteneutzſbis Creypau angelegt werden
JInmnerhalb des freiwilligen Arbeitsdienſtes würden

die Geldkoſten äußerſt niedrig gehalten werden können.
Evtl. würden auch die Fuührwerksbeſitzer der beteiligten
Ortſchaften, die ja alle ein Intereſſe an der Straße
haben, unentgeltliche Spanndienſte leiſten. Durch die
Jnangriffnahme der Arbeiten würden auch die be
teiligten Gemeinden, die ja faſt alle vor dem finan
ziellen Zuſammenbruch ſtehen, eine fühlbare
Entlaſtung ihrer Wohlfahrtsetats zuſpüren bekommen. Jedenfalls wäre die Schaffung
dieſer Strecke außerordentlich zu begrüßen, und man
erwartet, daß die in Frage kommenden Stellen des

De Motorisſerung des Verkehrs

W Verrim erüne h es Hlpe rS Bermen e el

Kreiſes und der Provinz die Angelegenheit mit
Beſchleunigung bearbeiten G

Merſeburg, Zunahme in Leung.
jahr in der Gemeinde Leung nicht nur behauptet, ſon
dern iſt noch ſtärker geworden. Es waren in Leung
vorhanden

1. Juli 1932 1931
Mokorräder 135 129Perſonenkraftwagen 119 105
Laſtkraftwagen 22Zugmaſchi nen. 3

Kampf dem Straßenlärm!
Der Maßſtab für die Intelligenz eines Mannes iſt

ſeine Ab ſcheut vor allem Unnötigen Lärm.
Dieſe Worte des Philoſophen Spencer ſollen wir
Männer, die wir uns für intelligent halten, ſtets be
herzigen. Immer wieder hört man die Mahnung, aber
es geſchieht leider wenige Jn dieſen Tagen hat der
Berliner Stadtbaurat Dr. Adler über das Thema
„Straßenlärm und ſeine Bkämpfung“ ge
ſprochen und dabei folgende Maßnahmen empföhlen:

pens Der Kraftwagenführer,
meidun ens der Motorräder, Herabſetzüng der ſtörenden Gerälſſche bei der Straßen

bahn Abschaffung von Fuhrwerken mit Eiſen
bereifüng innerhalb der Städte und allgemeine Ein
führung der Luftgummibereifung, 5. Zweckmäßige Be
ſchaffenheit der Straßenoberfläche, 6. Dämpfung des
Geräuſches bei Brücken und Eiſenbahnunterführungen,
7. e aller ſtörenden Geräuſche im Straßen
verkehr.

Man kann nur wünſchen, daß dieſe Forderungen von
allen, die es angeht, auch erfüllt. werden, denn der
ſtarke Straßenlärm iſt nicht nun ſſtörend, ſondern auch
erheblich geſundheitsſchädlich. Jeder einzelne
kann an der Lärmbekämpfung keilnehmen, indem er
die erforderliche Rückſichtnahme auf ſeinen Nächſten
walten läßt. Deshalb die Bitte Vermeidet unnötigen
Lärm! Schont die Geſundheit, die Nerven eurer Mit

menſchen! e
aufſuchen und ihnen unter Anwendung aller möglichen
und unmöglichen, oft auch ſchmutzigen Tricks Dinge
aufzuhängen verſuchen, die ſie nicht benötigen und die
durch ihre Koſten die Verhältniſſe der Käufer bei
weitem überſchreiten. Enderfolg iſt dann faſt immer
Klage und Prozeß, die den armen Käufer, der ſich
breikſchlagen ließ, noch mehr ſchädigen. Der Schluß
eines ſolchen Kaufes ſpielt ſich dann faſt immer auf
dem Amtsgericht ab. Darum Vorſicht!

Preisſchilder und Preisverzeichniſſe.
Der Reichskommiſſar W n des Geſchäfte

eßen
Nach den Verordnungen des Reichskommiſſars vom

6. Januar 1932 uſw. iſt der Zwang zur An
bringung von Preisſchildern und Preis
ver zeichniſſen auf die meiſten der täglichen
Bedarfsartikel, wie Lebens und Genuß-
mittel uſw., ſowie auf Leiſtungen der Friſfeureée,
Schuhmacher uſw. vorgeſchrieben. Dieſem Er
fordernis iſt in der letzten Zeit nur mangelhaft nach
gekommen.

Falls nach dem 7. d. M. Geſchäfte an
gezeigt werden, in denen den Vorſchriften der
Verordnung nicht nachgekommen worden iſt, oder
ſich der Geſchäfksinhaber beharrlich weigert, die
Verordnung durchzuführen, müſſen dieſe Inhaber
u. A. mit Schließung des Geſchäftes
rechnen.

Den Polizeibeamten iſt ſtrengſte Anweiſung gegeben,
die Durchführung der Verordnung zu überwachen

Schädigung der Wege durch Laſtkraft
wagen.

In den letzten Jahren ſind Städtetag und Städte
wiederholt beim Reichsverkehrsminiſter dahin vorſtellig
geworden, daß Vorſchriften gegen das Überladen der
Laſtkraftwagen erlaſſen werden. Trotz eindringlicher
Vorſtellungen hat der Reichsverkehrsminiſter ſich im
Augenblick zu einer Anderung der Gewichts und Be
reifungsvorſchriften aber nicht entſchließen können. Für
ſpäter ſind Anderungen der Beſtimmungen über den
Felgendruck und die Höchſtgeſchwindigkeit beabſichtigt.
Der Miniſter hat die Jntereſſenverbände des Laſtkraft
wagenverkehrs eindringlich darauf hingewieſen, daß
die Gewichts- und Bereifungsvorſchriften für Kraft
wagenfahrzeuge zur Schonung der Landſtraßen künftig
eingehälten werden müſſen, und hat hierbei u. a. fol
gendes erklärt

„Jch muß dringend erſuchen, Jhre Mitglieder zu

und Bereifungsvorſchriften für Kraftfahrzeuge an
zuhalten. Jch hoffe, daß Jhr Mahnruf an Jhre
Mitglieder nicht unbeachtet bleiben wird. Anderen-
falls würde ich mich, nicht zuletzt im eigenen Intereſſe
der Kraftfahrzeughalter, die auf die Straßen an
gewieſen ſind, genötigt ſehen, eine Anderuüng der
Kraftfahrzeugverordnung in Erwägung zu ziehen.“
Hiernach liegt es im Allgemeinintereſſe, daß künftig

jede ÜUberſchreitüng der Gewichts- und Bereifungsvor
ſchriften unterbleibt.

Merſeburger Steuerkalender
für September 1932.

5. September: Lohnabzug und Arbeitsloſen-
hälfe für die Zeit vom 15. bis 31. Auguſt.
Keine Schonfriſt.

10. (17.) September: Umſatzſteuer zahlung für
den Monat Auguſt. Schonfriſt bis 17. September

10. September: Anmeldung und Zahlung der Bör
ſenumſatz ſteuer für Auguſt im Verrech-
nungsverfahren. Keine Schonfriſt.

10. September Einkommen und Körper-
ſchaftſteuervorauszahlungen für das
dritte Quartal 1932. Der Zahlungstkermin iſt vom
10. Oktober auf den 10. September vorver-
legt. Keine Schonfriſt.

15. September: Staatliche Grundvermögens-
ſteuer mit ſtaatlichen und Gemeindezuſchlägen.

15. September: Haus zinsſteuer.
15. September: Kanalbenutzungsgebühren.
15. September: Lohnſummenſteuer für Monat

Auguſt.
20. September: Lohnabzug und Arbeitsloſenhilfe für

die Zeit vom 1. bis 15. September 1932. Keine
Schonfriſt. e

Rheiniſcher Abend im „Tivoli“.
„Ein rheiniſches Mädchen beim rheiniſchen

Wein und ähnliche alte, ſchöne Weiſen unſeres
deutſchen Rheines erklangen Mittwoch abend im
„Tivoli“. Wenn auch die waſchechte Rheinländer
Kapelle aus Köln und „Willy der Keuſche“ anfangs
das Publikum nicht in die nötige Stimmung verſetzen
konnten, herrſchte doch dann noch ein fideles, fröhliches
Leben. Begeiſtert ſang das zahlreiche Publikum die
lieben Weiſen, und tanzte nach den Schlagern und
Walzern der rheiniſchen Kapelle.

3 billige Tage im halliſchen Joo.
Die „Billigen Tage“, die vom 3. bis 5. September

für den Zoologiſchen Garten in Halle angeſetzt worden
ſind, finden ihre Urſache nicht nur in der wirtſchaft
lichen Depreſſion, ſondern vor allen Dingen darin, ein
mal allen Kreiſen die Möglichkeit zu geben, den Garten
in der Reichhaltigkeit, wie er augenblicklich ausgeſtattet
iſt, zu ſehen. Die winzigſten Bewohner ſeien als
größte Seltenheit zunächſt genannt. Es ſind das die
ſchimmernden Edelſteinen gleichenden, winzigen Ko li
bris, die zu dem nun faſt 134 Jahre hier befind
lichen etwas größeren Kolibri hinzuerworben ſind.
Ihnen reihen ſich würdig die Zahl der im Laufe des
Sommers und der letzten Zeit gemachten Neuerwer
bungen und die Zuchterfolge an. Allgemeinen An
klang dürfte das jetzt endlich vorhandene Fluß
pferdpagar „Paula“ und ihr noch namenloſer Ge
fährte finden. Mit dieſen beiden Dickhäutern, den zwei
Elefanten, drei Menſchenaffen, ſeinen ſchönen Anti
lopen und ſeiner prachtvollen, reichhaltigen Raubtier
ſammlung iſt der Garken jetzt e g in die Reiheg

der größeren Tiergärten Deutſchlands eingetreten.
eſtand Schönheit der Anlage au eils-

berg tragen gleicherma azu ſuch den e zu ma en.S. Anz eHat die letzte Hitzewelle geſchadet?
Vielfach werden Befürchtungen laut, daß die außer

ordentlich große Hitzewelle der letzten Zeit in den
Gärten, auf Wieſen und Feldern Schaden angerichtet
haben könnte. Jm allgemeinen kann jedoch behauptet
werden, daß dies nicht der Fall iſt, ja, ſogar, daß die
afrikaniſche Hitze, mit der wir überflütet wurden, mehr
Nutzen als Schaden verurſacht hat. Eine gleiche Hitze
ſechs oder acht Wochen früher wäre ganz ſicher nicht
ohne ſchwere Schädigungen vorübergegangen; dagegen
kann eine große Hitze im Auguſt kaum mehr viel
Schaden anrichten, es ſei denn, ſchon vorher hätte eine
große Hitze geherrſcht. Beſonders dort, wo die Ge
treideernte nicht am früheſten vor ſich gehen kann und
wo bereits Befürchtungen über das Einbringen des
Getreides geäußert wurden, brachten die Hitzetage noch
das gewünſchte Erntewetter, ſo daß in dieſen Gegenden
das Getreide in vorzüglicher Beſchaffenheit eingebracht
werden konnte. Auf hochgelegenen Wieſen iſt zwar
das Wachstum des Graſes etwas beeinträchtigt wor
den; dafür iſt es in den Niederungen um ſo beſſer
gewachſen. Die Kartoffeln haben ſich ſchon zu ſtark
entwickelt, als daß die Hitze noch einen großen Rück
ſchlag bringen konnte. Nach alten Erfahrungen iſt ſo
gar eine Hitzewelle im Hochſommer für die Kartoffeln
günſtig, weil dadurch der Stärkegehalt größer wird.
Weiterhin, nicht ganz ungünſtige Witterung voraus-
geſetzt, dürfte daher in dieſem Jahre mit einer guten
Beſchaffenheit der Kartoffeln zu rechnen ſein. Erſt
recht war die Hitzewelle für Obſt und Wein gut, denn
nur bei hohen Wärmegraden erhalten Obſt wie Wein
trauben den richtigen Reifegrad und die richtige Süßig-
keit. Nicht umſonſt ſagen die Winzer: „Was der
Auguſt nicht kocht, läßt der September ungebraten.“
In Gärten ſollte auch die längſte Hitzeperiode keinen
bemerkenswerten Schaden anrichten können; dann
muß eben entſprechend mehr gegoſſen und geſprengt
werden. Nur, wer ſeinen Garken vernachläſſigt, kann
Schaden durch die Hitze haben.

heſſſenen Se gfch 9
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tari

Gemeinde Leung.
Angefahren.

X Leuna. Am Mittwochabend, kurz nach 22 Uhr,
wurde in der Spergauer Straße ein Radfahrer, der
dort im Dunkeln ſein unbeleuchtetes Rad reparierte,
von einem Motorradfahrer angefahren. Beide Fahrer
ſtürzten. Die Verletzungen ſind nur leichter Natur.
Jhre Räder mußten ſie jedoch beide abſchleppen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Ein Segelflugzeug wird gebaut.

Bad Dürrenberg. Unter der Leitung der
Stahlhelmortsgruppeée wird zur Zeit auf dem
G. Scharfſchen Grundſtück ein Segelflugzeug gebaut.
Seine Spannweite beträgt 12 Meter bei einer Flügel

einer ſtrengen Beachtung der beſtehenden Gewichts tiefe von 1,50 Meter.

e
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Im Dienste cier Nächstenliebe
Wohltätigkeitsfeft des Vaterländiſchen Frauenvereins Merſeburg Land.

8 Schkeuditz In herrlichem Sonnenſchein glänzte
das Flüghafengelände, als die zahlreichen Beſucher
zur Wohltätigkeitsfeſt des Vaterläniſſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz
für Merſeburg- Land herbeiſtrömten. Es war
ein Strömen im wahrſten Sinne des Wortes. Mit
Omnibuſſen und Privatkraftwagen, mit Eiſenbahn
und Motorrädern, mit Fahrrädern und zu Fuß waren
viele Tauſende gekommen, um bei dem einzigen
toßen Treffen des Jahres dabei zu ſein. Eine un
berſehbare Menge Fährzeuge ſtaute ſich auf dem

Parkplatze des Flüghafens, hinter dem in den blumen
geſchmückten Anlagen die Sommerkleider der zahl
reichen Damenwelt ein buntes geſellſchaftliches Bild
boten Die 7 des Flughafenreſtaurants waren
girt beſetzt, und mit großem Intereſſe beobachtete man
den internationalen Flugverkehr.

Um 2 Uhr nahm das Feſt feinen Anfang. Der
Leiter des S Major Göbel, der ſich um das
Zuſtandekommen des Feſtes auf dem Hafengelände
ſehr verdient gemacht hat, begrüßte die Erſchienenenaufs herzlichſte. Die Feſtrede ſie

Paſtor Boeltger.

Nachdem er den zahlreichen Helfern für ihre Mitarbeit
edankt hatte, erläuterte er den tieferen Sinn der

Veranſtaltung. Sie ſolle dem Verein Mittel zur Ver
igung ſtellen, damit er ſeine vor nunmehr 66 Jahren
egonnene Arbeit im Dienſte der Nächſtenliebe weiter

durchführen und ausbauen kann. Gerade in der heu
tigen Zeit iſt dieſe Tätigkeit notwendiger denn je.
Wenn nicht die deutſche Frau und Mutter das Sl der
Barmherzigkeit in die Wunden unſeres Volkes träufelte, wie ſouten ſie her Wenn nicht die deutſche

au und Mutter mit ihres warmen Herzens Lebens
vaft verbände, was der Männer Streit und ſtarrer
Sinn an neuen Wunden aufreißt, was ſollte aus

erem Volke werden? Wenn nicht das Frauenherz
die Frauenhand Briicken der Barmherzigkeit

fänden und ſchlügen zwiſchen ganzen Ständen und

Schichten und Teilen unſeres Volkes, die ſich nicht
mehr verſtehen können, verſtehen wollen, wie ſollte
je die abgrundtiefe Kluft im Jnnern unſeres Volkes
überbrückt werden Die einzige Kraft der Welt, dieHaß und Streit in der Welt berwinven kann, das iſt

die Kraft der ſelbſtloſen, dienendenLiebe. In deſem Sinne vittet der Vaterländ ſche
ger den weiten Kreis ſeiner Gönner und
Freunde: Helft uns helfen!

Dann nahm das Feſt ſeinen Fortgang. Rieſige
e trugen die Klänge der klonzertierenden
Bergkapelle bis zu den entfernteſten Plätzen. Aber
ſt Intereſſe noch als dieſe Genüſſe für das Ohr
heiſchten die für das e Walter Junghann's
bon der Aka Fliegergruppe der Univerſität
a. c hoch in den Lüften ſeine wagehalſitgenKunſtſtücke. Loöpings, Rollings und Sturzflüge ließen

die Zuſchauer ſekundenlang den Atem anhalten. Aus
chwindelnder Höhe ſprang Fräulein Elfriede Beier

ippig in die Tiefe, von ihrem Fallſchirm langſam
und ſicher zur Exde getragen. Auch unten auf dem
Boden gab es a zu ſehen. Mit großer Auf
r eit wurden die Tanzdarbietungen von Fräulein
Huberta von Trotha, Scopau, verfolgt,
ebenſo wie die niedlichen Kindertänze der Jugend von
Altſcherbitz, die von der Sport und Gymnaſtiklehrerin
an en Leipzig, einſtudiert worden waren. Bei
all den netten Darbietungen merkte man bald, daß man
auch ſeinem Magen etwas bieten mußte. Auch in dieſer
Le war reichlich vorgeſorgt worden. Für die

tillung des u ſorgten zahlreiche Würſtchen
ſtände. Bowlen, Kaffee und Teezelte luden ein, den
Durſt zu löſchen. Bei einer Tombola konnten aller
and nützliche Preiſe gewonnen werden, unter denen
ie Rundflüge über das Meſſegelände beſonders be

gehrt waren.
Das Feſt nahm einen überaus harmoniſchen Verlauf

und wird dem Vaterländiſchen Frauenverein, deſſen
Leitung ein uneingeſchränktes Lob gebührt, zahlreicheneue Jrennde gewörben haben.

landkreis Merseburg
Eine Leiche geborgen

s Hohenweiden. Am Dienskagnachmiktag zog
ein Anlieger der Saale am Hohenweidener Wehr bei
Planena eine männliche Leiche aus dem Waſſer. Die
fofort alarmierte Kriminalpolizei beſchlagnahmle die
Leiche. Da es bisher nicht gelang, den Namen des
Tolken feſtzuſtellen, bittet die Polizei um zweckdienliche
Angaben. Es wird angenommen, daß die Leiche ſchon
längere Feit im Waſſer lag und durch die Strömung
des Fluſſes abgetrieben worden iſt.

Kirchenwahlen.
s Bad Lauchſtädt. Die Neuwahl der kirchlichen

b findet für Bad Lauchſtädt und Klein
dt Sonntag, den 13, November, ſtatt. le

b gt h jedes Gemeindemitglied, das am Wahl
tage 24 h i iſt und mindeſtens 3 Monate in der
Gemeinde

Gefunden.

s Bad Lauchſtädt. Jm Fundbüro der Polizeiverwaltung ſind eine ſilberne Uhr und ein Kinder

h e Jahre Landwehreere in
S. Bad Lauchſtädkt. Am Gedenktage der Schlacht

von Sedan kann der Landwehrverein auf ſein 61jähri
ges Beſtehen zurückblicken. Das Ereignis wird am
Sonnabend in einer würdigen Sitzung gefeiert werden.

Baumſchützer geſtohlen.
S -Schkeuditz. Auf der Provinzialſtraße nach Halle

ſind von 58 jungen Obſtbäumen die Baumſchützer ent
wendet worden.

Verſuchter Einbruchsdiebſtahl.
8 Schkeuditz Jn der Nacht zum Mittwoch ver

Kaſhe drei Mann, in das Zigarrengeſchäft von
Kaſparzak in SchkeuditzOſt einzubrechen. Nachdem ſie
den Rolladen des Schaufenſters angebohrt und in die
Höhe geſchoben hatten, zertrümmerten ſie mit einem

Stein die Schaufenſterſcheibe. Dadurch waren
achbarn auf die Täter aufmerkſam geworden. Ehe

ſie jedoch nach dem Tatort eilen konnten, waren die
Täter, ohne ihre „Arbeit“ verrichtet zu haben, ver
chwunden.

Vom Arbeiksamk.
s Schkeuditz. Jm Bezirk der Nebenſtelle Schkeuditz

des Arbeitsamtes Leipzig blieb die Arbeitsmarktlage
ſeit dem letzten Bericht ſo gut wie Unverändert.
Am 30. Auguſt wurden hier 1593 männliche und
535 weibliche Arbeitſuchende gezählt. Davon waren997 anerkannte en Der Zugan
und der Abgang beim hieſigen Arbeitsamt glichen ſi
ungefähr aus. Trotz der Erntezeit wurden auch in
der dwirtſchaft ſo gut wie keine Arbeitskräfte an
re In allen Berufen iſt vorderhand keine

efſerung zu erwarten.
Ferkelmarkt.

s Schkeuditz. Der Ferkelmarkt wies bei mittlerem
Ankrieb nur geringen Abſatz auf. Die Preiſe
bewegten ſich zwiſchen 6 und 14 RM.

In den Ruheſtand getreten.
Schkeuditz. Der bisherige Hausmeiſter der Stadt

ſchule J. Wilhelm Völkner, iſt am geſtrigen Tage
nach 209fähriger Tätigkeit in den Ruheſtand getreten
und überſiedelt nach Wiesbaden. An ſeine Stelle tritt
der Verſorgungsanwärter Rudolf Köhler aus Erfurt.

Neuer Rekkor.

g Schkeuditz. An Stelle des Herrn Stahn, der
an der Volksſchule II in Schkeuditz-Oſt als Rektor tätig
iſt und am 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand tritt,
beabſichtigt die Regierung in Merſeburg, Abteilungfür Kirchen und r heeſen den Rektor Kraſſelt
in Kötzſchen bei Merſeburg hierher zu verſetzen und
ihm die Stelle des Rektors der Volksſchule II in
SchkeuditzOſt vom 1. Oktober zu übertragen.

Diebſtähle.

Dem Gutsbeſitzer Sch. von hier
wurden in einer der letzten Nächte drei Sack
Weizen von der Scheünentenne geſtohlen. Die
Täter, die mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut ſein
müſſen, ſind unerkannt entkommen. Die geſtohlenen
Säcke tragen die Aufſchrift „Franz Lucke, Stahmeln“.

Während eines Tanzvergnügens wurde im hieſigen
Gaſthof ein faſt neues Damen-Ballonrad,
Marke Carpenia, Fabriknummer 1 603 737, geſtohlen.

Sonderverkehr der Poſtkraftwagen.
g Lützen. Zum Hohenmölſener Herbſtmarkt werden

auf der Strecke Lützen--Hohenmölſen Sonderfahrten
ſtattfinden, und zwar ab Lützen (Markt) 6.45 und
13 Uhr, in Hohenmölſen an 8 und 14 15 Uhr ab
Hohenmölſen 11.30 und 21.30 Uhr, in Lützen (Markt)
an 12.42 und 22.42 Uhr. Die Wagen halten unter
wegs in Lützen (Eiche), Starſiedel, Großgörſchen,
Kitzen, Theſau, Werben, Sköntzſch, Abzw. Großgrimma;

8 Eursdorf.

Bedarfshalteſtellen ſind in Kleingörſchen (Gaſthaus),
Eisdorf, Hohenlohe und Sittel vorgeſehen.

Was der Regenmeſſer erzählt

s Löſſen. Bei der e Regenmeſſerſtation be
n die Geſamtniederſ smenge im Auguſt
47 Millimeter gegen 57 Millimeter im gleichen Zeit
raum des Vorjahres. Die geſamte Niederſchlagsmen
in den erſten 8 Monaten dieſes Jahres war 418
Millimeter gegen 31554 Millimeter für die e Pe
ſpanne des Vorjahres. Der niederſchlagsreichſte Tag
im vergangenen Monat war der 2. Auguſt mit 16
Millimeter und der im Auguſt 1931 der 13, mit
11 Millimeter.

Mückenplage.

g Löſſen. Jm Bereich der Niederungen der Aue
macht ſich zur Zeit der Grummeternte eine erhöhte

r bemerkbar, die beſonders von den Wieſen
beſitzern als äußerſt läſtig empfunden wird. Sie darf
als eine Auswirkung des diesjährigen Hochwaſſers zu
betrachten ſein.

Reiche Pflaumenernte.
Löſſen. Während die Kirſchenernte in dieſem

han g.
Raupenplage,

S Pretzſch. Gärten und Gemüfefelder, ſoweit ſie
mit Kraut bewachſen ſind, werden gern ſehr
ſtark von den Raupen des Kohlweißlings heimgeſucht
die bereits die äußeren Blätter vollſtändig vernichtet
haben.

Wildernde Kahzen.

8 Pretzſch. Vielfach macht ſich hier das Auftretenwildernder Katzen e den Feldern bemerkbar.

Säuglingswiege und Mütterberalungsſtunde,
S Wallendorf. Die nächſte Säuglingswiege und

Mükterberatungsſtunde findet hier am 15. September,
15 Uhr, in der Schule ſtatt.

Anbefugker Kollekteur.

Am Mittwoch wurde im Laufe des
Nachmittags in Spergau ein Mann beobachtet, der un
berechtigterweiſe Geld einſammelte. Der Mann konnte
feſtgenommen werden.

Exrnkedankfeſt.
S Teuditz. Da die Ernte bereits ſeit einigen Tagen

geborgen und teilweiſe ſogar das Getreide ſchon aus
gedroſchen iſt, wird am kommenden Sonntag das
Erntedankfeſt gefeiert. Jn Lützen iſt man mit dem
Einfahren noch nicht e deshalb ſind die Geſpanne,wie auch das geſamte Perſon des hieſigen Ritter

gutes nach dem derſelben RübenbauAG. gehörigen
Gute in Lützen abkommandiert worden.

Aus dem Geiſeltal.
Berufsberakung.

S Mücheln. Am Dienstag hält die Berufsberaterin
aus dem Arbeitsamt Halle wieder Sprechſtunde von
15 bis 17.30 Uhr in der alten Schule, Kirchberg 14, ab.

Nund um Querfurt
Sprechſtunde des Berufsberakers.

O Querfurt. Am Dienstag hält der Berufsberater
aus dem Arbeitsamt Halle wieder Sprechſtunde von
16 bis 18 Uhr in der Nebenſtelle des Arbeitsamtes,
Klippe 18, ab.

Ein dankbares Gemüt.
O Alberſtedk. Bei einem Landwirt traf ein ehe

maliger franzöſiſcher Kriegsgefangener, der auf dem
Gute während ſeiner Gefangenſchaft gearbeitet hatte,
zu Beſuch ein.

Aus dem Unſtruttal.
Beſtandene Meiſterprüfung.

O Rebra. Die Damenſchneiderinnen Frau Hulda
Linſel und Fräulein Eliſe Zanke beſtanden vor
der Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer in
in Halle die Meiſterprüfung.

Stadt Halle und Saalkreis.
Unglücksfall durch Leichkſinn.

Halle. Am Mitktwoch, gegen 12.30 Uhr, ver
ſuchte auf der Hindenburgbrücke der Begleitmann einer
in Fahrt befindlichen Zugmaſchine auf den Anhänger
zu ſpringen. Hierbei rutſchte er ab und zog ſich er
hebliche Fleiſchwunden an den Beinen zu. Er wurde
der Klinik zugeführt.

25jähriges Arbeiksjubiläum.
Lochau. Der Hofmeiſter des Rittergutes Karl

Kuhne kann auf eine 25jährige Tätigkeit zurück

S Spyergau.

blichen.

8
Jahr hier ſehr dür usgefallen war, zeigen dieh h a r e e e ä r

Weißenfels und Amgebung.
Selbſtmord guf dem Bahnhof
Weißenfels. Ein 23fähriger arbeilsloſertiete
es am neuen Lokom ungder a und e ſich vom De Jug 39 auf dem her

u er en r Dervom Kumpfe getrennt Riedergeffolge der enleecn dürfte der Grund ſein

Nicht aus wirtſchaftlichen Gründen.
A. Weißenfels. Wie wir zum Tode des Kauf

manns Paul Kleinicke, Inhaber der Eiſenwaren
handlung G. W, Hoyer Nachfolger, erfahren, ſind die
Motive zu ſeinem freiwilligen Aus m güus dem
Leben nicht ſchlechte wirtſchaftliche hältniſſe Von
irgendwelchen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten kann bei
der altangeſehenen und ſoliden Firma erfreulicherweiſe
keine Rede ſein.

Hohes Alter
K Weißenfels. Den 86. Geburtstag t die

Rentnerin Emma Kleyla, Nordſtraße. Wir
gratulieren!

Weißenfelſer Wochenmarkt
Butter Stck. 60--70, Eier 7-—8, Matz Pfd. 20-25,

Pfirſiche 30, Birnen 10—25, Bananen 38, Tomaten
5-—6, Zitronen 7—10, Zwiebeln 8--10, Apfel 10 bis
25, grüne Bohnen 8--10, gelbe Bohnen 10, Rotkraut
8, Wirſing 5--7, Weißkraut 4—-5, Spinat 8-10,
Blumenkohl 15-—25, Kohlrüben 10, Möhren 6—8,
Sellerie Stck. 10—15, Salatkopf 5-8, Schwarzwurzel
35, Teltower Rübchen 30, rote Rüben 2 Pfd. 15,
Endiwien 25, Rapünzchen 50, Radieschen 5—8, Rettiche
10, Porree Bündchen 20, Salatgurken 4 Stck. 10,
Senfgurken 15 Stck. 40, Pfeffergurken 2 Pfd. 25, Ge
würzgurken 3 Stck. 10, Pfifferlinge 40, Kohlrabi 3 Stck.
10, Knoten 15, Pflaumen 20, Wein 30—35, Aprikoſen
35, Schoten 20—25, Karotten 20, Brunnenkreſſe 5,
Rhabarber 10, Kartoffeln 10 Pfd. 30 365, Schellfiſch
28, Rotbarſch 25, Weißfiſche 40—70, grüne Heringe 18,
Bücklinge 28—35, Seelachskoteletten 50, Aal 150 bis
180, Schleie 110, Karpfen 90, Schweinefleiſch 65-110,
Rindfleiſch 60—-110, Hammelfleiſch 80—95 Kalbfleiſch
80-120, Tauben Stck. 55--60, Hühner Pfd. 80, Bock
fleiſch 70——80, junge Hähnchen 150 Pf.

Verſtärkler Kraftwagenverkehr.

A Hohenmölfen. Die Reichspoſt wird am ken
Freitag zum „Großen Markt“ verſtärkten Autoverkehr
einrichten. Es wird ein Pendelverkehr von und nach
Hohenmölſen eingerichtet werden. Ebenſo wird die
Richtung Hohenmölſen Zeitz ſtärker befahren.

Vom Grummetwagen gefkürzk.

K Hohenmölſen. Ein auswärtiger Gutsbeſitzer

hud auf ſeiner Wieſe Grummet auf. Zur Schichtung
desſelben befand ſich eine Frau auf en.
Plötzlich zogen die Pferde an und die Frau flel vom
Wagen wobei ſie ſich den Arm brach. Arbeiter
ſamäriter erſchienen ſofort und legten einen Not
verband an.

Bölkerwanderung nach Knorpelkohle,

A Hohenmölſen. Die Grubenverwaltung hat jeder
mann geſtattet, ohne Bezahlung Knorpelkohle zu holen
So ſetzt denn jeben Morgen, gegen 3 Uhr früh, eine
Völkerwanderung nach der Grube ein, ein jeder mit
Handwagen und Säcken ausgeſtattet. So wird mancher
feinen Stall mit Kohle füllen und auf dieſe Weiſe in
der ſchweren Zeit zur billigen Feuerung kommen.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Niederſchlagsmeſſungen im Auguſt,

Schraplau. Im verfloſſenen Monat maßz die
Regenſtation insgeſammt 182 (Vorjahr 52 5) Millimeter
Regen. Tage mit er wurden 6 (10) gezählt,
der re r davon war der 22. (18.) Auguſt, an
dem 16,0 e Millimeter feſtgeſtellt wurden. Außer
dem ſind 7 (8) Gewitter verzeichnet worden.

Herbſtkampagne im Kalkwerk.
7 r lau. Infolge geſteigerter Nachfrage nDüngekal Lbte im Kalkwerk die Kampagne ein

wurden über 20 Arbeiter eingeſtellt. Die Kalkmühle
arbeitet in drei Schichten Tag und Nacht.

Anglücksfall,
e Anterkeutſchenthal. Als die Frau des Jnvaliden

Böhme ihrem Beruf nachgehen wollte, fiel ſie von der
Treppe, wobei ſie einen Armbruch erlitt. Dasſelbe
Unglück erlitt Frau S. Sie war an der Dreſchmaſchine
beſchäftigt und fiel dabei ſo unglücklich, daß ſie ſich
den linken Arm brach.

Anfallchronik.
Stedten. Von einem Motorradunfall wurde der

Fahrſteiger Pf. betroffen. Seine Verletzungen ſchienen
zunächſt nur leichter Natur, machten jedoch ſpäter noch
die Aufnahme in ein Krankenhaus nötig In der
Halliſchen Straße lief in der Nähe des Gaſthauſes
Kraneis das jährige Schulmädchen H. dem Mufiker
M. ins Motorrad. Es wurde zu Boden geſchleudert
und zog ſich ſchwere Verletzungen an den Händen und
am Kopfe zu. Auch ſie mußte ins Krankenhaus
gebracht werden. Die Einwohnerin S. befand ſich
auf dein Rückwege von Schraplau, wo ſie wegen einer
Verletzung an der Hand operiert worden war. Kurz
vor Stedten befielen ſie Schwächezuſtände, ſo daß ſie
durch Mitglieder der Freiwilligen Sanitätskolonne

vom Roten Kreuz in ihre Wohnung transportiert
werden mußte.

Der freiwillige Arbeitscliienst
Vor einem Anfang in Bad Lauchſtädt

Wir werden um Aufnahme folgender Ausführungen

Uru
Sigent Wogen be durch ihrer

Von dieſem Betrage muß er ſeinen
Lebensunterhalt, Wohnung, Kleidung uſw. beſtreiten.

Jm freiwilligen Arbeitsdienſt erhalten
die jungen Leute gewöhnlich, je nach Höhe der zur
Verfügung ſtehenden Mittel, ein Taſchengeld von
täglich 50 bis 80 Pf. Außerdem wird noch einmal
die Hälfte davon auf Sparkonto angelegt,
ſo daß ſich der Betrag auf 0,75 bis 1.20 RM. täglich
erhöht. Ferner erhalten die Arbeitsdjenſtwilligen
freie Verpflegung, d. h. es gibt einfache,
aber kräftige Koſt, deren Wert täglich mit 50 bis
75 Pf. veranſchlagt wird. Je nach Bedarf und der
Höhe der zur Verfügung ſtehenden Mittel kann auch
noch ein geringer Betrag für Arbeitskleidung

täglich zur Anrechnung kommen. Aber ab
geſehen davon, erhalten die jungen Leute gegenüber
den 83 Pf. Wohlfahrtsunterſtützung täglich im frei
willigen Arbeitsdienſt 1,25 bis 1,95 RM. Hieraus
dürfte, abgeſehen von dem ethiſchen inneren Wert für
den einzelnen, zur Genüge hervorgehen, daß die

sugute Slehrt, die Arbeitsdienſtwilligen in Gemeinſchafte

Leiſtung freiwilligen Arbeitsdienſtes mit ſeinem wert
ſchaffenden Hintergrunde doch dem Bezuge von Wohl
fahrtsunterſtützung vorzuziehen iſt. ß

Es muß wohl als erfreuliches Zeichen betrachtet
werden, daß die Jugend ſelbſt es iſt, die nach prak
tiſcher Arbeit, nach produktiver Bekätigung für das
Volksganße, um jeden Preis verlangt. Freilich iſt beim
freiwilligen Arbeitsdienſt zunächſt nur an die jungen
Leute bis zu 25 Jahren gedacht. Es macht aber bei

dieſen keinen Unterſchied, ob ſie Unterſtützung beziehen

er 8 u gelaſſen wird feder Arbeitsa
enſtwilli Langfährige Erfahrung hat. ger

ha gern zuſammenzufaſſen, wo ihnen auch Gelegen
heit ſportlicher Bekätigung gegeben wird.
Es ſelbſtverſtändlich daß in dieſen Lagern Gemein
ſchafts- und Kameradſchaftsgeiſt unter bewährter

Führerſchaft gepflegt wird. Schon jetzt regen ſich
überall die Kräfte zur Sammlung der arbeitsdienſt
willigen Jugend

Selbſtverſtändlich muß eine ſolche Aufgabe vor
bereitet ſein. Es gibt einen Träger des Dienſtes und
einen Träger der Arbeit. Es dürfte nicht ſchwer
fallen, eine Arbeit, wie ſie das Geſetz verlangt. in
jeder Stadt ausfindig zu machen. Bei einigem Ver
ſtändnis für die in Frage kommende Materie
werden ſich auch die Stadtväter bereit finden an
geſichts der möglichen dauernden Erſparniſſe Mittel
für notwendiges Material uſw. zu bewilligen. Als
Träger des Dienſtes dürften alſo Gemeinden
oder Gemeindeverbände am beſten geeignet ſein. Hand
in Hand mit dieſen arbeiten dann die eigentlichen
Träger der Arbeit, die Verbände, Organiſa
tionen oder Vereine ſein können, deren Wirkungskreis
aber ausſchließlich auf die Leiſtung der Arbeit, Förde
rung des Gemeinſchaftsgeiſtes uſw. und ſonſtigen Zu
ſammenſchluß der Arbeitsdienſtwilligen gerichtet iſt.

Wie wir erfahren, hat ſich für den Stadtbezirk
Bad Lauchſtädt die Ortsgruppe des „Stahl-
helm“, des Bundes der Frontſoldaten, bereit erklärt,
die arbeitsdienſtwillige Jugend zu ſammeln um ge
gebenenfalls mit einer entſprechenden Arbeit in Bad
Lauchſtädt auf den Plan zu treten. Meldungen
Dienſtwilliger können vom 5. bis 7. September
1932, von 18 bis 19 Uhr, bei dem Stahl
helm-Ortsgruppenführer E. Helmbold,
Am Theater 7, erfolgen. Wer meldet ſich? Vor
läufiger Meldeſchluß Miktwoch, 7. Sep
tember 1932.

Merseburg

Ohne Rücksicht auf den früheren Wert

ganz große Preisherabsetzungen auf
Garcinen, Betten, Stepp-,
wäsche, Haus- u. Küchenwäsche, Tischzeuge, Taschentücher
Strümpfe, Trikotagen, Schürzen, Stickereien und Spitzen,
Baby-Artikel, Badewasche, Stoffe für Leib- u, Bettwäsche.

Sonder- Angebot
leichtangestaubte Bett- u. Tischwäsche
Auf sämtl. Einkäufe 1

Karl Tänzer
Inh.: Bruno Meiser

Daunen- und Schlafdecken, Bett-

0 o vom I. bis 15. Sept.

Entenplan
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Aus Mitteldeutsehleno
Bei Kberbringung der Todesnachricht

verunglüchkt.
Eilenburg. Vormittags erlitt der 70 Jahre alte

Zimmermann Karl Petzold einen Schlaganfall, dem
er ſofort erlag. Ein Arbeiterſamariter, der die An
gehörigen des Verſtorbenen benachrichtigen wollte,
r un e e e auf dem Wege dorthin

unglücklich, daß er erheblich verleßt mkenhaus gebracht werden S ine So
o e wegen Diphlherie.elitzſch. Der Kreisarzt ordnete die Schließunder Schule in Brodau an, weil mehrere aus a

Diphtheritis erkrankt und drei von ihnen ſchon ge
ſtorben ſind.

Aufregender Vorfall
im Gebäude der Magdeburger Handels

kammer.
t g. Die Feuerwehr wurde amMitkwochnächmikkag nach einem Hauſe der Aliſtadt

gerufen. in dem ſich auch die Räume der Induſtrie
und Handelskammer befinden. Die Räume waren
durch Tränengasſchüſſe vollſtändig vergaſt. Der dort
wohnende Bäcker Schweitzer hatte nach einem
erregten Familienſtreit ſeinen Schwager Böttcher
mit einer Gaspiſtole beſchoſſen und ihm dann einen
tiefen Meſſferſtich in die Lunge verſetzt Nach der Tat
verſuchte Schweitzer, Piſtole und Meſſer in einem
benachbarten Geſchäft in der Polſterung eines Sofas
ſa verſtecken Das Uberfallkommando verhaftete den
ich heftig wehrenden Täter. Böttcher wurde ſchwer
verletzt in das Krankenhaus gebracht.

Kinderunfug auf dem Friedhof.
fNeundorf i. A. Auf dem Ehrenfriedhof war aus

einer Palme, die dort ſeit langem ſteht, die Krone
hergusgebrochen worden; außerdem waren von einem
Grabe die Blumen herausgeriſſen und umhergeſtreut
worden. Von der zuſtändigen Behörde war auf die
Ermittlung der Täter eine Belohnung ausgeſetzt
worden. Die Aufklärung iſt nun inzwiſchen bereitserfolgt. Als Täterinnen ſind zwei achtjährige Mädchen

ermittelt worden.

Zärkliche Verwandte.

Roßlau (Anhalt). Jm Verlaufe einer Aus
einanderſetzung ſtürzte ſich der e e
Paul A. mit einem Küchenmeſſer auf ſeinen Schwager,
den Arbeiter W. und brachte ihm ſchwere Verletzungen
am Kopf und am Halſe bei. Der Verletzte wurde in
das Deſſauer Krankenhaus gebracht. Der Täter ſoll
unter dem Einfluß des Alkohols geſtanden haben.

Von einem Zug überfahren.
F. Torgau. Unter einen Zug geriet der 17 Jahrealte Lehrling Ernſt Ehrhardt von hier als er, a

des Warnungsſignals, die Gleiſe mit ſeinem Fahrrad
paſſieren wollke. E. erlitt ſo ſchwere Verleßzungen,
daß er ſtarb.

„Ausſteigen und ſchieben.“
Torgau. Eine eigenartige Proteſtkundgebung veranſtaltete kürzlich die n e er Ilge

meinen Deutſchen Automobil-Clubs, und zwar richtete
ſich der Proteſt gegen die Beſtimmung der Torgäuer
Waſſerbaubehörde, ſaß die Torgauer Elbſtraßenbrücke
nur mit einer Stundengeſchwindigkeit von 10 Kilometer
befahren werden darf. Es wurde eine Autofahrt über

T er e Auf ehe e „Allesausſteigen und ſchieben“ verließen die Führer ihrec e d e un 3von Menſchen waren Zeugen der eigenartigen Demon
ſtration, die große Heiterkeit hervorrief.

Tragiſcher Tod eines Greiſes.
f. Staßfurt. Der 74 Jahre alte Jnvalide

Eduard B. aus Skaßfurt hatte mit einem anderen
IJnvaliden auf außerhalb der Stadt gelegenen Feldern
nach Karkoffeln geſucht und wollte alsdann auf eine in
Fahrt befindliche Fabrikbahn des Buckauer Stein
bruchs fpringen, um ſchneller nach Hauſe zu kommen.

Magdebur

mitteln Gera beſonders bedacht werden wird.

Deutſche Studenten im freiwilligen Arheitsdienſt

Bilder von den Meliorakionsarbeiten an der Unkerelbe.
Oben: Die Akademiker beim Ausheben von Entwäſſerungsgräben. Unten: Das Wohnſchiff der Studenten

auf der Unterelbe.
Im Rahmen des freiwilligen Arbeitsdienſtes ſind an der Unkerelbe nun auch zahlreiche Akademiter beſchäftigt.
Ihre Aufgabe iſt, ein 3000 Hektar großes Gebiet zwiſchen der Oſtemündung und Stade durch Dammbauten

e

bei ihm der Kopf ab gefahren wurde.

Geraer Randſiedlung.
Gera. Jm Vergleich zu anderen Kommunen

war Gera bei der Verteilung der Reichszuwendungen
für ArbeitsloſenRandſtedlungen recht kärglich bedacht
worden, denn es wurden nur Mittel zum Bau von
25 Doppel Randſiedlungen zur Verfügung geſtellt,
während Gera ſeiner Größe und Zahl der Arbeitsloſen
entſprechend das Mehrfache erhalten haben müßte.
Den Bemühungen der zuſtändigen Stellen iſt es
ſicherem Vernehmen nach gelungen, zu erreichen daß

h e Wawen re ch enigsgwecken vom Reich überwieſen werden ſollenVier en re von Reichsung

Ein Strandbad in der Saaletalſperre

F Saalburg. An und auf dem Stauſee der Saale
talſperre an der oberen Saale wird ſich bald ein
reges, abwechſlüngsreiches Leben entwickeln. Nach
dem man am Sonntag bereits den Motorbootverkehr
dort eröffnet hat, plant man jetzt, das Saaletalſperren

B. rutſchke jedoch ab und geriet unker die Lore, wo

vor der Uberſchwemmungsgefahr zu ſichern, der es alljährlich ausgeſetzt iſt, und darüber hinaus durch Ent
wäſſerungsarbeiten wertvolles Ackerland zu gewinnen.

gelände auch für eine groß angelegte Strandbadanlage
hutzbar zu mächen. Wie wir hören, will eine Aktien
geſellſchaft die Angelegenheit fördern und die not
wendigen Gebäude im Ortksteil Kloſter errichten laſſen
und ſie der Stauſeeanlage anpaſſen.

Giftmordverſuch mit Pralinen
Weida., Mit der Aufklärung eines Gifkmord

verſuchs an einer Einwohnerin von Weida beſchäftigt
ſich ſeit längerer Jeit die hieſige Polizei. Die An
gelegenheit iſt auch bereils dem Gericht zugewieſen
worden, ſo daßz ſich jetzt auch ein Unterſuchungsrichter
aus Gera um die dunkle Angelegenheit bemüht
Vor längerer Feik erhielt die erwähnte Frau von
unbekannter Seite eine erſ die ſich als
vergiftet herausſtellte. Die Ankerſuchungen der Polizei
führten ſchließlich zur Verhaſtung einer geſchiedenen
Frau, die verdächtig iſt, die vergiftleten Pralinen ge
r zu haben. Da weiker ermittelt wurde, daß die

erhaftelke zu dem Ehemann des Opfers in freund
ſchaftlichen Beziehungen geſtanden haben ſoll, wurde
nun auch der Ehemann der mik den Pralinen Bedach
ken in Haft genommen. n

RadioEcke
Freitag, 2. September.

Mitieldeuiſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.20 Uhr Aus Berlin: Frühkonzert.
12.00 Uhr ca. Aus dem Oſten ESchallplatten).
13.15 Uhr: Leipziger Künſtler (Schallplatten).
14.00 Uhr: Kunſtberichte.
15.15 Uhr Dienſt der Landfrau: Das Ernten, Auf

bewahren, Sortieren und Verſenden des
Kernobſtes.
Von Mühlacker: Großer Preis von Baden
Konzerk.
Wiſſenſchaftliche Umſchau.
Sprachenfunk: Engliſch.
Wir geben Auskunft
Karl Stauffer (Bern) zum 75. Geburts
tag.An Richard Wagners „Walküre“ (Schall
platten).
Aus Waſhington: Worüber man in Amerika
ſpri

16.10 Uhr:
1630 Ühr:
17.30 Uhr
18.25 c
1850 ühr:
1900 ühr:

19.30 Uhr:

20.00 Uhr:

20.15 Uhr:
21.15 Uhr:

Sedan Symbol und Mahnung
Tagesfragen der Wirtſchaft.

21.25 r Kammermuſik.
22.05 Uhr: Nachrichten.
Anſchließend: Bunke Stunde

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr; Aus Berlin Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr. Aus Hamburg:

wirte.
Anſchließend, bis 8.00 Uhr: Aus Berlin Frühkonzert.
10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Uhr: Aus Breslau. Schulfunk.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte
Anſchließend: Schallplakken.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.35 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin Konzerk. Walzerſtunde.
15.00 Uhr. Jungmädchenſtunde: Was wir leſen?
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: Jugendſtunde: an Naturforſchen.
16.00 Uhr: Pädagogiſcher unk: Neue e

lichungen zum Studium des deutſchen
Bildungsweſens.
Nachmittagskonzerk.
Seelenleben und Seelenführung.
Neuſchöpfungen im Pflanzenreich.
Volkswirtſchaftsfunk: t Selbſt
hilfemaßnahmen in Deutſchländ.
Wetterdienſt für Landwirte.
S e Vortrag für Arzte.
dann. P

17.30 Uhr:
18.00 Ühr:
18.30 Uhr:

18.55

16.30 t

19.00 Uhr:
19.30 Uhr:

21.00 Uhr:

21.15 Uhr:
22.25 Uhr:
Danach, bis

P reußentum und preußiſcher
Stil.
Aus Waſſhington:
Amerika ſpricht.“
Sinfoniekonzert.
Wetterdienſt, Nachrichten.
24.00 Uhr. Aus London: Tanzmuſik

„Worüber man

n Radiogeräke 5 Jahre voraus! Wer
die größten Erfahrung.
Empfänger alſo in DenRundfunk- Geſellſchaft m. b. H. älteſte
deutſche Superhetfabrik, die ſeit 5 Jahren überlage
rungsempfänger herſtellt. Dieſer Fabrikationsvor
er zeigt ſich in der Uberlegenheit ihrer gmperial

pparake, der modernſten deutſchen Fernempfänger.
Der 6RöhrenBandfilter-Superhet Jmperial 6 iſt der
leiſtungsfähigſte Groß Super auf dem Radiomarkt,
mit ſeinen 9 abgeſtimmten Kreiſen (3 Bandfiltern) der
ſelektivſte Apparat der Welt!

tſchla

Spruumg im die Mut
Hriginalroman von Hermann Weick.

5 Nachdruck verboten.)„Man hat mir in Wien das Angebot gemacht,
Vig dorthin zu gehen“, fuhr ſie fort, während ihre

licke in geſpannter Aufmerkſamkeit an Fränkels
Mienen hingen. „Die Gage, die man mir bietet, iſt
d hoch; ich kann ſpielen, was ich will. Da
habe ich natürlich zugegriffenl“

Von namenloſem Schreck aufgejagt, ſtieß Fränkel
hervor:

„Sie wollen von hier fort?“
„Nicht ſogleich, aber bald
„Sie wollen wirklich von hier fort?“ fragte er noch

mals erregt.
„Warum nicht?“ entgegnete ſie leichthin. „Hier bin
jetzt zur Genüge bekannt, in Wien dagegen muß

ich mir erſt eine prominente Stellung ſchaffen; dieſe
Aufgabe lockt michl“

Sie legte ſich zurück und ſchloß die Augen. Etwas
Kindliches am in ihre Stimme:

„Was ſollte mich auch hier halten? Freunde
habe ich nicht viele, da ich zurückgezogen lebe und mit
Kollegen kaum verkehre. Da ziehe ich eben weiter;
das ſind wir Schauſpieler ja gewöhnt

Fränkel beugte ſich vor.

„Sie werden mich raſch vergeſſen
„Jch werde Sie nicht vergeſſen, Beatrice!“
Noch immer hatte Beatrice Heyl die Augen ge

ſchloſſen; ein wehes Lächeln irrke um ihre Lippen,
während ſie leiſe ſagte:
Sie werden mich vergeſſen, lieber Freund
Sie werden ne Jrene Suter heiraten und ſehr
bald nicht mehr an mich denken!“

„Sie wollen mich quälen, Beatricel“
Sie öffnete die Augen und ſah ihn erſtaunt an.
„HOuälen?

Fränkel war emporgefahren. Ein wilder, ver
zweifelter Entſchluß ſprang ihn an und ließ alles

wie in einem abgrundtiefen Schacht ver
inken.

„Jch werde Fräulein Suter nicht heiraten!“
Auch Beatrice Heyl hatte ſich erhoben. Jhre Augen

griffen jäh nach Fränkels Blicken und ließen ſie nicht
mehr los.

„Warum wollen Sie Fräulein Suter nicht hei
raten

Er faßte nach ihren Händen
„Muß ich es dir erſt ſagen, Beatrice? Weil

ich dich liebel!“
„Dit liebſt mich?“ entgegnete ſie mit ſeltſam ſingen

der Stimme.
Da nahm er ſie in ſeine Arme. Er küßte ſie. Jhre

Lippen blieben anfangs wie in einer Abwehr ge
ſchlöſſen; plötzlich ſpürte Fränkel ihren Kuß, der ihm

„Und an mich denken Sie dabei nicht, Beatrice?“ Feuerſtröme durch die Adern jagte. Beatrices Arme

umſchlangen ihn, preßten ihn mit einer Kraft, daß es
ihn ſchmerzte.

Für Sekundendauer erwachte da in Fränkel ein
Grauen die Arme, die ihn mit herriſcher Gewalt
umfaßt hielten, ſchienen ihn wie eine Beute zu
halten dann waren dieſe ſchattenhaften Gedanken
verweht, und nur das Glück jauchzte in ihm.

„Liebſt du mich denn, Begatrice?“ ſtammelte er, be
vauſcht von der Seligkeit dieſes Augenblickes.

a

„Und dennoch wollteſt du von hier fortgehen?“
Sie zog ihn neben ſich auf den Diwan.
„Gerade deswegen wollte ich Berlin verlaſſen

Wußte ich denn, daß du mich liebſt? Ich dachte, ich
ſei dir eine Bekannte, wie du deren viele haſt, nicht
mehr! Das ertrug ich auf die Dauer nicht, deshalb
wollte ich gehen, um dich nicht immer ſehen zu müſſen!“

Leichtigkeit, wie ſein ſchwerblütiges Weſen ſie ſonſt
nicht hannte, kam in Fränkels Gedanken.

„Wie köricht war ich! Seit langem habe ich dich
lieb, und doch wären wir nun beinahe auseinander
gegangen, ohne daß einer von der Liebe des andern
etwas erfahren hättel“

Er ſah ſie froh an.
„Nun wird dir nichts anderes übrigbleiben, als den

Wiener Herrſchaften zu ſchreiben, daß du das Engage
ment nicht annehmen kannſt!“ e

„Wenn du ſo großen Wert darauf legſt, bleibe ich
ſelbſtverſtändlich hier!“ antwortete ſie lächelnd.

Sie ließ ſich von ihm küſſen und erwiderte ſeine

Küſſe, Aber in ihr lebte in dieſem Augenblick nur der
eine triumphierende Gedanke: daß ſie den Mann, den
ſie um jeden Preis für ſich hatte erringen wollen, nun
in ihrer Macht wußte.

In den TempoWerken ging wieder alles ſeinen ge
wohnten Gang. Die Evregung, die durch das Flug
zeugunglück und den unaufgeklärten Tod des PilotenLeſſing in allen Abteilungen der großen Fabrik hervor

erufen worden war, verebbte nach einigen en.v in der Hffentlichkeit ließ das Intereſſe für den
Fall nach; eine neue Senſation hatte die alte raſch in
den Hintergrund treten laſſen.

Kriminalkommiſſar Bertens, der in den erſten
Tagen nach dem Vorfall ſich ſtundenlang im Werk auf
gehalten und alle Leute, die mit Leſſing in Berührung
gekommen waren, vernommen hatte, war dann weg
geblieben.

„Haben Sie heute die Morgenzeitung geleſen t
Mathieſſen?“ fragte Dr. Fränkel, der durch Mathieſſens
Büro kam. „Die Kriminalpoligei behauptet, auf einer
neuen ausſichtsreichen Spur zu ſein.“

Mathieſſen ſah von den Zeichnungen auf, an denen
er gearbeitet hatte.

„Jch habe die Zeitung nur flüchtig geleſen; dieſe
Notiz iſt mir entgangen.“

„Unter uns geſagt, ich halte nicht viel von der
neuen Spur! Jch glaube, der gute Bertens blufft da
ein wenig, um ſeinen bisherigen Mißerfolg zu ver
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Aus alſer Welt
100 Schulen wegen ſpinaler Kinder

lähmung geſchloſſen.
Die ſpinale Kinderlähmung greift in Pommern

weiker um ſich. Im Kreiſe Lauenburg ſind in den
letzten Tagen 18 Fälle zu verzeichnen. Um eine
weikere Ausbreitung der Krankheit zu verhindern, hat
der Regierungspräſident in Köslin verfügt, daß vom
Mitkwoch ab im ganzen Kreiſe Lauenburg, alſo
auch in Lauenburg ſelbſt, ſämtliche Schulen bis zu den
Herbſtferien geſchloſſen werden. Es handelt ſich um
über 100 Schulen. Die meiſten Krankheitsfälle ſind
bisher gukartig verlauſen. Aus mehreren anderen
Kreiſen der Provinz Pommern werden ebenfalls
weitere Fälle von ſpinaler Kinderlähmung gemeldet

Eine Mutter tötet ihren 13jährigen Sohn
aus Mitleid.

Jn Hütkkbleck hat eine Mutter ihren 13jährigen
geiſteskranken Sohn gekötek. Der Junge, der ſeit
Jahren in einer Heilanſtalt untergebracht war, weilte
dieſer Tage bei ſeinen Eltern auf Beſuch. Er erlitt
dort wiederum einen ſo ſchweren Tobſuchtsanfall, daß
die Mukter, um ihn von ſeinem Leiden zu erlöſen,
ihn auf dem Hausboden erhängte. Sie teilte dann
ſelbſt dem Gemeindevorſteher die Tak mit. Die Mutter
wurde feſtgenommen.

Der Flieger von Gronau
auf einer Aleuteninſel gelandet.

Der deutſche Flieger Wolfgang von Gronau iſt mit
ſeinem DornierwalFlugzeug am Dienstagnachmittag
6. Uhr pazifiſcher Zeit (Mittwoch früh 3 Uhr MEg.)
wohlbehalten in Kangaga Harbour auf den
Aleuken-Jnſeln gelandet. Jn einem Funk
ſpruch teilte von Gronau mit, daß er auf ſeinem Fluge
nach Kanaga Harbour ſehr ſchlechtes Wetter hatte und
daß ſeine Funkſtation zeitweiſe verſagte

Dzeanflieger Molliſon
gibt den Rückflug auf.

Der engliſche Ozeanflieger Molliſon hat den
beabſichtigten Rückflug über den Allantik auf
gegeben. Er beſchloß, am Sonnabend zu Schinach England zurückzukehren. iſf
Das Nachtflugzeug Amſterdam Malmö

abgeſtürzt.
Das Nachtpoſtflugzeug auf der Strecke Amſter

d am Malmö, das vorgeſtern abend Amſterdam
verließ, iſt an der deutſch-holländiſchen Grenze bei
Tubergen abgeſtürzk. Der Pilot und der Funker ſind
ums Leben gekommen.

Gewaltiges Großfeuer bei Stettin
Um Milkernacht brach in der Mahlmühle der pom

menſchen Hauplgenoſſenſchaft in dem Stettin er Vor
ork Fül lich o w ein Brand aus, der in den Holzkeilen

des großen Gebäudekomplexes und in den großen Ge
kreidevorräten reiche Nahrung fand. Obgleich ſofort
die Feuerwehren mit allen verfügbaren Kräften zur
Stelle waren, ſtand in den erſten Morgenſtunden be
reits ein Flügel der Mühle in Brand. Das Feuer
wüket mit ungeheurer Kraft und gefährdet infolge der
ſtarken Hitze und des Funkenfluges die benachbarten
Häuſer. Die Dächer dieſer e waren im weiten
Umkreis mit Menſchen beſetzt, die die aufprallenden

h Gegen 2 Ahr morg eS S ens war e derFeuerwehr noch nicht gelungen, des enre herr zu

Feuergefecht mit Zugräubern.
Auf der Berliner Strecke verſuchten zwei, wahr

ſcheinlich aus Berlin ſtammende Einbrecher ein auf dem
Bahnhof Bergerdamm halkenden Gütkerzug zu be
rauben. Die Täker waren in einem Kurswagen ein
aneeer und halten ihre Beuke bereits zum Ab
ranspork bereitgelegt, als ſie von mehreren Beamten
des Wikkenberger Uberwachungsdienſtes, die den Zug
begleiteten, geſtellt wurden. Da die Bahnräuber auf
mehrmaligen Anruf nicht ſtehenblieben, gaben die
Beamken mehrere Schüſſe auf die Fliehenden ab. Die
Einbrecher ſuchten in einem Geſtrüpp Deckung und er

widerken von dort aus das Feuer. Infolge des ſtarken
Rebels gelang es den Täkern, unerkannk zu enkkommen.

Anwetterkataſtrophe im Pinzgau.
Im Pinzgau wurden nach einer Meldung des
„Lokalanzeigers“ die Orkſchaften Rauris und Buch
eben durch eine Anwetterkataſtrophe heimgeſucht. Alle
Brücken würden forkgeſchwemmk, viele Bauernanweſen
zum Einſtürz gebracht. Einer Frau, die mit ihrem ſechs
Monate alten Kind ins Freie ſtürzte, wurde das Kind
vom Waſſer aus den Armen forkgeſpült. Die Frau
konnte ſich rekken. Das Kind verſchwand in den Fluüken.

Merkwirdige Schmugglertricks
Diamanten im künſtlichen Auge.

Die Aufmerkſamkeit der deutſchen OHffentlichkeit
wurde in der letzten Zeit wiederholt auf die Zuſtände
an der deutſch- belgiſchen Grenze gelenkt,
wo trotz des ſtrengen Überwachungsdienſtes ein reger
Schmuggelbetrieb herrſcht. Vor kurzem kam es ſogar
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den deutſchen Zoll
beamten und einem Schmugglertrupp, der es wagte,geſchloſſen auf das deutſche Kebiet vorzugehen

Auch in der umgekehrten Richtung, von Deutſchland
nach Belgien, wird das Schmüggelgeſchäft ausgiebig
betrieben. Die belgiſchen Zeitungen bringen darüber
gufſchlußreiches Material. Dem deutſchen Beiſpiele
folgend, haben die belgiſchen Grenzbehörden neuerdings
den Uberwachungsdienſt verſchärft. Trotzdem erfinden
die Schmuggler einen Trick nach dem anderen, um die
Zollbeamten hinters Licht zu führen. Häufig geſchah
es, daß kleinere Laſtautomobile in raſender Fahrt die
belgiſche Grenze paſſierten, ohne daß ſie von den Zoll
und Grenzbeamten aufgehalten werden konnten. Be
ſonders deutſche Zigaretten und Zigarren ſind in
Belgien ein begehrter Schmuggelartikel. Sie werden
nicht ſelten unter dem Sitz von Perſonenautomobilen
eingeſchmuggelt. Vor einigen Tagen ließen die
Schmuggler eine Horde Pferde im wilden Galopp über
die belgiſche Grenze jagen. Die belgiſchen Beamten,
die in CowboyKünſten wenig ausgebildet waren, ver
mochten die Pferde nicht zu bändigen. In einiger Ent
fernung von der Grenze wurden aber die Tiere von
erfahrenen Rennſtallknechten, die mit den Schmugglern
in Verbindung ſtanden, gezähmt und ihrer Schmüggel
laſt entledigt.

Juwelen und Edelſteine ſind eine gleichfalls hoch
geſchätzte Schmüggelware. Vor einiger Zeit fiel es den
belgiſchen Grenzbehörden auf, daß eine elegant ge
kleidete Dame regelmäßig Reiſen zwiſchen Deutſchland
und Belgien machte. Sie wurde wiederholt einer
Leibesviſitation unterzogen, die aber ſtets ergebnislos
verlief, bis endlich ein anonymer Briefſchreiber das
Rätſel löſte. Er gab der belgiſchen Zollverwaltung
den guten Rat, die Augen ſorgfältig zu unterſuchen.
Bei ihrer darauffolgenden Durchreiſe wurde die Dame
feſtgenommen. Die Unterſuchung ergab, daß die Dame
ein ſehr geſchickt gearbeitetes künſtliches Emailleauge
hatte, deſſen Hinterfläche ihr als Verſteck für Diaman
ten diente.

Abgeſehen von Tabakwaren und Juwelen werden
Rauſchgifte, insbeſondere Kokain und Morphium ſowie
auch Alkoholgetränke, nach Belgien eingeſchmuggelt.
Die letzteren werden oft in einem großen waſſerdichten
Paket an ein unſchuldig ausſehendes Fiſcher- oder
Motorboot angehängt und auf dieſe Weiſe unter dem
Waſſer durchbugſiert. Was die Rauſchgifte anbetrifft,
ſo verfallen die Schmuggler auf die unglaublichſten
Jdeen, um ſie ins Land zu bringen. So wird z. B.
von einem biederen alten belgiſchen Bauern berichtet,
der ſeit vielen Jahren mit feinem Maultierkarren die
tägliche Tour nach der nächſtliegenden deutſchen Grenz
ſtadt zu machen pflegte, um dort Lebensmittelprodukkezu verkaufen. n der deutſchen Stadt wurde der

Bauer re von den Käufern zu einem Glas Bier
eingeladen. Er wußte ſelbſt nicht, daß während ſeiner
Abweſenheit ein Paket Kokain in ſeiner Karre ver
ſteckt wurde.
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Jahresverſammlung

des Deutſchen Forſtvereins.
Unter großer Beteiligung aus dem ganzen Reiche

wurde in Stuttgart die 28. Mitgliederverſammlung
des Deutſchen Forſtvereins von dem 1. Vorſitzenden,
Miniſterialdirektor a. D. Dr. Wappes (München) er
öffnet. Aus dem Ausland ſind zu der Tagung Ver
treter aus Dſterreich, der Tſchechoſlowakei, Polen, Eng
land, Amerika, Holland, Ungarn, Rumänien und Japan
erſchienen. Die Grüße der württembergiſchen Staats
regierung überbrachte Finanzminiſter Dr. Dehlinger.Jm Anſchluß an die Erſtattung des Geſchäftsberichts

wurde eine Entſchließung angenommen, in der es als
unmöglicher Zuſtand bezeichnet wird, daß das Beſtreben
der deutſchen Forſtwirtſchaft auf mögliche Vervollkomm
nung der Holzerzeugung nach Menge und Güte in Frage
geſtellt werde durch ungehinderte Zulaſſung von Aus
landholz, welches vielfach nach Methoden gewonnen
werde, die mit den Grundſätzen einer geſunden Volks
wirtſchaft und einer geordneten Forſtwirtſchaft nicht in
Einklang ſtänden. Der Forſtverein ſei daher der Meinung, heißt es in der Entſchließung weiter, daß die

vom Reichsforſtwirtſchaftsrat, der berufenen wirtſchafts
politiſchen Vertretung der deutſchen Forſtwirtſchaft, an
die Reichsregierung herangetragenen Forderungen un
verzüglich durchgeführt werden müßten, wenn der
deutſchen Forſtwirtſchaft Raum zum Fortbeſtehen und
zur Wiederaufrichtung gegeben werden ſolle. Die nächſten
Mitgliederverſammlungen des Deutſchen Forſtvereins
finden 1933 in Breslau und 1934 in Bonn ſtatt.

Der fromme Einſiedler
ein Falſchunnzer

Der Einſiedler Reinecke, der in der Gemarkung
des Dorfes Seelbach im Siegerland ſeit beinahe
zwei Jahrzehnten einen halbverfallenen Stollen eines
ehemaligen Bergwerks bewohnte, war eine bekannte
Perſönlichkeit ob ſeiner Einſiedelei. Nicht nur die Leute
an der Sieg kannten den ſeltſamen Einſamen, ſondern
aus den Großſtädten des Rhein und Ruhrgebiets
wanderte man zu dem Einſiedler. Zumal der Weſt
deutſche Rundfunk ſich des Reinecke angenommen hatteund ihn auf ſeinen kurioſen, ſelbſtwerſertigen Muſik

inſtrumenten vor dem Mikrophon ſpielen ließ.
Reinecke triefte ſozuſagen von Romantik. Selbſt

verſtändlich ſtammte er aus vornehmſter Familie.
Wegen einer unglücklichen Liebe hatte er das Leben
eines Einſiedlers gewählt. Die Welt mit ihrem Heuchel
ſchein hatte er überwunden. So ſagte er, wenn er
den Beſuchern ſeine armſelige Schachtwohnung zeigte.
Eine Holzpritſche, mit Moos und alten Lumpen be
deckt, war ſein Schlaflager; ein alter Ofen der einzige
Wärmeſpender in dem etwa 4 Meter tiefen Und
2 Meter hohen Stollen.

Ach, dieſer arme Einſiedler. Beinahe 65 Jahre
alt und aus verſchmähter Liebe hauſte er in ſolchem
Elend. Da floſſen die Geldgeſchenke der Beſucher

nicht allzulan

reichlich. Und
karke.

So lebte der Einſiedler Reinecke Jahr für Jahr.
Bis in den letzten Monaten es die Polizei für nötig
erachtete, die Höhle des einſamen Mannes ſchärfer zu
beobachten; denn unaufhörlich tauchten im Siegerland
falſche 5-, 3- und 2-Mark- Stücke auf,

Vor einigen Tagen beſah ſich die Polizei die Schacht
wohnung etwas näher; ſie drang noch etwas tiefer in
das finſtere Jnnere ein als die ſonſtigen Beſucher, und
entdeckte umfangreiches Material und alle Werkzeuge,
die ein Falſchmünzer zu ſeinem dunklen Hand-
werk braucht. Weil die Polizei glaubt, in dem Reinecke
das Haupt einer weitverzweigten Falſchmünzerbande
entdeckt zu haben, muß einſtweilen der Einſiedler ſeine
beſcheidene Hütte mit der Luxuszelle des Unkerſuchungs
gefängniſſes vertauſchen.

Eine Straße, die nie fertig wird.
Jm Norden Berlins iſt eine Straße anzutreffen,

an der Jahr für Jahr gebaut wird und die doch nie
zum Begehen oder zum Befahren bereit liegt. Tage
lang ſieht man Steine und andere Materialien, Kar
ren; Steinſetzer und Pflaſterer arbeiten eifrig, und
eines ſchönen Tages iſt auch dieſe Straße fix und fertig.
Sie iſt ſo hübſch und liegt ſo neu und reinlich da, daß
man geradezu zinn Spazierengehen darauf eingeladen
wird. Kommt man dann etwas ſpäter wieder in dieſe
Gegend, ſo iſt alles wieder eingeriſſen; die Pflaſter
ſteine wurden wieder aus dem Boden geholt und liegen
von neuem auf einem Haufen durcheinander. Dann
beginnt das Bauen und Pflaſtern von neuem. Aber

Reinecke ſchenkte ihnen ſeine Anſichks

ein. Eine Aufregung über die Geld und Zeitver
ſchwendung, die hierbei getrieben wird, iſt aber trötz
dem nicht angebracht Dieſe Straße iſt nämlich keine
gewöhnliche Straße, ſondern hier machen die jungen
Steinſetzer und Pflaſterer ihr Geſellenſtück. Die Straße
iſt gewiſſermaßen eine öffentliche Schule und Exami
nieranſtalt. e
Nervenzuſammenbruch Jimmy Walkers.

Der Neuyorker Bürgermeiſter Jimmy Walker,
deſſen Prozeß außerordentlich ungünſtig ſteht, hat nach
einer Meldung Berliner Blätter aus Neuyork einen
Nervenzuſammenbruch erlitten, der die Unterbrechung
des Verhörs notwendig machte. Die Arzte erklärten
Walker auf längere Zeit verhandlungsunfähig und
fordern die Ausſetzung des Diſziplinarverfahrens auf
ünbeſtimmte Zeit.

Meuterei auf einem engliſchen Dampfer.
Reuter meldet aus Neapel, daß auf einem dort

vor Anker liegenden engliſchen Dampfer eine
Meuterei ausgebrochen ſei. Der Kapitän hatte dem
chineſiſchen Steuermann Vorhaltungen gemacht, wor
auf dieſer tätlich wurde und dem Kapitän ſchwere
Bißwunden beibrachte. Als es den anderen ſechs Offi
zieren endlich gelungen war, den wütenden Chineſen

e und das Einreißen ſetzt von neuem

von ihrem Kapitän zu trennen, rief der Chineſe dieübrige aus Shiſen beſtehende Mannſchaft zu
Hilfe, die ſich mit Meſſern und anderen Waffen auf
die Offiziere ſtürzte. Dieſe verteidigten ſich mit Re
volvern, bis italieniſche Miliz an Bord erſchien und
die Meuternden einſchloß.

Aufſtand der Farmer
Bisher 15 Verwundeke.

Zwiſchen ſtreikenden Farmern im Skaale Jova,
die die Landſtraßen rund um die Skadt blockieren. um
die Lebensmittelzufuhr abzuſchneiden, und ſtädtiſchen
Polizeikruppen kam es am Miltwoch zu den erſten
ſchweren Juſammenſtößen. Hierbei würden 15 Farmer
verwundet, einer von ihnen ködlich. Der Farmerſtreik
ſcheint auch auf die Skagken Jndiang und Norddakoka
überzugreifen.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 39. PreußiſchSüddeutſche

(265. Preuß.) Staats-Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

20. Ziehungstag 31. Auguſt 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 M. 284306
ars e ne zu 10000 M. 15169 36478

5

4 Gewinne zu 5000 M. 230539 369815
10 Gewinne zu 3000 M. 242093 3006546 320737

829845 3576
56 Gewinne zu 2000 M. 12100 26301 29410 63321

92111 105835 108062 122114 124092 128214
134330 148236 190281 208029 227510 229062
239265 241742 241775 242644 253268 277492
293735 297885 298327 329182 366671 382320

90 Gewinne zu 1000 M. 52987 57027 59502 76473
86453 101443 107859 108745 113441 127067
1369 139533 143369 150213 156724 167879

208719 209960 214170
232550 235078 251172
281967 283834 284046
316951 334030 337935

03 378595 381842 389740
72 Gewinne zu 500 M. 10112 10409 10453 15888

20234 21686 30956 31863 47108 48868 49556 50427
61203 79033 90474 95417 1065958 112126 112211
115854 119022 129661 130012 131324

146468 150962161038 172726
184488 195315211578 220578248087 252870260331 266565
278065 284133292579 300836 306000
320816 324795 332300
363871 385340 386190

85288

145349
154918
182626

332675

344351 393735
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen t

2 Gewinne zu 25000 M. 51417
6 Gewinne zu 10000 M. 72996 275599

14 Gewinne zu 5000 W. 140868 226661
275352 2844653 322872 389435

0 W. 36564 338028

332832
264176

102388

4862 96298 103445138267 144819 156100
195150 201879 268005

284103 319618 350327 372223 397835
30 Gewinne zu 1000 M. 28525 41070 54060 59649

63379 67904 89698 112818 114277 117930 118028
138574 147279 1611 1

14
i81511

349171 360111 370426 373910

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu
je 500000, 100 Schlußprämien zu je 3000, 2 Ge
winne zu je 200000, 2 zu je 75000, 2 zu je 50000,
10 zu je 25000, 52 zu je 10000, 146 zu je 5000,
396 zu je 3000, 854 zu je 2000, 1782 zu je 1000
3026 zu je 500, 9092 zu je 400 M.
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X. BrB:L.GKKGsaÜSssSSSSSSsS.-.-ffYAY]A L. e htuſchen! Jch habe es ihm aber von Anfang an geſagt,
daß er auf dem Weg, den er eingeſchlagen hat, nicht
weiterkommt. Da wird ihm auch die Belohnung, die
er neuerdings ausgeſetzt hat, nicht viel helfen.“

Als Dr. Fränkel gegangen war, blieb Peter
Mathieſſen mit abweſenden Blicken ſitzen. Die Arbeit,
die er vor ſich liegen hatte, war vergeſſen. Eine
Schwere war plötzlich wieder in ſeinen Gedanken, die
ſeit Tagen kaum mehr von ihm wich. Jhm war manch-
mal zumute, als ballte ſich irgendwo ein Unheil zu
ſammen, das unentrinnbar auf ihn zukomme.
5 Mit nervöſer Geſte fuhr er durch die hellbraunen

gare.
Wenn nur Edith Fränkel noch hier wäre, dachte

er jäh; in ihrer Gegenwart würde dieſes unklare
Bangen, dieſe quälende Zerriſſenheit ſeines Weſens
raſch verſchwinden.

Ein weicher, ſehnender Ausdruck kam in ſeine Züge.
Die Erinnerung an die letzte Fahrt, die er mit Edith
unternommen hatte, war wieder in ihm aufgetaucht.
Jener Frühmorgen, als un ausgeſprochen etwas Neues
zwiſchen ihnen geweſen war: beſeligtes Ahnen des
Verbundenſeins, der Zuſammengehörigkeit

Um die zweite Nachmittagsſtünde ließ Dr. Fränkel
ihn in ſein Büro bitten.

Als Mathieſſen eintrat, erhob ſich der Kriminal
kommiſſar Bertens, der Fränkel gegenübengeſeſſen hatte.

„Herr Bertens wünſcht Sie zu ſprechen“, ſagte
Fränkel erklärend.

Die beiden Herren verneigten ſich kurz. Mathieſſen
ſagte:ar ich Sie bitten, mit mir in mein Zimmer zu
kommen, Herr Kommiſſar

Fränkel unterbrach ihn.
„Herr Kommiſſar Bertens legt Wert darauf, daß

ich Jhrer Unterredung beiwohne.“
Man nahm Platz. Eine Spannung lag plötzlich

fühlbar über den dreien.
„Sie wiſſen, meine Herren“, begann Bertens dann

in ſachlich referierendem Tone, „daß wir vor einigen
Tagen eine Belohnung von zweitauſend Mark für den
jenigen ausgeſetzt haben, der uns zweckdienliche Nach
richten oder Aufklärungen über die Ermordung des
Piloten Leſſing liefern würde. Ich darf dabei hinzu
fügen, daß wir nach wie vor daran feſthalten, daß
Leſſing ermordet worden iſt.“ eEr machte eine kurze Pauſe, dann fuhr er mit leicht

erhobener Stimme fort, während er Peter Mathieſſen
ſcharf fixierte:

„Das a e der Belohnung hat überraſchend
ſchnell einen Erfolg gezeitigt. Geſtern meldete ſich ein
Mann bei mir, der mir Mitteilungen machte, die für
die Beurteilung des Falles von höchſter Wichtigkeit
ſind! Es handelt ſich bei dem betreffenden Manne um
einen bisherigen Angeſtellten der TempoWerke!“
b e unſerer Angeſtellten?“ fragte Dr. Fränkel

überraſcht.

„Der Mann heißt Franz Bünger und behauptet,
bis vor acht Tagen bei Jhnen als Mechaniker beſchäf

tigt geweſen zu ſein.“ c„Der Name iſt mir fremd; ich kann natürlich nicht
jeden meiner Arbeiter kennen.“ Fränkel wandte ſich
an Mathieſſen: „Kennen Sie den Mann?“

Mathieſſen verneinte.
„Einen Augenblick, bitte!“ Fränkel ließ ſich mit

dem Perſonalchef verbinden. Er wechſelte mit dieſem
einige Worte, dann legte er den Hörer wieder auf
den Apparat. „Die Angaben des Mannes ſtimmen; er
war ſechs Wochen lang bei uns beſchäftigt, mußte aber,
da er ein notoriſcher Trinker iſt, vor acht Tagen ent
laſſen werden.“

„Bünger hat zu Protokoll. gegeben“, fuhr Kom
miſſar Bertens in ſeinem Bericht fort, „daß er zwei
Tage vor ſeinem Dienſtaustritt, als er von ſeiner Ar
beitsſtätte zur Gießerei gegangen ſei, plötzlich einen
erregten Wortwechſel gehört habe. Er ſei vor dem
Raume, aus dem die Stimmen gekommen waren, ſtehen
geblieben; der Streit drinnen ſei immer ſtürmiſcher
geworden; da habe Bünger die Türe um Spalkes
breite geöffnet. Drinnen hätten zwei Männer wie
Todfeinde ſich gegenübergeſtanden. Einer von ihnen
habe die Fauſt gegen den anderen erhoben. Da habe
Bünger es mit der Angſt zu tun bekommen; er wollte
nicht in eine Streiterei mit ihren vielleicht unangenehmen
Folgen verwickelt werden. Unbemerkt habe er die
Düre wieder geſchloſſen und ſich entfernt.“

Der Kommiſſar ſchwieg. Aber ſeine Augen durch
forſchten jeden Zug im Geſicht Peter Mathieſſens, der
die maßloſe Beſtürzung nur mühſam verbergen konnte,
die ihn bei Bertens Worten überfallen hatte.

„Jn welchem Raum war dieſer Zuſammenſtoß? Um
wen handelte es ſich dabei?“ fragte Dr. Fränkel.
„Bitte, fahren Sie fort, Herr Kommiſſar.“

„Es war der Raum, in dem, wie Bünger behaup
tet, der Rennwagen des Herrn Mathieſſen untergeſtellt

iſt; der Mann, der die Fauſt gegen den anderen er
haben hatte, war Herr Mathieſſen! Der andere war
Leſſing, Jhr wenige Tage darauf ermordeter Pilot!“

Dr. Fränkel fuhr in die Höhe.
„Sie, Herr Mathieſſen?“
Mathieſſen machte eine hilfloſe Geſte.
„Allerdings Jch hatte am vorigen Mittwoch

mit Herrn Leſſing Streit Jch wüßte aber nicht,
was dies mit ſeinem Tode zu tun hat

„Das wurde bis jetzt auch nicht behauptet!“ ent
gegnete der Kommiſſar kalt: e

„Erzählen Sie, Herr Mathieſſen, was hatten Sie
mit Leſſing?“ ſagte Dr. Fränkel ungeduldig.

Mathieſſen ſchien Mühe zu haben, ſeine Gedanken
zu ſammeln.
„Jch hatte Leſſing wenige Tage zuvor auf das be

ſtimmteſte aufgefordert den Raum, in dem mein Wagen
ſteht, nicht mehr zu betreten; trotzdem fand ich ihn am
Mittwoch wieder dort! Es kam daraufhin zu einer hef
tigen Auseinanderſetzung zwiſchen uns, Leſſing wurde
ausfällig, ich hatte den Eindruck, als wolle er mich
immer ſtärker reizen, da hob ich die Hand gegen ihn.
Im letzten Augenblick zwang ich mich aber zur Ruhe
und ließ ihn ſtehen. Das iſt alles

Dr. Fränkel machte ein ratloſes Geſicht.
„Warum hatten Sie Leſſing den Zutritt zu dem

Raum unterſagt?“
„Weil ich ihm mißtraute! Jch hatte ihn im Ver

dacht, daß er mir an meinem Wagen etwas in Unord
nung bringen oder zerſtören wollte.“

„Warum ſollte Leſſing dies tun? Wie kamen Sie
zu dieſer, wie ich geſtehen muß, ſehr merkwürdigen
Vermutung?“

„Jch kann Jhnen das nicht genau erklären, Herr
Doktor Beweiſe dafür, daß Leſſing mir ſchaden wollte
beſitze ich nicht; trotzdem konnte ich mich des Eindruck
m wehren, daß ich mich vor ihm in acht nehmen
müſſe!“

„Das verſtehe ich nicht!“

e Bertens ſagte darauf in
ne:
„Darf ich Sie nun bitten, Herr Mathieſſen, mir auf

meine Fragen ſo erſchöpfend als möglich Antwort zu
geben! Es liegt in Jhrem eigenſten Jntereſſe, wenn
Sie nichts verſchweigen!“ eEin Auflehnen W durch Mathieſſens ſchlanke

beſtimmtem

Sportgeſtalt.

„Jch habe keine Urſache, irgend etwas zu verbergen,
Herr Kommiſſar!“

„Um ſo beſſer! Wie war Jhr perſönliches Ver
hältnis zu Leſſing? Ich meine: Standen Sie ihm
an gegenüber, oder war das Gegenteil der
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„Meine Geſinnung Herrn Leſſing gegenüber war,
ich räume das ein, nicht ſehr herzlich. Schon als ich
ihm das erſtemal gegenübertrat, fühlte ich eine un
beſtimmbare Abneigung. Etwas an ihm gefiel mir
nicht; ich hätte nicht erklären können, was es ſei. Die
ſes Gefühl blieb und verſtärkte ſich noch im Laufe der
Zeit. Jch glaube übrigens, daß Leſſing auch mir nicht
ſonderlich gewogen wär. Es gibt ja ſolche auf, den
erſten Anſchein völlig unbegründete Antipathien zwi
ſchen den Menſchen

„Gewiß gibt es dieſe“, meinte der Kommiſſar. „Man
geht ſich da am beſten aus dem Wegel“

„Das tat ich auch. Zudem hatte ja jeder von üns
beiden ſeinen beſonderen Wirkungskreis; Leſſing zu
mal ſtand als Privatpilot des Herrn Generaldirektors
ziemlich außerhalb unſeres eigentlichen Werkbetriebes.
In den letzten Monaten änderte ſich dies aber. Immer
häufiger war Leſſing, der in der erſten Zeit ſeiner Zu
gehörigkeit zu uns ſich kaum für die Fabrikation
intereſſiert hatte, in den Werkſtätten zu ſehen. Überall
trieb er ſich umher; für alles ſchien er ſich zu inter
eſſieren.

Damals erwachte zum erſtenmal ein Verdacht in
mir. Vor zwei Jahren hatten wir einen ſchweren Fall
von Werkſpionage in unſerem Betrieb, der damals auch
ſeine gerichtliche Aburteilung gefunden hat. Jch weiß
micht, wie ich dazu kam, daß ich plötzlich vermutete,
Leſſings auffälliges Intereſſe für unſere Konſtruk
tionsgeheimniſſe entſpränge unlauteren Motiven. Jch
beobachtete ihn, ſoweit mir dies möglich war, konnte
aber nichts Poſitives entdecken.“

„Haben Sie hiervon ſeinerzeit Herrn Generaldirek
tor Fränkel Mitteilung gemacht?“

Mathieſſen ſchüttelte den Kopf.

„Es waren, wie ich erwähnte, nur ganz vage Ver
mutungen; konnte ich damit zu Herrn Dr. Fränkel
kommen und einen Menſchen verdächtigen, der viel
leicht unſchuldig war?“

(Fortſetzung folgt.)
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Pflaumenzeit
Die Zahl der Pflaumenſorten iſt erfreuli roß;da ſind die wunderbaren ſugle ſein teien Je z

bellen, dann die grünen Reinecklauden, die
goldenen Eierpflaumen, rote und blaue Arten,
nicht zu vergeſſen die rotgelben ſogenannten Hunds
pflaumen, die n ſüß ſind und ſich gerade
er allen möglichen Pflaumengerichten ſehr gut

Mirabellen und Reineelauden ſind beſonders auum. Einwecken geeignet. Man waäſcht ſie m
bergießt ſie mit einer heißen Zuckerlöſung, worauf

man die Gläſer vorſchriftsmäßig ſchließt und im
Waſſerbade v Sie halten ſich in dieſer Form
vorzüglich und ſchmecken wie friſche Früchte.

Alle Pflaumenarten eignen ſich zur Bereitung von

e e Reineeläuden und Mireellen läßt man hierbei ganz, während man die andern
Pflaumen beſſer halbiert und entkernt, Man ſchmort
die Früchte in etwas Waſſer weich, ſetzt den nötigen
Zucker zu und bindet ſie mit ein wenig Kartoffelmehl.
Bei 128 Pfund Pflaumen nitnmt man s Gramm Kar
toffelmehl, das man mit 4 Eßlöffel Waſſer glatt rührt
und unter das kochende Kompott miſcht. Man läßt es
dann nur einmal aufkochen und nimmt es vom Feuer.
Man t gern ein Stück Zitronenſchale und ein Stück er
Zimt mik.

Pflaumenkaltſchale. Alle Arten von
kocht man in Waſſer weich n z Pfund

laumen 12 Liter Waſſer). Dann ſtreicht man die
aſſe durch ein Sieb und vindet ſie mit 80 Gramm

Kartoffelmehl zu einer ſämigen Suppe, die man recht
Zu gibt, mit kleinen Suppenmakronen oder

ieback.
Pflaumenpfannkuchen. Man rührt einen

Milch Pfannkuchenteig aus Eiern, Mehl und etwas
Nilch mit Waſſer vermiſcht, s ein t Salz undu ihn in die Pfanne. Sobald er auf der Unter
eite faſt fertig gebacken, n aber noch nicht weich
iſt, gibt man die entſteinten und halbierten Pflaumen
daraüf, und füllt Teig darüber Wenn die Unterſeite
fertig gebacken iſt, wendet man den Kuchen und läßt
nun auch die Oberſeite goldgelb backen. Die Kuchen

Gurkengerichte
Große und kleine Gurken beherrſchen den Gemüſe

markt ſte werden jetzt zu billigen reiſen verkauft.
Die Gurken haben zwar nicht viel Nährwert, wohl aber
einen großen Reichtum an Vitaminen und Nährſalzen
und ſind deshalb der Geſundheit ſehr zuträglich. Die
Gurke muß mit beſonderer Sorgfalt zubereitet werden,
damit ſie nicht fade ſchmeckt, was bei den folgenden
r vermieden wird.

raune Gurkenſtücke. Schlanke Gurken,
die noch nicht viel Kerngehäuſe haben, werden ge
a dürchgeteilt, vom Kernhaus befreit und in
ingerlange Stücke geſchnitten. Dieſe werden in eicht

angebratenen Schinkenſpeckwürfeln mit einer klein

e h Zwiebel n mit etwas Fleiſchrlhe und ſaurer Sahne überfüllt und wei geſchmort.
Die Schmorbrühe wird mit Mondamin vün ig gekocht
und vor dem Auftragen 10 Tropfen Maggis Würze
an das Gemüſe getan, das beſonders gut zu Hammel
fleiſch paßt.

Gebratene Gurken und geſchmorte
Tomaten. Große geſchälte Gurken werden in dicke
Scheiben geſchnitten, die man vom Kernhaus befreit,
mit Salz und Pfeffer einreibt, dann in Mehl wendet
und in Ei und einer Miſchung von geriebener Semmel
und Käſe e Sratfen treiben Gurken ſcheibenmuß man in Bratfett lichtbraun raten ſie werdehen um geſchmorte Tomatenſcheiben ge
dieſe werden ne reife Tomaten zerſchnikten und in

etwas Butter mit einer kleingeſchnittenen Zwiebel
mr an ihre Schmorbrühe gibt man einen Tee

el mit ſaurer Sahne glatt gerührtes Mondamin,
mit der man die Brühe bündig kocht. Beim Anrichten
werden die h Tomaken mit etwas gehacktem

J

Dillkraut heſtreut. Zu dem Gericht gibt man kleine
Bratkartoffeln.

Gurken mit Tomatenreis und Käſefoße. Kleinere kurze, reife Gurken ſchält man,
ſchneidet ſie der Länge nach durch und entfernt ihr
Kernhaus, beträufelt ſte leicht mit Zitronenſaft und
reibt ſie mit Salz ein, 125 Gramm Reis muß in Waſſer
mit einem Stück Butter körnig ausquellen. Wenn er
fertig iſt, wird er mit friſchgekochtem Tomatenbrei ver
miſcht, mit Salz abgeſchmeckt und in die ausgehöhlten
Gurkenhälften gefüllt. Man ſtellt ſie in eine paſſende
Kaſſerolle in heißer Butter, gießt aus Maggis Fleiſch
brühwürfeln bereitete Fleiſchbrühe darunter und
ſchmort ſie langſam gar. An die Brühe gibt man
faure Sahne und bindet ſie mit einem Löffel Mondamin,
worauf man zuletzt mehrere Löffel geriebenen Käſe
daran gibt. Die Gurken werden mit der Soße über

Ppflaumengerichte
müſſen ſofort mit reichlich Zuger veſtreut werden.
Man tut gut, in einer kleinen Pfanne zu backen, da
man größere e dieſer Art ſchwer wenden
kann. Außerdem ſind

weil man nicht zu
an kann dieſe gefü

eine Kuchen ſchon deshalb an
zerſchneiden braucht.

ten Pfannkuchen mit Obſt jeder
Art bereiten.

Pflaumenbettelmann
gut mit Butter ausgeſtrichene feuerfeſte

eingewei
darauf eine Schi
men, die man gut mit

in Milch

gewei

Man gibt in eine
orm eine Lage

er Semmel oder Weißbrotſcheiben,
halbierter und entſteinter Pflau

Zucker beſtreut und mit ein
Weißbrotſcheiben bedeckt Schließlich gießtten

man Liter Milch über die Semmeln, in der man
e ganze Eier ſowie zwei Löffel Zucker verquirlt

atte.

(für jedes

Die W muß im heißen Ofen etwa 45 Mi-
nuten backen.
vor dem Servieren noch mit

Ein gem a

ird r eiß zu Tiſch gegeben undn ger le
te Reineclauden. Man kocht

Pfund Keineclauden) ein Pfund t in
man die Reineclauden

ein wenig Waſſer klar und den Zuckerſaft zum
Abkühlen hin. Unterdes wi
mit einem Tuch ab, durchſticht ſie mit einer Nadel und
erhitzt ſie

n.
aus; man
clauden in

mit

l

Dann hebt man ſie mit der

in es nebeneinander

e e n e t deum ausgeſpülte Gläſer, gießt den Saft,abgekühlt ſein muß, darü er d
a ſie drei T

mit dem Zuckerſirup, ſie dürfen aber nicht
umkelle her

darf gleichzeitig nur immer ſo viel Reine
den Zucke u tun, wie auf dem Boden des

iegen können. Sobald die
man ſie in ereinigte,

r etwas
ndet die Gläſer zu und

an einem kühlen Ort ſtehen. Dann
wird der Saft ſo weit eingekocht, daß er die Früchtegerade bedent man ſetzt ihn et ſo viel guten Arrak

zu, da er einen angenehmen Ge
worauf man i
man nun zubin

davon bekommt,
wieder über Früchte gießt, diekann. Die Reineclauden le ſich

auf dieſe Weiſe vorzüglich und verlieren ihre grüne
Farbe nicht.

Auch ſt Marmelade ſind Pflaumen aller Art,
auch gemi
halbes Pfund

cht, s zu verwenden. Hier genügt ein
ucker auf 1 Pfund Obſt L. M.

füllt, um ſie herum legt man Gulaſch, das man auf
bekannte Weiſe bereitet hat.

Gurkengericht mit jungen Kartoffeln.
Geſchälte und vom Kernhaus befreite Gurken werden
in Stücke,
auf man
gibt. Darüber wird ſaure Sahne geſchüttet

Tomaten in dicke Scheiben geſchnitten, wor
beides ſchichtweiſe in eine paſſende en

eine
Butterſtückchen werden darauf verteilt und Semmel-
krumen obenauf geſtreut. Alles wird in einen heißen
Ofen geſtellt, in welchem das Gericht S muß.

raEs wir in der Form zu Tiſch ge Nebenhergibt man neue, in der Schale gekochte Kartoffeln.

Gurken-Abendgericht.
Gurken werden in 4

die man aushöhlt und ſchält, worauf ſie kurz
n Waſſer mit etwas
werden. Sie müſſen abtropfen und in S

Die mittelſtarken
entimeter breite Stücke ge

alz und Zitronenſaft gekochtEſſt und
etwas geriebener Zwiebel bis zum Erkalten gebeizt
werden. Die Gurken ſtellt man uf geröſtete Brok
ſcheiben. Jn ſie füllt man fein geriebenen Räucherſiſch,
beſtreut ihn oben mit gehacktem harten Ei und bedeckt
ſie mit Mayonnaiſe, an die man etwas dicke ſaure
Sahne und 10 Tropfen Maggi rührte

Gefüllte Gurkenkähne, Gurken von Hand
länge und Dreifingerbreite werden gelwate halbiert,
vom Kernhaus befreit und kurze Zeit in alzwaſſer
gekocht. Aus gewiegten Schinkenreſten, Eis Semmel

und etwas

und Sahne wird eine Füllüng bereitet die man inelegt. u die abgetropften Gurken füllt. Sie werden in Butter

Brühe weichgeſchmort, mit ihrer mit Mon-
damin gebundenen Soße überfüllt und in einem Rand
von Kartoffeln angerichtet.

Das neue Weingeſetz

Nachdem im Sommer dieſes Jahres die Ausfüh
rungsbeſtimmungen zum Weingefetz erlaſſen worden
ſind, treten die Beſtimmungen des Weingeſetzes mit
den h tebeſtetennnsen am 1. September 1932
in

Allerdings wird der Verkehr mit Getränken, die bei
IJnkrafttreten dieſer Verordnung nachweislich bereits
hergeſtellt
mungen ben

waren, noch nach den bisherigen Beſtim
rteilt.

Für die neue Ernte gilt aber auch das neue
Weingeſetz.

Als Origingalabfüllung oder Origänal
ab zug darf nur ein ungezuckerter Wein bezeichnet
werden der im Keller des Erzeugers ausgebaut und
abgefüllt worden iſt. Als Spätleſe darf nur ein

ungezuckerter Wein von s Drauben bezeichnet
werden, die erſt nach der allgemeinen Leſe in vollreiſem
Zuſtand geernket worden ſind. Als Ausleſe darf
nur ein ungezuckerter Wein bezeichnet werden, der aus
ſchließlich aus ſorgfältig ausgeleſenen Trauben unter

usſonderung aller nicht vollteifen, beſchädigten oder
kranken Beeren gewonnen worden iſt. Beeren aus
leſen ſind Ausleſen, die nur aus den ausgeleſenen
und alsbald nach der Aberntung für ſich gekelterten
überreifen und edelfaulen Beeren guter Lagen gewonnen werden. Trockenbeerengusleſen r
Beerenausleſen, die nur aus den ausgeleſenen und für
ſich gekelterten vollreifen, edelfaulen, roſinenartig ein

ſchrumpften Beeren geiponnen werden. Als Hoch
gewächs oder Spitzengewächs dürfen mir
dere und Trockenbeerenausleſen bezeichnet
werden.

en die Haſt.Es iſt nichts Schönes um haſtige Menſchen, die
niemals Zeit haben und immer von einer Sache zur
anderen jagen Sie fangen bald hier und bal dort
an, führen aber nichts zu einem rechten Ende, weil
ſie immer ſchon wieder auf dem Wege zu etwas
Neuem ſind.

Wie ganz anders iſt es da mit ruhigen, innerlich
gefeſtigten Menſchen, die et Weg gehen, ohne ſich
durch äußere Einflüſſe aufhalten oder einſchränken zu
laſſen. Sie werden nicht von jedem Windſtoß er
griffen oder gar von ihm mit fortgeriſſen n

ten ſichtehen mit beiden Beinen auf der Erde und hat an dem, was ſie haben.

Möchten wir es alle lernen, ruhiger und beſinnlicher
zu werden. Haſt und Unruhe haben unſer Leben ver
dorben. Wir wollen wieder ruhige Menſchen werden.

Aus dem Gerichksſaal
Große Strafkammer Naumburg

Am 24. März fuhr der Kraftwagenführer Erich
M. aus Leipzig mit einer Zugmaſchine einenLaſtzug mit dem Wohnwagen eines Shalſteller zum

Wieſenmarkt nach Querfurt, dem noch ein Packwagen
angehängt war. Jn der Nähe von Weidenbach fuhr
der Zimmermann R. aus Eisleben in der
Dunkelheit mit ſeinem Motorrad mit dem Wohnwagen
zuſammen, wodurch er zu Tode kam. Das Schöffen
gericht hatte wegen fahrläſſiger Tötung und Ver
gehens gegen die Kraftfahrvorſchriften durch un
genügende Beleuchtung des Laſtzuges Erich M.
u 3 Monaten Gefängnis verurteilt, wogegen er
erufung eingelegt hatte. Der Laſtzug fuhr an derUnglücksſtelle wer rechts. Der Wohnwagen, der um

40 Zentimeter breiter war als die Zugmaſchine, war
an jeder Seite in Schafſtädt mit einer Fahrradlampe
mit Scheinwerfer erleuchtet worden. Der Bruder des
Angeklägten hatte die rechtsſeitige Laterne abgenommen,
da an dieſer Seite niemand vorüberkonnte, und ing,die Laterne über dem Kopfe ſchwenkend, dwiſt en
Trecker und Wohnwagen neben dem Laſtzug her. Der
Kraftfahrer wär, aus entgegengeſetzter Richtung
kommend, an ihm vorüber, als er in unaufzuklärender
Weiſe mit dem herunterhängenden Tellerkaſten des
Wohnwagens zufammenrannte und durch den Anprallin den Cehegeahen geworfen wurde, wo er, ſchwer

verletzt, auf dem Wege zum Krankenhauſſe verſtorben
iſt. Das Urteil wurde dahin abgeändert, daß der An
geklagte von fahrläſſiger Tötung freigeſprochen undnur wegen überktretung der Keaſtſa hre lehreordnung

zu 50 RM. Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängnis ver
urteilt wurde.

Das Schöffengericht in Weißenfels hatte wegen
n e den Gaſtwirt Wilhelm A. ausWeißenfels zu RM. Geldſtrafe verurteilt. Das
Finanzamt hatte ihn wiederholt ohne Erfolg zur Vor
anmeldung der Umſatzſteuer aufgefordert und war
ſchließlich zur Selbſtſchätzung geſchritten. Der Ange
klagte i bei ſeinem geringen Umſatz zu einer
Voranmeldung verpflichtet zu ſein. Seine Berufung
wurde verworfen.

Der Buchhalter Fritz F. aus Weißenfels hatte zum
Schaden der Weißenfelſer Wohnungsbaugeſellſchaft, bei
der er angeſtellt war, gegen 18 000 RM. unterſchlagen,
und für ſeine Mithilfe durch falſche Buchungen dem
Kaufmann Arthur G. 600 bis 706 RM. abgegeben.
F. wurde wo n e rn zu 1 Jahr 3 Monaten

S.Gefängnis, wegen Beihilfe und Hehlerei zu achtMengen Gefängnis el Sie blieben beide
in Haft

Das Schöffengericht hatte wegen fortgeſetzter Untreue und Betrugs den 25 Jahre alten Kaufmann
Ernſt J. von hier zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt
Dagegen hatte ſowohl der Angeklagte als auch die
Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt. Es handeltin der Sache darum, de n ſrüherer Realſchüler

einen wenig geſchäftsgewandten alten Lehrer gewaltig
übers Ohr haute, als er ihn darum anging, ihm zur
Einlöſung eines Wechſels 500 RM. zu beſorgen. J. ging
darauf ein, ſagte aber dem alten Studienrat, er könne
nur mit Verkauf von Wechſeln das Geld beſchaffen.
der alte Herr gab 10 Blankvakzepte. Mit dieſen hatte
der Angeklagte, gegen den bereits 5 Anträge zum Offen
barungseid beim Gericht eingegangen waren, eigene
Schulden getilgt. Durch einen Notar hatte J. eine
Anerkennungsſchrift aufſetzen laſſen, in welcher der
Studienrat den Empfang von 3000 RM. quittierte und
in Höhe dieſes Betrages ſein Ruhegehalt an das Konto
des Angeklagten bei der r Sparkaſſe abtrat.
Der Studienrat hatte nur ganz kleine Vorteile dadurch
gehabt, daß J. einige Rechnungen für ihn bezahlt hatte.
Das Urteil wurde aufgehoben und J. nur wegen Be

trugs zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Der Staats
anwalt hatte 1 Jahr 6 Monate Gefängnis beantragt.

Wegen unberechtigten Jagens hatte das e ngericht en reine Otto E. aus Altenroda zu fünf

vnaten Gefängnis verurteilt. Sein re Haus
wirt, Bäckermeiſter le jetzt in Selau bei Weißen
fels, hatte ihn des Wilderns bei der Jagdgeſellſchaft
verdächtigt. Es waren bei ihm zwei Gewehre, Patro
nen und abgeſchoſſene Hülſen ſowie zwei noch behaarte
Rehgeweihe gefunden worden. Böhland ſelber willRe ſie und Haſen von E. gekaüft haben. Das
wurde vom Angeklagten unter Beteuerung ſeiner Unr u Das Urteil wurde Suſbeen und
er Angeklagte auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

Oberverwaltungsgericht.
Für die Tätigkeit der Fürſorgeverbände iſt die lat

ſächliche Hilfsbedürſtigkeit ausſchlaggebend.
Nachdruck verboten.)

Nachdem die Witwe Sch. in Sangerhauſen ſeit dem
14. April 1926 in der Kleinrentnerfürſorge unterſtützt
worden war, machte der Bezirksfürſorgeverband des
Kreiſes Sangerhauſen die Weitergewährung der Unter
ſtützung davon abhängig, daß Sch. eine Auf
wertungshypothek von 2600 RM. zur erung
Rückerſtattüng verpfände. Frau Sch. lehnte dies ab,
da ſie die Hypothek ihrem e e bzw. ihrer

j

Hilfsbedürftigkeit; die Unkerhaltspflicht der Tochter
werde zu Unrecht bejaht. Das Oberverwaltungs
gericht hob auch den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes
auf und führte u. a. aus, ausſchlaggebend für die
Tätigkeit der Fürſorgeverbände ſei die tatſächliche
Hilfsbedürftigkeit im Hinblick auf den Umſtand daß
die Möglichkeit beſtehe, die betreffende Perſon werde
anderweit unterſtützt Der Bezirksfürſorgeverband
könne ſich nicht darauf berufen, daß der Unterhaltungs
pflichtige vielleicht in der Lage ſei, eine Unterſtützung
zu gewähren, eine ſolche aber tatſächlich nicht erſolge
(Aktenzeichen: II. A. 63. 32)

Vorausſichtliche Witterung
bis Freikag abend.

Das weſtliche Hochdruckgebiet hat ſich noch weiter
gegen das Feſtland herangeſchoben. Das Wetter war
dabei wolkig, und im weſtlichen Teil von Norddeutſch
land kam es nur ſtellenweiſe zu leichten Regenfällen.
Dagegen traten im Oſten ſowie in Böhmen und SHſter
reich, wo wärmere Luftmaſſen zurückgedrängt wurden,
Gewitter auf. Jn Mitteldeutſchland ſtieg die Tempe
ratur bis auf 24 Grad an, auf dem Brocken wurden
12 Grad erreicht. Der Luftdruck iſt über Deutſchland
in weiterem Anſteigen begriffen, ſo daß ein Kern des
weſtlichen Hochdruckgebiekes nach Oſten über unſer
Gebiet hinwegwandern dürfte. Bei Jsland iſt ſehr
ſtarker Barometerfall eingetreten. Die Einwirkung
dieſer neuen Depreſſion wird vorausſichtlich erſt am
Ende der Woche fühlbar werden.

Ausſichten Wolkig bis heiter, nur mäßig
warm. kagsüber ſtarke Haufenwolkenbildung, Wind
von Weſt allmählich auf Süd zurückdrehend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

7lou
Denn blondes Haar macht begehrenswerter. Er
halten Sie sich deshalb Ihr Blondhaar, indem Sie
es mit Schwarzkopf Extra Blond pflegen, dem
Schaumpon der Blondine. Dann bleibt es blond,
und dunkelte es nach, so laßt es sich zu jeder
gewünschten Nuance wieder aufhellen. Extra-Blond

bietet zudem eine unvergleichliche, weder durch
Zitronen- noch durch Essigbad ersetzbare Beigabe:
den „Haarglang“, der das Haar dauernd gesund erhält

und blondes Haar doppelt verschönt.
Achten Sie auf die Packung „Extra-Blond“ mit grün-
weißem Grund. Das schließt jede Verwechslung aus.

IOND i u l
(offene Augen während

Die grün- weiße
Packung mit Haar

glanz und der beliehb-

ten Schaumbrille

des Waschens kostet

S FXTRA3
Großmutter und Tante

Frau Erneſtine Gruß
geb. Lehmann.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
Marta Echkart geb. Gruß
Willy Eckart
Erika Eckart

Ammendorf, den 1. September 1982.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, nachm. 3 U

Merſeburg von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus

Am Mittwoch nachmittag verſchied nach langem Leiden
meine herzensgute treuſorgende Mutter, Schwiegermütter,

hr, in
ſtatt.

3 Stuben, Kammer, preiswert zu vermieten, vermieten.

Sauher möhl. Iimme n e
ahnſtr. 4

Küche Bad u eben Blanckeſtraße 20, I r.
elaß, vermietet an Lenng

erksfremde

et 32ipnmer, u. Bad
e

bohee zu ſofort oder ſpäterSprechzeit wochentägl. und Zubehör in Leung zu mieten geſucht. An
3—5 Uhr nachmittags zum 1. 10. zu vermiet. gebote u. 5898 an die

Fernſprecher 2842. Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Geſchäftsſte üed. Bl.

Gestern früh 5 Uhr verschied nach
langem schweren Leiden mein lieber
Man und Vater, Sohn, Bruder,

Schwager und Onkoel, der Färber

Oskar Neuthor
im 46. Lebensjahre

Vm stilles Beileid bitten

Emilie Neuthor
Heinz Neuthor

Moerseburg, den 1. September 1932.

Die Beerdigung findet am Sonn
abend, dem September, vormittag
10 Uhr, statt.

Ich bin zu sämtlichen Kassen
als prakt. Arzt zugelassen

Dr. mer H. Plüer, praht. Art

Facharzt für Zahn-, Mund- und
Kieferkrankheiten

Bad Dürrenberg Lützener Straße 62

Herrſch. Part.Wohnung
Halliſche Str. 33, mit
6 Zimm., Bad, Küche,
Kellern u. reichl. Zubeh.

Familien

Nachrichten
(Aus anderen

entnommen.)

Geſtorben:
Querfurt

eb. Bech, 65 J. hardſtraße 29 1 Tr. r.

labogerate

Blättern auf Wunſch auch mit nur T Marken gegen
Garteit. auch für Arzt Teilzahl bis 10 Mon.
gut paſſ, ſof. zu verm. Eptl. werd. ält. Geräte 5 5und 1. Okt. zu beziehen. in Zahlg. gen. Off. u. II eins 6 AlIIld

Frau Ida Lindner, Näheres zu erfr. Gott 480 an die Geſch. d. Bl III.

Jecle Wancler-, Straßen unch
Tourenkarte Neßtlgchhlätter

liefert

rau Friederike The Ginbe, Ka. e.
xeſe Dannhauer, geb. er. Küche
Bindernagel. von kfm. Angeſtellt, z.

Steuerfreies, guterh.
DKWV.-Motorracd

mit BoſchLicht preisw.

Industrietor
Telefon Sammelnummer 2323.

Solid. Alterer Rentner

ſucht Witw.Rentnerin
Aelteres Ehepaar ſuchtFrau Martha Rothe, zum 1. 10 eine ſchöne

n e IohnungUnterwerſchen.

Das Kind Werner 1. 10, 32 geſucht. Ang. Zu verkaufen. Off. u. 09 j ſgen u. S. u. 485a d Geſch. d t r eiBen er
en eiverne Detenbilligſt ku an m e Zeitungsbeſtellungen,

zw. Führung eines geAnnahmeſtellen f. Jn ne e äutg.
ſerate, Hruchſachen, u. 4860. d. Geſch. d. Bl.

Sr. Burkhardt, 88 J. Angebote u. 483 an die

Domſen. ne derFrauvertaKittel, geb. un B
nurr.

neu, billi
Hochfrequenzapparat

zu verkauf.
Unteraltenburg 8, I. Hahnemann, Hoheſtr. l Hoh. Verdienſt Off. u.

Beſchwerden uſw. bei:
Kloſe, Merſeburger
Straße 96

Pertreter Cesucht!

Einarbeit. durch Firma

Mücheln.
Theodor Rothkähl.

Mohnungstausch Mod. Seidenkleid. A4er,
getragenes Jackenkleid,

Suche etw. größ. Wohn. zu verkaufen.

Kaufe Freitag, den Stubenrauch,Celegenbeftohauf! S et in Hotel zur

Alte Jahn Gehisse
Biete Stube, K. u. Kü. 2 Mäntel, Schuhe billigſt Zahngoſdbrück., Kronen 31

Kaufz. 10-5. 3immer2. 9
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Leung, Ebertſtr. 46, p. l. l 3ahle hohe Preiſe.

B. F. 324 a. d. Geſch.

Landwirtstochter ſucht

Stellung als Stütze

ſartenvaus Melchior in der Stadt bei kinder
erſebürger Str. 35. loſem Ehepaar. Ang.

m u. 5907 an die Geſch.

Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:

Vuchhändlung Urlaub,
Saalſtraße 17
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Mit 15:8 (6:6) ſiegte TuspV. 1885
Kurz vor dem Start zu den Punktſpielen ſtanden
ſich beide Mannſchaften am Mittwochabend in einem
Freundſchaftsſpiel gegenüber, das nach einer ausge
glichenen erſten Halbzeit die 1885er trotz der 4. Er
ſatzleute als ſicheren Sieger ſah. Dieſe hatten

mit den würfgewaltigen Gebr. Becker den durch
ſchlagskräftigeren Sturm zur Stelle. Beide
Spieler zeigten wiederum Glanzleiſtungen ihrer
Schießkunſt.

Der MTV. Sturm kombinierte anfänglich zu langſam
und zu ſehr in die Breite und ging nicht auf die
Jdeen des Linksaußen Göhle ein, der ſich dauernd
freiſtellte. Die Läuferreihen hielten ſich etwa die
Waage, obwohl Perzel (MTV.) das gefälligere und
durchdachtere Spiel zeigte als ſein Gegenüber Keil
(1885), der in der Abwehr wohl gut war, im Aufbau
aber manchen Wunſch offen ließ. Jn den Hintermann
ſchaften hatte 1885 durch das taktiſch kluge Stellungs
ſpiel von Mühlmann gegenüber dem MTV. ein
weiteres Plüs. Richter im Tor zeigte zeitweilig
leichtſinnige Fußabwehr, was auch ein Tor koſtete,
war aber zum Schluß ohne Tadel. Aufopfernd wehrte
Riedel ab. Gegen die 15 Tore war er machtlos.

Das Spiel begann mit heftigen Angriffen des
MTBV.,

deſſen Sturm aber die ſich bietenden Chancen knapp
verſchießt und ſo um die verdiente Führung kommt.
Auch im 85er Sturm klappt die Zuſammenarbeit noch
nicht recht. Als aber 85 zu Schußgelegenhsiten kommt,
heißt es bald 3:0 durch K. und W. Becker und
Frauendorf, Der MTV. kommt jetzt mehr auf
und Richters leichtſinnige Fußabwehr bringt das

Bezsere Schießkunst entychiec e
über den MTV. nach flokkem Kampfe.

1. Tor durch Hoffmann. Das iſt das Signal zu
weiteren Angriffen und

bald hat MTV. mit 5-3 die Führung durch Hoff
mann (2) und Krain (2) an ſich geriſſen

Doch nicht lange währt die Freude und 1885 zieht
durch W. Becker (2) und Günther zum Halbzeit
ſtand gleich. Nach der Pauſe lagen die 1885er ſtändig
im Torvorteil. W. Becker und K. Becker haben
den Löwenanteil am Torgewinn, wobei

W. Becker beſonders durch ſeine unhaltkbar
placierken Strafwürfe

auffällt, während ſein Bruder mit einigen Spezial-
toren aus ſchwierigem Winkel glänzt. Auf der Gegen
ſeite vermag der MTV. die ſich ihm bietenden Groß
chancen infolge des nervös ſpielenden und immer
ſtärker verſagenden Halblinken nicht voll auszuwerten
Zudem zeigt ſich Richter jetzt in guter Form und macht
die beſten Schüſſe zunichte. Nur Hoffmann und
Kleindienſt können ihn überwinden, während für
die Erfolge der 1885er W. Becker mit 6, K. Becker mit
2 und der Linksaußen mit einem Tor verantwortlich
zeichnen.

Schiedsrichter Boos (Röſſen) unterliefen einige
Fehler; das ändert aber nichts an ſeiner ſtrengen Un
parteilichkeit.

Gera- Zwötzen im Leunaſtadion.
Am Sonnkag vormittag hat der TuspV. Röſſen

(M.-Kl.) den TV. Gera-Zwötzen als Gaſt. Die
Zwötzener ſind beſte Verkreker der Handballhochburg
des XIII. Turnkreiſes.

Hoekey

Zum Gaſtſpiel der indiſchen National-
mannſchaft

am Freikag, dem 9. Sepkember, in Leipzig.
Wie erinnerlich, ſchlug die indiſche Nationalmann

ſchaft bei den Olympiſchen Spielen in Amſterdam
Sſterreich mit 6:0, Belgien mit 9:0, Dänemark mit
5 0 und Holland mit 370. (In Los Angeles war die
überlegenheit noch größer.) Keiner Ländermannſchaft
Europas war ein Ehrentor vergönnt. Europa ſtaunte
und horchte auf, denn bisher waren wirkliche Hockey
ſpieler doch nur die Engländer geweſen. Was wußte
man von Jndien? Man kannte Fakire, weiße
Elefanten, trank indiſchen Tee, hörte und las wohl

andhi, aber von indiſchem
e m i erſchienen 1928Farb on ſchwa daffee bis ilchh und lehrten Europq, wie man wirklich Hockey

pielt

Welche Mannſchaft ſpielt gegen Jndien?
Um die beſte mitteldeutſche Mannſchaft züm

Spiel gegen die indiſche Nationalelf zu erhalten, fand
in Leipzig ein Auswahlſpiel ſtatt zwiſchen LSC.
und einer Leipziger Städteelf. Der Kampf endete
2:2 0). Nunmehr wurde vom MHV. ein weiteres
übungsſpiel für den Sonntag in Leipzig auf dem

elf Proving Sachſen ihren Abſchluß mit den Kämpfen in

LSE. Platz in Schleußig zwiſchen je einer Elf der
„Wahrſcheinlichen“ und der „Möglichen“ anberaumt.
Bei den „Wahrſcheinlichen“

hüket Jimmermann II (Merſeburger Hockeyklub)
das Tor.

Wir wiſſen beſtimmt, daß dieſer junge, ſympathiſche
Spieler ſein möglichſtes tut, um dieſen Poſten aus
zufüllen. Daß er überhaupt zu den vier beſten
mitteldeutſchen Hockeytorhütern gerechnet wird, iſt eine
Anerkennung ſeines Könnens, die ihm, ſeinem Verein
und ſeiner Heimatſtadt Ehre einbringt.

Tennis

Nöſſener Tenniserfolge.
Tennismeiſterſchaften der Provinz Sachſen in Halle.

Jn Halle fanden die Tennismeiſterſchaften der

der BKlaffe. Im Herren Einzel kamen Mäder und
Stenger (beide TuSpV. Röſſen) in die Schlußrunde,
die infolge der Dunkelheit nicht ausgetragen wurde.
Mäder wurde durch das Los als Sieger beſtimmt.
Frau Auſt verlor im Damen-Einzel-Endſpiel gegen
Fr. Henkel (Bitterfeld). Jm Herren-Doppel unterlagen
Stenger-Mäder (Röſſen). Meiſter wurden Michel
Neumeier (ATC. Halle). Jm Gemiſchken Doppel ſiegte
das Paar Frl. Wieland-Stenger (TuSpV.
Röſſen) und im Schlußſpiel des Damen-Doppel ver
loren Frau Knöchel- Frau Laves (TuSpV. Röſſen)
gegen Fr. Brockhoff-Fr. Petſch (TuHC. Halle).

!G—'UG:SSSawertmmacaaaaaeea
DBeutfscher Berg meister mit 79 Starts und 79 Segen

Toni Babel,
der beim Rieſengebirgsrennen die ſchnellſte Zeit der Seitenwagenmaſchinen fuhr und damit ſeinen Sieg in
der deutſchen Bergmeiſterſchaft ſicherſtellte. Babel iſt

Miesbach,

in dieſem Jahre 19mal geſtartet, wobei er ebenſoviele
Siege davontrug.

Tom Bullus in Schleiz.
Wie wir erfahren, hat Tom Bullus (NSU.)

ſeine Meldung für das Schleizer Dreieckrennen ab
gegeben.

Keine Dienſtfreizeit für Sporttraining
der Polizei.

Der neue Kommandeur der Berliner Schutz
polizei Oberſt Poten hat durch einen beſonderen Erlaß
den ſporttreibenden Poliziſten gerade keine Freude be
reitet. Darin heißt es nämlich, daß nur in Aus
nahmefällen und bei beſonderen Ge-
begenheiten den Beamten der Schutzpolizei
Dienſterleichterungen zum Zweck der Betätigung im
Polizeiſporkverein zugebilligk werden können. Dienſt
erleichterungen zu Trainingszwecken werden in
Zukunft nicht mehr bewilligt. Das iſt ein ſchwerer
Schlag für den Poligeiſportverein, der dadurch ſeinen
Vorteil gegenüber anderen Sportvereinen wieder
einbüßt.

Jn Merſeburg war und bleibt ſtets Grundſatz:
Dienſt vor dem Sport! Trotzdem zeigten aber die
maßgebenden Stellen ſtets Intereſſe für alle Be
ſtrebungen der Leibesübungen.

Fußban

Deutſchlands FußballLänderſpiele
ſind: Deutſchland Schweden in Nürnberg am
25. September 1932; Deutſchland Ungarn in Büdapeſt
am 30. Oktober 1932; Deutſchland--Jtalien in Turin
am 1. Januar 1933; Deutſchland Frankreich in Berlin
am 5. März 1933. Weiter ſind noch folgende Länder
ſpiele in Ausſicht genommen: Deutſchland-Hſterreich
in Süddeutſchland am 9. April 1933; Deutſchland
gegen Holland in Weſtdeutſchland am 10. Juni 1933;
Deutſchland-- Belgien in Deutſchland am 17. September
1933 und Deutſchland Norwegen in Deutſchland am
29. Oktober 1933.

Die Vorrunde des DFB.-Bundespokals, die am
9. Oktober ausgetragen wird, ſieht folgende durknungen vor: Baltenverband Brandenburg; Mittel
de utſchland gegen Süddeutſchland; Weſtdeutſchland
gegen Südoſtdeukſchland; Norddeutſchland iſt ſpielfrei.
Die Zwiſchenrunde folgt am 10. Januar 1933.

Die Meiſterſchaftskermine des DFB. ſind jetzt
folgendermaßen feſtgelegt worden 7. Mai 1933 Vor
runde; 21. Mai 1933 Zwiſchenrunde; 28. Mai
1933 Vorſchlußrunde; 11. Juni 1933 End-
runde.

Chikago, um Hier den Schiffen zuguſehen
in

ſportliches Phänomen iſt. Während er an der Hafen

In Kürze

Weltmeiſter im Straßenradrennen wurde in Rom
bei den Amateuren der Jtaliener Martano (die
Deutſchen Lohmann und Scheller wurden nur 6. bzw.
12.) und bei den Berufsfahrern ſein Landsmanſi
Bind a. Hier ſtartete kein Deutſcher

Wie wir bereits vor kurzem berichteten, haben
opferwillige Mitglieder des Männerturn vereins
Merſeburg aus eigener Kraft ihrem Verein ein
Bootshaus geſchaffen, das am Sonntag feierlich ein
geweiht werden ſoll.

Den Auftakt zur Feier bildet am Sonnabend ein
Lampionfahren,

das vom Bootshaus an der Sternbergſchen Badeanſtalt
aus bis zum Schloß und Neumarktsbrücke geht. Da
ſich die Waſſerfahrer des Nordoſtthüringer Turngaues
hieran beteiligen, dürfte die Auffahrt einen beſonderen
Anziehungspunkt bilden. Anſchließend hieran wird
gegenüber dem Bootshaus eine Zeltſtadt ent
ſtehen, in der die Waſſerfahrer übernachten.

Am Sonntag findet nach dem Wecken ein Lehr
gang mit Prüfung für Waſſerfahrer unter Leitung
des Obmannes des Kreiſes XIII. der DT Büchner

Halle, ſtatt. eNachmittags wird dann
das Bootshaus vom Obmann der Waſſerfahrer
dem Verein übergeben e

Anfang September will ein Mann, der keine Beine
mehr hat, ein Amerikaner, den Armelkanal durch
ſchtwimmen. Vor wenigen Tagen hat das eine
Belgierin, ein Mädchen aus Brügge, getan. Den
Armelkanal zu durchſchwimmen, iſt heukzutage kein
großes Wagnis mehr. Jeder einmal im Kanal, das
kann man bald ſagen.

Der ſeltſame amerikaniſche Kanalſchwimmer; der
jetzt auf dem Wege nach England iſt, heißt Karl
Zibelmann. Er wurde im Alter von 7 Jahren
das Opfer einer Eiſenbahnkataſtrophe, Beide Beine
mußten ihm abgenommen werden. Das Kind wurde
in einem Krankenwagen ſpazierengefahren. Das
Gehen an Krücken mußte mühſam erlernt werden. Jm
Alter von 9 Jahren konnte ſich der Junge einiger

Jetzt zeigte es ſich, was Karl Zibelmann für

mauer entlang humpelte, ſtieß ihn jemand aus Ver
ſehen an. Er fiel ins Waſſer. Gellende Hilferufe der
Paſſanten. Die Waſſerwache ſauſt mit einem Boot
heran. Man glaubte den Jungen ſchon ertrunken, als
er ganz gemüklich an Land geſchwomnten kam. Wie
ein Froſch kroch er an das Ufer. Die Leute lachten.
Karl Zibelmann ebenfalls, denn er war dem Geheim

noch viel beſſer ſchwimmen kann als mit Beinen
Einigen Herren, die Zeugen des Vorfalls waren, fiel
dieſe Tatſache ebenfalls auf. Karl Zibelmann wurde
in eine Schwimmſchule geſchickt und erlernte hier das
Schwimmen ſo, daß keiner ſeiner Altersgenoſſen ihn
überkreffen konnte. Der Junge ohne Beine ſchwamm
und tauchte beſſer als alle anderen. Durch ſtändige

ervingi. Nachr.

Saale ElſterGau im VMBV.
Amtliche Bekanntmachung vom 31. Auguſt.

Terminliſtenänderungen.
Zurückgezogene Mannſchaften: Wengelsdorf

Freyburg Jgd. und Wacker Naumburg III.
Es fallen aus: Spiele Nr. 94, 141, 196, 259, 360,

402a, 493a, 195, 255, 307, 358 und 402 a Handball
Spiele Nr. 14, 29, 50, 71, 108, 161, 183, 201 und 222

Neue Mannſchaft. Wengelsdorf II. Knaben.
Neuanſetzungen: 11. 9: Spiel Nr. 267 BlG.

II. Kn.-Weng. II. Kn., 14 Uhr (TuR.); 18. 9.. Spiel
Nr. 318a: Weng. II. Kn.--Fort. Kn., 14 Uhr (Corb.);
2. 10.: Spiel Nr. 406b: RBW. I. Kn.--Weng. II, Kn.,
14 Uhr (SchwG.); 9. 10.: Spiel Nr. 446 Corb
I. Kn.-Weng. II. Kn., 14 Uhr (BIG.); 16. 10.: S
Nr. 472d: Weng. II. Kn.--SchwG. J. Kn., 13 Uhr
(Corb.); 23. 10.: Spiel Nr. 495: Weng. II. Kn.--TuR.
J. Kn., 13 Uhr (Corb.); 6. 11.: Spiel Nr. 524a:
SE. I. Kn. Weng. II. Kn., 1324 Uhr (Pol.); 13. 11
Spiel Nr. 525a: Weng. II. Kn.--BlG. I. Kn. 132
Uhr (Corb.); 20. 11.: Spiel Nr. 526: Weng. J. Kn.
gegen Weng. II. Kn., 13 Uhr (Weng.

Ungültige Spiele: Nr. 256a und 310
Spielverlegungen bzw. Neuanſetzungen: Spiel

Nr. 81. 3BC. III--Rasb. J (3SpV.), am 23. 10
1328 Uhr; Nr. 472a: 3BC. I. Kn.- II. Kn., nicht
16. 10. ſondern 4. 9., 1134 Uhr (3BC.); Nr. 167
nicht 13. 11., ſondern 4. 9., 1424 Uhr: Neſſa I Naun
dorf I (Dittmar, 05); Nr. 199: am 4. 9. nicht 14,
ſondern 16 Uhr Neſſa Jun.--Teuch. Jun. (Naundorf);
Nr. 260:. 3SpV. Jun.--Teuch. Jun. (Rasberg) nicht
am 11. 9. in Zeitz, ſondern am 18. 9. in Teuchern,
1328 Uhr, Schiedsrichter nicht Rasberg, ſondern
Trebnitz; Nr. 320: Teuch. Kn.--8SpV. II. Kn. (Trebn.)
nicht 14 Uhr, ſondern 1274 Uhr Nr. 142: Corb. Jun.
gegen SC. Jun. (BlG.), am 16. 10., 11 Uhr Nr. 139:
Lau. II-Frey. II (05), am 18. 9., 15 Uhr.

Dadurch, daß bei Aufſtellung der Terminliſte nich
berückſichtigt worden iſt, daß Wacker Naumburg ſeine
Spiele auf dem NBC.-Platz austrägt, ſind auf dieſemPlatze zu gleicher Zeit mehrere Spiele angeſetzt worden.

Es machen ſich deshalb folgende Umlegungen not
wendig die genau zu beachten ſind a) Fußball. 4.2.
Spiel Nr. 174 nicht 1528, ſondern 10 Uhr Nr. 201
nicht 145, ſondern 9 Uhr Nr. 203 nicht 132, ſondern
11 Uhr; 11. 9.. Spiel Nr. 263 nicht 9, ſondern 17 Uhr;
25. 9. Spiel Nr. 329 nicht 13 ſondern 14 Uhr
Nr. 337 nicht 15, ſondern 1524 Uhr 2. 10. Spiel

Jun.,

Nr. 385 nicht 11, ſondern 12 Uhr Nr. 387 nicht 92,
ſondern 13 Uhr; 13. 10.: Spiel Nr. 505 nicht

maßen bewegen. Er ging allein an den Hafen von

nis auf die Spur gekommen, daß man ohne Beine

Bei einem internationalen LeichtathletikSportfeſt
in Leloſitz (Tſchechoſlowakei) gab es auch einige
deutſche Siege. Seraidaris (Dresden) ſiegte mit
1455 Meter im Kugelſtoßen und mit 40,96 Meter im
Diskuswerfen. Der Schöneberger Turner Sieg ge
wann das Weitſpringen mit 6,84 Meter und den
Hochſprung mit 1,75 Meter.

Bootshausweihe befm MTV.
MTV. Merſeburg weiht am Sonntag ſein neues Bootshaus.

und vom 1. Vereinsvorſitzenden, Mittelſchullehres
Weidel, entgegengenommen. Der MTV. Männer
chor, unter Leitung von Chormeiſter Utecht, wird
den Weiheakt durch Liedervorträge verſchönern. Es
folgt ein reichhaltiges Programm der Waſſerfahrer
im Reigen- und Humorfahren.

Das neue Bootshaus hat eine Größe von
Meter, ſteht auf einem Zementſockel und faßt mit
ſeinen 120 Quadratmetern zirka 60 Boote. Die Erd
arbeiten wurden von Turnern in etwa 3000 freiwillis
gen Arbeitsſtunden geleiſtet.

Damit erhält ein Werk des MTV. einen würdigen
Abſchluß, das aufs neue den großen Jdealismus ſeiner
Mitglieder beweiſt. Der MTV. und ſeine Leitung darf
auf dieſe Mitgliedſchaft ſtolz ſein und auch wir be
glückwünſchen die Männerturner zu dieſer Tat, die um
ſo höher einzuſchätzen iſt, als ſie gegenwärtig mit dem
großen Platzbau voll beanſprucht ſind.

eder einma im Kanal
bung brachte es Karl Zibelmann bald auf Höchſt
leiſtungen. Da beim Dauerſchwimmen immer zuerſt
die Beine erlahmen, gab es für ihn eine ſolche Ge
fahr nicht. Bereits als 14jähriger Schüler ſchlug der
Junge einen Rekord von 4 Stunden Dauerſchwimmen.
Er kam als Erſter am Ziele an, mindeſtens 5 Minuten
nach ihm erſt die übrigen Teilnehmer.

Bis zu ſeinem 30. Lebensjahre hat Karl Zibelmann
manchen anderen Rekord aufgeſtellt. Er gehörte ſeit
Jahren mit zu den beſten amerikaniſchen Schwimmern.
Leider nahm man ihn nicht für voll.

einen
100 Stunden im Waſſer, alſo über vier Tage und vier

Natürlich wird der Schwimmer ſtets von einem
oder mehreren Motorbooten begleitet. Unterwegs will
Karl Zibelmann auch für ſein leibliches Wohl ſorgen.Fünf Pfund Beefſteak und einige Flaſchen mit Sia

brühe werden von den Begleitern mitgeführt, um dem
Schwimmer ohne Beine bei paſſender Gelegenheit im
Waſſer eine Stärkung zu verabreichen.

d m
ſondern 10 Uhr. Handball: 11. 9.: Spiel Nr. 20
nicht 11, ſondern 10 Uhr; Nr. 23 nicht 10, ſondern
9 Uhr; 25. 9.: Spiel Nr. 73 nicht 11, ſondern 12 Uhr;
Nr. 74 nicht 10, ſondern 13 Uhr; 2. 10.: Spiel Nr. 91
nicht 12, ſondern 9 Uhr. Der Gauvorſtand.
(Tereinsnaehriehten

Merſeburger Schwimmerſchaft E. V. Freitag, abends
20 Uhr. Monatsverſammlung im Vereinslokal „Alte

Poſt“. Der Vorſtand.Frauen Gymnaſtik von morgen,J 9 Freitag, ab wieder in der Turnhalle der
AlbrechtDürerSchule von 20 bis 22 Uhr.

Turnratsſitzung Dienstag, 6. 9., 20 Uhr, im
Vereinsheim.

I Ausnahme-Angehote!
Qualitäts- Waren zu
Ausnahme-Preisen

I Sſakko- AnzügeI vornehme, dunkle Dessins, uni u. aparte 16 50

Streifen, eleg. Ausführung 36, 26. 0
Sakko-Rnzüge 35.-EFreatz tur Maß, allerfeinste Ausführung,

teils auf Kunstseide 65, 55.I Sport- Anzügeganz besonders preiswert, 2 u. 4teilig 15 75

46, 36, 24, 0h ubergangs- Mäntel
der mod. Slipon- u. Raglanmant. in Ga-
W bardine od. Shetlandstoffen 48, 38,
Unsere bauenStammqualitäten

im Preise ganz bedeutend ermäßigt.Unsere Spitzenleistung 27 50
reinwoll. Kammgarn Anzug 47,50 37,50

Bauch-Anzüse in großer Auswahl

ehe
G. m. H.

Hersehburg Entenplan 4
Das Spezialhaus der eigenen Kleicerfabr. unsererGesellschafter
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Lebhaftes Kupfergeschäft
Weitere Preiserhöhung.

Nachdem bereits am Dienstag an der Neuyorker
Metallbörse die kortsohreitende anhbielt und
auch auf dem Kupfermarkt zu erhöhten Notlerungen
gésohritten wurde, denen sloh auoh das internatio-
als Kupferkartell mit einer Drhöhung des Sonder-

Der Mittwoch au der Leipziger Messe
Amtlicher Bericht des Meßamtes vom 31. August

Am Messe- Mittwoch hat die Textil-
messe planmähig ihren Abschluß gefunden. Das
Geschätft hat im allgemeinen die Erwartungen er
füllt. Zweilfellos haben die anziehenden Rohstoft-

gute Orders hereinzuholen. Geklagt wird darüber,
daß der bisherige Hauptkunde, England, tehlt. Recht
gute Aufträge gingen aus der Techechoslowakei ein.

In der pharmazeutisehen und kosme-

erreicht. Nur vereinzelt war mit 57 Prozent für
ersts Aufgaben anzukommen,

Am Dis kontmarkt war die Situation wenig
verändert Da das Angebot wieder nicht Ubermäßig
groß ist, glaubt man, daß bald nach dem Ultimo eine
Entspannung des Geldmarktes eintreten kann.

Amtliche Deviserkurse.
o Relchsmatk) Ohne GewüäbrOhne Cewähbr.

preises auf 5,75 Dollarcent je engl. Phund ansoklob, reſse die Kaufetimmung Vieltach günstig beeinfußt. tlschen Branehse haben vtele Kussteller rechtWird bereits gestern wieder mit e Wirkung Von der inlän a hen Rehchehtt wurden befriedigende Geschätftserfolge erzlelt, vor allem aus e e
yom intetnatſonalen Kupferkartell eine Kuh öhung hauptsächlien Waren in villiger Preisſage, besonders dem Aueland, und war haupteüchiieh aus euro- Sgeges 1 Peeo 9.808 0,898 Jugoel, 1900 D, 8.608 699
des Sonderprels es auf 5875 Dollareent Je Iſfe sogenannten Standardaritſſcel, verlangt. In erster pülsehen Ländern, während sich die übrigen Abeatz- epen Se Glsss 0lves ſKopegh. o k. u
engl. Pfund oif. Nordseehlfen kür als ameriean Linte lam kür das Geschutt der Alltagobedart in gebiete sehr Zurüekhieſten. in der Süb waren en etel e e u n
ehen rzeuger tegtgegetet, Die Tendenz war weiter Textilten in Frage, wie Kleider uvd Wäsehestotfe, bran ehe war das Geschuft uneinheftlten, Nur in on e 1208 a o n
hin kest und das Gesohutt lebhaft. Allein dis Kupfer- Kleider und Wäscheſconfelction, Haus- und Küchen- einzelnen Speriaſartiſtein wurden befriedigende Auf Rio Mit s ne Sehweis irrt es H
Yerarbeitende deutsehe Industrie legte sioh noch Wüsche, Herrenartikel und Gardinen u. aber auch träge erzielt. Im Kunstgewerbe Wurden in Apeterd. o G. 160. 59 169 73 ihlg J. S
AArüokhaltung auf. eine Reihe ausgesprochener Modeartüſcei und Ta- der Haupteaehe pralctigche Gebrauehegegensiände o en a et o r z

ß pisseriewaren hatten vieltach eine gute Nachtrage gekauft, Während reine Lixusartiket gering gefragt Hase, 100 Guld o e o Eudapest wo re Noch keine Benzinpreis- zu verzeichnen. Das Geschäft nach dem Os ten Wurden. Das Auslandgeschäft wird als sehr sehwach i W t 3 5 Vies 100 Soblll 51.65 61.06
und dem Südos ten Europas hat zweifellos unter bezeichnet. a eErhöhung

Verhandlungen mit den Russen nicht beendet.
Wie verlautet, befinden sich die Verhandlungen
der neuen Treibstoffkonvention mit der Derop, der
Verkaufsorganisation der Russen, noch im Anfangs B
Stachum. Bevor auf die eine oder die andere Weise,
sei es auroh eine Kontingentabmacohung, auf der die
Konvention beruhbt, sei es durch eine liosere Preis-
xereinbarung, eine Verständigung mit den Russen
erzielt ist, eilen die Meldungen über bevorstehende
Preiserhöhungen den Tatsachen voraus. Die Kon-
ventiöon scheint die Absicht zu haben, eine gene-
relle Preiserhöhung erst Mitte nächsten
Monats vorzunehmen, wenn die Entscheidungen über
das Brennrecht und den Spritpreis vorliegen.

Hoffnungen im Chemnitzer
Industriebezirk

Die Situation im Chemnitzer Bezirk stellt sich
ge e e dar: Durch das An-Ziehen der Robstoftfpreise haben die Spinnereien
nieht unbeträchtſiohe Aufträge bereinnehmen
Können die auf längere Zeit hinaus ausreichende
Beschäftigung sichern. Allerdings ist es bisher nicht
möglioh gewesen, für die Erzeuger erhöhte Preise

der Devisensperre, nach England und Skandinavlen
unter der Abkehr vom Goldstandard und
nach verschiedenen anderen Ländern dureh deren
Zollpolitik u leiden gehabt. Die übrigen
Branchen der Mustermeesse und die Messe für

au-, Haus- und Betriebsbedarf bleiben
noch, wie vorgesehen, bis zum Donnerstagabend
geöffnet.

In der Lederwaren- und Relseartikel-
branche Wird das Geschäft als uneinheitlich be-
zeichnet. In vielen Fälten wurden die Erwartungen
der Aussteller übertroffen. Das gilt besonders auch
für Koffer und Reiseartikel. In Metallwaren,
Raus- und Küchengeräten war Interesse
für billig und mittlere Qualitäten vorhanden,
während Krane Objekte vernachlässigt blieben. In
Beleuehtungskörpern kaufte das Inland

den notwendigen Herbstbedart ein. Das Ausland er-
schien ziemlich zahlreich als Interessent, gab jeddeh
meistens nur Aufträge kleineren Umfangs. In der
Kartonnagen- und Verpacekungs-mittel industrie war der Besuch recht be-
friedigend, so daß es vielen Firmen möglich war,

Der geschüftliche Erfolg der Bdelmetall-
mes s e vlieb hinter den Erwartungen zurltelc, da
der Absatz in Edelmetallwaren und Vhren durch die
unsichere Gesamtlage noch empfindlicher beein-
trächtigt wird, als in den übrigen Messeindustrien,
Vom Ausland traten Engländ, Holland und der
Balkan als Käufer auf. In der Papierwaren-branehe fanden besonders auch bulge Massen

bedarfsartikel Absatz. Auch das Gesehäft in kleinen
Bürobedarfsartikeln befriedigte einigermaßen. Uber
ein gutes Saisongeschäft berichten die Aussteller
von Lampenschirmen.

Aut der Messe für Bau-, Haus- und Be-
triebs bedarf hielt sieh der Besuch heute auf
der Höhe des Vortages. Auf der Baumess e wird
das Geschaft in Heizungsanlagen als lebhaft be-
zeichnet. In der Abteilung für Haus und Betriebs
bedarf sind neuartige Spezialwerkzeuge gut gefragt.
Ebenso herrschte Kaufinteresse für Herde und fen.

Der in Wer rret mit der Herbstmesse ab
gehaltene Mitteldeutsche Laodwirt-
sehaftsmarkt ist heute zu Ende gegangen.
Sein Verlauf hat im allgemeinen befriedigt

von besonderer Peinheit, was für die Herstellung
von Zigarren sehr wichtig ist. Vpberall ist jetzt im
mitteldeutsehen Tabakanbaugebiet damit begonnen

disohen Zusammenkilnfte, die in jedem Vierteljahr
stattfinden, sondern um ein engéeres Komiteées.
Man nimmt an, daß bei den Londoner Besprechungen

Berliner Produktenbericht vom 91. August

Naoh den en der letzten TZets
machte sioh am Getreldemarkt heute eine merkliche
Absohwuohung geltend. Angesiohts des worgen be-
ginnenden neuen Liefermonats erfolgten im handels-
rechtlichen Lieferungegesohäft versohbledentlich
Glattstellungen, da man mit größeren Andienungen
reohnet. Weizen und Roggen eröffneten daher 1,50
Pis 2,00 Mark sohwächer- Am Promptmarkte
hat sich das Offertenmaterial für Weizen auf dem
inzwischen erretehten Preisstande r st was
vermehrt, während die e er Mühlen fast
aussohließlioh auf die erforderliohe Finlagerung be-
sohränkt blieb Anregungen vom Mehlabeatz da-
gegen fehlten. Auoh der Export hat keine Belebun
erkahren, so daß die Gebote 2 Mark niedriger
gestern lauteten. Auf diesem Stand erfolgten ver-
sinzelt Umsätze, kührten Untergebote für
Roggen angesiohts des verhältnismäßig geringen
Inlandangebots zuntohst Kaum zu Absebllssen,
Weizen und Roggenmehble wurden zu unveränderten
Preisen angeboten, der Konsum kaufte aber weiter
nur für den laufenden Bedark. Hafer war bei
mäßigem Angebot und vorslohtiger Kauflust Kaum
stetig. Für Gerste hat das Interesse naohgelassen,
da der Bedarf anscheinend zunächst gedeckt ist;
gestrige Preise waren im allgemeinen nicht durohzu-

durehzusetzen. Die jetzt deutlich spürbare Be j i istiWorden, den geernteten Tabalc an den Häusern in die Vrage der Umwanälung von Kürzfristigen holen
e aber nieht von Kaüfer-, sondern gen Reihen zum Troolnen aufznhängen. Dabei Geldern in langfristige eine Rolle Spielen ird. Berliner Eroduktenbörse.

rikanten- und Hündlerseite her. Lager r allgemein testgesteilt, daß die 1982er Brnte

re r u r r re e e 20 i er Berelattenhelt ung Gute beter als Als vor- ee industrie ist mit etwa ühriee 1 8 5 W 3 Weizen märk 208—208 Kl, Spelgeerbeend n e a Viele Va- re henen n e er Börsen, Devisen, Märkte ken en 14.00 17.00

r e i elusehkeneben die hl berrer an herotellen, hatto, In der Zoit, als dis Kleinen Pfänzohen aus Berliner Börse vom 31, August iegustrie- ans olerbohnes
n s ten Können, Sgett Wurden, War es für dis Freiſculturen lange attorgerete iss s Kieler 17.00-20., vAls andere Firmen, deren Beſegsohaften auf ein trooken Fopliopen und aie Tabalcpflangen haben Tendenz: Abflauend. Neue Winters. J Blaue upigen S

e ſa i m mee von eſnst gesunken sind. Ifesen Waohstumerüekgang der ersten Zeit vieht Die sehon an der gestrigen Abendbörse ein- e e S g,
e ren Bande ieder ausgehen Können Nun hottt man, daß dte getretene echten echte n Beginn Je er ehehdwetrie iet z. aie Meinung vertreten, daß Preise einen Ausgleten rin werden. Inde heutigen Verkehrs zunehet noch Portschritte. Der Weizen 2 Repeluebes aon und e ihren T Preise einen Ausgleich bringen werden. Indessen S s -zunhachet, noeh Vor er Weſen ocs einenten den nun m en rböhungen und et über die vorauestehtttehe Preisentwicklung noch unregelmäßtse Verlauf der Sestrisen Nenyorker eher e egeberegtene e
alen r r e ernk n hen können, Vas sie miehts zu sagen Zahſreiche Arbeitslose haben nun Börss und die trotz des rmhigen Retehetagsbeeinns Seggentlete Soſn Sehrot d s
W r v t dar ezirk Limbach-Oberfrohna ist der wahrend der Tabaſcernte Jorübergehend Beschatti- nach der Vertagung ungeklärte innerpolitische Situa- Raps 1000 ne Totkmelasseeinzise auf der ganzer Welt, der Handschuhe es- ung getunden; besonders den Frauen und Madehen tion Iösten bet der Spekulation weiter BRealisations- eine eee s Eartotfeltlocken Ze en rechnen aber Hietet Aas Bintason ger Bidkter ar ges Aufremon neigung u. en Aio Publtenmsautirago Jaren V eriesszen tet er I tedes
für diesen Zweig der Textilinduetrie nieht ungünstig. Sinen lohnenden Veraienst, heute Wesentlich kleiner als an den Vortagen, was Berliner Metallnoti
Bei Strüm pfen liegt die Sache natürlich Wesent- zunäohst damit zusammenhbängt, daß im Inlande doch en un n en re Länder, die früher gute Burbach- Kaliwerke AG. in Magdeburg. Die zum mieoht s0 viel Kapital flüssig ist, als daß eine Be- (100 kg in RM 31. 8. 30.

e e iesen Artikel waren, im Laufe der Burbachkonzern gehörenden früher stillgelegten bier längere Zeit hintereinander anhalten könnte
e u e sterzeugurs übergegangen sind. Kaliwerke Siegfried Giesen und Röseing- Barnten Blektrigitätswerke Sehblesien lagen mit minus 45 Pro- e s6.25 54.00
e nehmen n Sperr an Hetriob visler aut. zont Hodonäers getan dere en anG je mulgtoren um rozent an. euts inoleum Oriſg. Ha lumin,, 98--99 160.00 180. oGute Tabakernte in Mitteldeutschland. e rn r e e l erre Kenngon angeren ant eme ter on e e Fer eree 163.00e Dis Tabakernte in d ſten D. wiedereingestellt. Kuoh auf den Kaliwerken Nieder 0 m angeblich au e Zufallorder von nie 360. o e. oe ernte in den weiten Talern der Werra, ehsen in Wathlingen Kreis Gello die eben- wenigen Mille I Prozent gewinnen. Ohadeaktien, Auto hauf dem oberen und mittleren Pichskfeld Th n ite e 2iohsfelde. in Thit je zur Burbach Gruppe gehören, wird dis Vörde- gewannen 8, Mark. Pas weitere Anziehen der Roh- Sib. i. Barr. ca 900 fein t. 1 ke) 10.25- 60 40. 00 es
ririgen und in Südhannover hat in dieser Woche
überall ihren Anfang genommen. Die Tabakpflanzer
sind mit der Ernte zufrieden. Das Wetter der letzten
Wochen hat die Tabakblätter gut ausreifen lassen.
Durch die letzten Niederschläge sind noch gewisse
Untersehiede im Wachstum ausgeglichen Worden.
Der Sandblatt-Vorbruch, der die Tabakernte ein-
leitet, Kann bereits als beendet angesehen werden.
Die Hersteller von Zigarren- und Rauchtabaken,
darunter auch Vertreter grober Bremer Häuser, be-
urteilen die 1932er Tabake recht günstig. Die Ernte
des Mittelgutes dürfte in etwa Zehn bis vierzehn
Tagen beendet sein, dann schließt sich unmittelbar

rung ab 5. September wieder aufgenommen
bei voller Pinstellung der ehemaligen Belegschaften.

Zuekerfreigahe. Von der für den Verkauf auf
dem Inlandmarkt festgesetzten Zuckermenge sind
4 V. H. freigegeben worden, so daß in dem Ende
September ablaufenden Zuckerjahr bisher insgesamt
94 v. H. für Weibzuckerfabriken und Raftinaden
freigegeben sind.

Diskontermäßigungen in Norwegen u. Schweden.
Die Bank von Norwegen setzt den Diskont

stoffpreiss (Gummi, Kupfer usw., nur Baum wolle
War etwas r regte den Börsenverlauf dann
an, zumal auch von Publikumsseite neue Orders zur
Ausführung gelangten, so daß ein großer Teil der
Anfangsverluste, Wieder aufgeholt Ferden Konnte.
Deutsohe Waffen waren darüber hinaus noch um
134 Prozent gebessert, Allgemeine Tokal Kraft
zogen um 2 Prozent an, Mannesmann um 134 Prö-
zent, Oonti Gummi um h Progent, Braubank um
124 Prozent usw. eAm Rentesmarkt zeigte sich zwar auch eher
Kleines Kaufinteresse, dte Markte lagen aber im
großen und ganzen immer noch vernachlässigt. Reiohs-

Fahrkarten

kahrschelnhefte
Sehlukwagen- und Platzkarten

Sonntuegrülckkahrkarten
die Ernte des Hauptgutes an, Vereinzelt ist aber von 45. auf 4 v. H. herab. Auch die Schwe- schuldbuchföorderungen waren nut knapp gebalten.
aueh schon mit der Ernte des Mittel- und Haupt- dis ob e Reichsbank setzte den Diskonteatz von 4 Im Verlaufe machte sich zu höheren Kursen für zu amtlichen Preisen im
gutes begonnen worden. Von den Tabakfabrikanten, auf 8,5 v. H. herab Neubesitzanleihe Interesse bemerkbar Auch Aus- tdie l sohon die neue Ernte Pegutaohten, hört Jandren ten waren überwiegend gebessert. Be- Llovdrelge- u Werkehrsbüro
man, daß die ausgeglichenen Temperaturen, die Stillhaltebesprechungen in London. Am 1. Sep- sonders Rumänen und Mesxikaner Waren Wieder
HRngere Zeit hindurch zwischen Tag und Nacht tember wird in London laut „F. 2.“ eine Zusammen gefragt Merseburg, Kl. Ritterstr.s, Tel, 8280durehk die Hitzewelle herbeigeführt worden sind die Kunft zwisehen den deutschen Vertretern der Still- Am Berliner Geld man zog infolge des
Güte und Beschaffenheit des Tabaks außerordent- haltesohuldner und ausländisohen Glaubſgerver- Vltimos der Tagesgeldsatz, d. Aißo auoh der Sate Geötfnet 8.30 bis 18.30 Ohr
e e beeinflußt haben. Die Varbe der tretern stattfinden. Es handelt steh dabei nicht um für Geld über Vitimo auf &8 Drozent an, und hatte

tter ist gleichmäßig und das Aroma der Blätter die in dem Stillhalteabkommen vorgesehenen perio- damit die Höhe des nominellen NMönatsgeldsatzes [CcCchccopo o h Monates
Reichsbankdiskont 5 Prozent. Rurszefttel31, 6.30.8. 31 8. 30. 31. 30.8 31. 8. 30.8

e n 72 Pr. Ladpkdbr, I. G. Farbenindustr. 93. 33.87 Frelverkekr. Kabel Rheydt ez S e Ii e F 7 ö r S e Berliner Börse Zart Gdttfabe Fröbeln Zucker 62. 64. Adler Kall Hochtfre ger 60.50
R. 21 67.60 GSlaue. Zuoleer o alle wen Da Rhein MetallVom 31. Au s vom Vortage Cruschwitz Texti 55. 656. Hurbach Kallw. 10 20. Ufa 80. SVorkebtewerte. el Macehines e Wintershall 7 feles(rahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (litgeteilt von der Commerz and. en S e les o nſe-Hettstedt 15. i Kupfer .75 rS Erste Kassakurse. Frivatbank Merseburg.) a en o Hoeren- Stählererke 32180 32.7Hamburg Sad Holemann Ph, 5425 54.80 ßa. 90 31. 8. 30, 8 e. vo e erag ua, e e Leipziger Börse vom 31. August

s Genu hKamb, Pakett, 14.75 16.25 le Bergbau 187. Deuisehe Anlelben- Dyrnhoktton e e e oNorda, Tioya e. 17. o Genuß I Dteh An Auel- Zes e l e et 31. 8. 30. 6 31. 8. 30. 8.Adca Kaliwerke Aschersl. 104.50 106. Rechte einschl. ank 7 T ereig Grube e 29— 28.50 SBerl. Handelsgesell Klöcknerwerke 31.251 S Ablösungs-Anl, nen. Banſere t 82. 32. Meartelder Bergbauſ 19.12 16.75Comm.- u. Privatb.. Mannesmannröhren 50. 50. 63 Nr. 1 000 51. 61.37 rein Masehinent. Buckau. 56,76 57.23 Aliesbg. Landkr. 75.80 75.50 Lindner, G. 25
Dartstädt. u. Nat, Mansk. Bergbau iv.so 18.12 Dteoh. Ablssugge Industrieaktien Mag Mählenb. 32 o See les v o 110. Mansf. Bergban 19Dedi Bank Obersehl. Koke a. 41.78 ſe eeet Aus a 30 Abanletgres 143.50 142. Mederi. Kohlenw. 13760 136.50 rn n 30. e Zittau 23.Dresdner Bank Orenstein Koppel 34.25 35.25 73 Ammend, Papier 2.12 62.25 Norddeutsch. Kabel 69 rn e c h er l 27Ketehsbane 150 154180 Fhöniz Bergbau 2028 12150 8 Provy, Sache. An Kohlen 51167 Obersehles. Eisenb, J g.o7 Lröllwite Pap. Beniger Masch-3 8 Pkandbriete 665. 62. Phönix Braunk. 20,.751 60.55 Dermatoid V. 32. 32. Pittler Masch, 50. 50.Alckumulatoren 144. 145, Polyphon 45. 47.50 8 Berl. n I. P. Bemberg 654.37 657. Hieeh, EiJ 8 Berlin. Bet Monterb 538.80 Rh,. Braunk, t86.75 167. 50 tsch, Eisenhbd, 24.-224.50 Polyphon 46. 48.G. 40. 40.25 Rhein Stahlwerke 57.50 69.37 Bank Golaptäbr Be De r z Kh, Sprengstoft De Falkenst. Gard, 53.50 52.50 Prehlite, Braunk 101. 101.
e 13260 145. Riebeck Montas k 7 s7.50 e. ne lebe Montan 62175 Friteeehe Buehb. 10— I. auch. WalterSonnt. Gummiwerke Rätgerswerke 39.501 do. Liqu- Buderus Nee t Islso 3517 Rositzer Zucker 33. 32. Glauzig Zuolet 70.25 66. Richter J. C. 10. I
e 97.87 66.75 Saledetkurth 178. 179 12 n W u o al ar a Sagerhäua. Masch. S Suche Riquet Co. s k6.Disch. Conti Gas Schubert Salzer 145.80 130.76 arten Shem, Buelau i Zarotti Schol 50. 658.90 Fohburg Quare 3980 39.50 Rositzer Zucker z.Dessau a1.87 97.87 Schueltert 74 76 Holapt. Fan 66.751 67. Ghem Goſeenkeiroh 50. Sehering chem, l Rudelsb Zement 92 92Dieoh, Erdsi sls0 r Erslleit ar Segen S Haiske 140 14175 Klrehnet e So 16.r 45 277.87 Sehultheis 59.251 59.- GScolägk. Em, 21 67.601 67. G iter, apier Kraft. S. Thär 57.67. Zacheenwerk 26 36.Dtseh! Lnoleum 47.87 47. Sſemens Halskee 1397 e 4,5 reuß. Centr. e 18.60 18.75 Steta Cuceete W ander Teipeig D. Schubert Salzer 135.50 138.Elektr. Licht u, Kr. 26.25 8775 Stöhr Co, 5260 s260 Bod, Kr. liqu. Hin c e 80.60 60, 25 er Thür Metall S Leipe. Baumwolle e Siemens- Glas

Farbenindustrie 22.50 34.50 Thür. Gas Leipzig 99 Holapk. 75.25 76,50 Her 91.50 892.25 Wandererwerte 2760 27190 Teipe. B. Riebeck 40 39. Vsbr S Co 62. 63.60
Feldmühle. Pap- 53.75 56.25 Perein. Stahlwerke 1803 Nordd. Gr. 22 67.251 67. Pleeh. Frdsn 76 76.60 Wegen flübner 12.50 12.90 Beipa. Feuer. -V. 20— 20 Thür. Ha sGelsenkirchen 36.75 28.75 Westeregeln Allaliß 110.50 v do. Liqu. tsch, Kabel 23.67 28, Verbchen-Weibenk- 49.751 47.50 Leipe, Landkraft 7380 73180 Thör. Volles to5
Ges, eleltr, Unt, Zelletott Waldhot Aſa k. 75.251 75.50 Eilenburg Kattun Nrede Mäalzerei Leipz. Malzt. Sek Pezel Naumann 24. 23.Hacitetal 72. 174. Teonerd Tietz 2580 s kr, Abr. lektra Dresden o. 102 Zeltger Masch. 36.251 34.76 Teipe. unt. Zim Zuekerraffi, Halle a. l.

er Elekir. Akku e S Ftabr- 67. S e e r n en tn eArpener Berghan 69 l 71.12 F a h
1
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cm
Ab Freitag

Emil Jannings und Anna Sten

in dem

Kkriminellen Unterweltsfiülm
Stürme der Leidenschauft

Ein Ufa-Großfilm der Erich-Pommer- Produktion
Ein unerhört spannender Kriminal-Reißer, bei dem es einem
den Atem verschlägt und gelegentlich auch eine Gänsehaut
angenehm gruselig über den Rücken läuft

JFJanning's Meisterwerke

5.45 u. 8.15 UhrP Gegenüter
von Schloß

J Meuentuorg
mitten vo

Welnbergen

Otto D 0b Wit7 e
DeEin Vorün Ienſ SGie brauchen Schune! e

Zucker immer noch 35erhalt. Sie für 0.75 am Jetzt ist die beste Gelegenheit, sieh bilIItg einzudecken

Rübenſaft Vollfettheringe Stck. 59IMittagstisch Iosch Zirka Damen-Spangen- u. Schnürsechun
von M. 1.80 bis 4.90 Pflaumenmus Vollreis 15Gotthardſtr. 21, I. 0 Bratheringe 2 BohnenHerren -Volksschuh Mk. 3.80 nn See Herren -Halbschuhn. von Mk. 75 an er de dein t 3

Weisieinen-Schuhe, Surnschune, Sandaien, Rollmöpſe BruchmakaroniAufpolstern Halbstiefel u. Arbeitsschune noch nie so billig Jelſard i Tomat. Himbeerſaft 18
Harniſch, Olgrube1 r r Bücklinge, fetttriefend

Kkeuerhüche,

la Knackwurſt eine Delikateſſe W 23

für Landgemeinden in
neuer Auflage vorrätig

F eltag wieder
auf Extratischen zu tief herabgesetzten Preisen

Warheneng re
e

ges es

Heute, Donnerstag, zum letzten Male
der wundervolle Natur- und SportfilmDie Wasserteufel von nieflau

ogis cher7 0 Garten Halle 9
Sonnabend, den 3., Sonntag, den 4. u.
Montag, den 5. September

Blige Tage
Neu: 7 verschiedene Kolibris
Nilpferd- Pärchen
Nachmittags Raubtierkinderschule
An allen drei Tagen nachm. Konzert

Bintritt: Erwachsene 40 Pfennig Kinder 20 Pfennig

Frisch. Hamburger Röstkaffee
50, 55, 65, 66, 80, 90, 1.

Hamburger Kuffee- Lager
Thams Garfs

Auf vielfachen Wunſch habe ich in

BaclDürrenherg,leipriger ſt

e e n ges gehteden Sonnabend von 5 r rechſtd. aAuchätccrel I. Rödner
oturnetnmetnt H. Kuntz

alle a. S. Schmeerſtraße 5, Telefon 34481

Freitag u. billige Seifen!Sonnabend I 99 el ene

e n enNaumhureM Schmierſeife G 15 Seifenp. m. Schn., 1-P. 17

J Weizenmehl, 5- Beutel 95 eFriſche Margarine, 25 ſeaeſe nffFleiſchſalat W 12 Zeitungsbeſtellungen,
ff Mayonnaiſe W 15 n uſw. bei:I Seelachsſchnitzel W 15 Krebs, Papierhandlg.,

W 15

Salatö l 25Puddingpulver
J W iſt ausreich. f. 1 Milch

I m. Vanillegeſchmack G 8
m. Erdbeergeſchmack“ W 8
m. Schokol. Geſchm. W 15

r Corhetha

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
Aufträgen, Zeitungs
Beſtellüngen, Be
ſchwerden uſw. bei:

Hebwig Bärthel, Wei
ßenfelſer Straße 31.

G Neue Leipziger OperettenBühne. G
Nerseburg, Tivoli Freitag, den
2. Sept., abends 8 Uhr: 1. Gaſtſpiel

Die orientaliſche Ausſtattungsoperette

Die Rose von Stambul
Mit Orcheſter. Operette in 3 Akten von
Leo Fall. Vorverkauf Zigarrengeſch. Fuchs

m (Jnh. Steinäcker) u. Tivoli. Sperrſ. 180,1. Pl. 1.50, 2. Pl. I. abends kl. h
Für 68 Mk. erhalten Sie schon das Erwerbsl. halbe Preiſe. Um zahlr. Beſuch
gute Edelweit Herrenrad Nr. dieſer überall mit größtem Beifall aufgemit Torpedo und prima Bereifung nommenen Operette bittet t
(Dunlop oder Continental) und p. Groſche, Leiter der Gaſtſpiele.

Kötſchen, Gaſthaus LindnerWweißrad verwendete Rahmen ist aus

Sonntag, den 4. September
Gemeinde Erntedanbfeſt

i kiassſ ger Festigkeſt. An alen Verbindungssteſien ist er reichlich verstärkt
und Belastungsproben von 18 Zentnern haben am Rahmen nicht das
GSeringste zu ändern vermocht. Alles Weitere ist in ünserem Katalog 130 zu
ſjesen, welchen Wir Ihnen gern gratis und franko zusenden, Fahrräder Nähmaschinen

von nachm. 3 Uhr an großer
Verſtärkte Kapelle

Es ladet feundlichſt ein Der Wirt.
Freitag Sonnabend, d. 2,/3. Sept. Oelgrube 18

ar lage

Reuer Sauerkohl G 5
Weißkohl G 2W 5
Neue Kartoffeln, 10 W 28

Fr. Bücklinge 20

Vom Faß
Heidelbeerwein 1 50
Apfelwein 1 30

Lindenring 30, Fern
ruf 50

Kuntze, Wieſenſtraße 20
Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Mägdeſtieg 20

Conrad Mägdeſtieg 7
Wagner, Weichau
grund 20
i Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern

und Gummireſfen mit unserer über 35 Jahre gesetz lich geschützten Marke Edelweiß
sind in Fahrradhandlungen nicht erhäſtlich, sondern fur von uns oder unseren

Vertretern Bisher über Millſon Edelweibfahrräder geliefert.
Das konnten Wir wohl nimmermehr, wenn EdelWeißrad nicht gut und billig wär.

Edelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg 6
fFahrradbau-Leistungs fähigkeit pro Woche 1000 EdelweiräderFriſch geräuncherter Oſtſeegal, Stüch 28

Triſch gebrannter Bohnenkaffee 48

Miedermeler

Jan. reis

Nach den

G. m. b.
Burgstraße

ſchäfte

d. Fall

nen.

g

S

s rech

e

3

unſeren Jnſerenten

Den

ruf 50.

Kauft bei

Körperſ

gsin

G

Fü

Kenner

V Jeden

e bühte Pr.
en verwenden

„efets per ein
Liter nur 42

Schmale Str. 8
Lieferung frei Haus

Dienstag und Freitag
Schlachtefeſt.

Geschäfts-Ver legung
Zur gefälligen Kenntnis, daß sich unser

Uhren-, Colclwaren, Buclio- Ceschäft

ab heute

vefindet.

R.Schäfer, Leunger Str. 6

ind Reparatürwerkgtatt

Roßmarkt
im Hause des Herrn Klempnermeisters Röcler

Uhren-Heyder

omstr. 4Zurück v. d. KiſſingerFachu. Hochſchule d.
ADCV. u. Akademie Dſch. Tanzlehrer be
ginne ich am Montag, d. 5. Sept. Damen
20, Herren 21 Uhr, einen Kursus für
Mittelſchül. u. jg. Kaufleute Geſellſchafts
lehre, klaſſ. Tänze, mod. Geſellſch.Tänze
(EapTrott u. Charleſtep). Eigene Unter

S richtsräume. Weit.

Tel.

Anmeldung. erbeten.

(Sehmale Str. 19

S

Keine Ordnungsstrafe
mit Fahrrad-Dvnamo- Licht
besonders b i. IIi g. Große Aus-
wahl, 4 u. 6 Volt, auch abblendb.

Max Schneide r

Tel. 2479

Freitag
Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Jeden Freitag
Schlachtefeſt

Burkhardt,
Vor dem Klauſentor 5.

Jeden Freitag
Schlachtefeſt

Paul Wahl,Clobicauer Straße 9.

kreſhanh
Freitag u. Sonnabend

von 811 Uhr
klelschverkaut
Ktäaticher Schlachtnot

Bauſchule
Raſtede i. Oldbg.
von C. Rho de

auf d. Meiſterprüfung,
2 Sem., Progr. frei.
e

Durrenhere
Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Büchhandlg.
Marßt, Einzelverkauf

Elſe Rudolph,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk I.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter, Str. 19,
Block 5,
Trägerbezirks.

(Tanzgchile ürvüladogolh e

Polierkurſe u. Vorber.

Haus 5—, II

Achtung!

Meiner werten Kundſchaft zur Kenntnis,
daß ſich mein

Damenſalon
jetzt Reinefarthſtraße 17

befindet. Bitte auch da mein Unter
nehmen weiterhin gütigſt zu unterſtützen.

Achtungsvoll
Elfriede John

e e
J Meiner werten Kundſchaft u. geehrten Ein

wohnerſchaft zur Kenntnis, daß ich meine
J ſeit 60 Jahren beſtehende
Schuhmacherei nach botthardstrabe 39

Eing. Halbmondſtr. part., verlegt habe undbitte das mir bisher Lutgegengebtathte Ber

trauen auch fernerhin bewahren zu wollen.
Merſeburg, v. 1. September 1932.
Hochacht. Karl Joſeph, Schuhmachermſtr.

G Außérhalb Merseburg- Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-

zeitungen durch unsere M. K.
Träger püm Ktli e 2zugestellt.

Th. Rößner
Zweigstelle Leuna

Indüustrietor 1
Fernruf Sammelnummer 2323.

e schwarz, braun u. Lack v. an
Auberd. empfehle eeht bayr. Halb- u. Langstiefel

z ſchweiß, Schachtel (2 Bäder) 45 Pf.

Montag Dienstag, 5./6. Sept. Leuna, Ebertstr. 19

I uootellunn
100 Taschentücher W. Verteiſt Reste-Kavser

Sie hrauchen Schuhe

in Waseh Stötken

ihre birrgete
Verarbeitung

Empfehle
M Kinder-Schnürstiefel 1.90
Größe 18-20 von X Ee anl Farb. Mäcdchen-Spangen-
h schuhe, Gr. 27—35 von
Damen-Spangenschuhe 390490

4906.90
braun und Lack Von

Kurt Schmidt
Schuhmachermeister, Am Neumarkttor 2.

W

auf Jhre Hühneraugen und r van ich
HühneraugenLebewohl und LebewohlBallenſenn V apofe Pflaſter) 68 Pf. Lebe

wohlFußbad gegen empfindliche e

in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben
Sonnen Drog. F. Sänger, Clobicauer Str. 17

Reumarkt Drog. Herm. Weniger; in Bad Dürren
verg: Kurprinz Jrog. Reinh. Mothes; Salinen
Hrog. Jr. Stockmann; in Leung: LeunaDrog.
Gg. Groh.

Kiner-

Es ist schon was Besonderes,
wenn man immer wieder neu-
artige Artikel, der Zeit angepaßt,
zu fabelhaft niedrigen Preisen bei

uns kauft, Wir haben ständig
eine besonders große Auswahl

aller Arten Kinderschuhe
billig und gut.

Eine große Leistung für wenig Geld
ist der Schuh von

Ehrentraut
der lange hält!

Kreishaus Kreishaus
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